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Graf Ciano italienischer Außenminister
Arbeiislosenfrage vor dem Gemeindekongreß — Aktivität am Quai d'Orsay — Kantontruppen rücken weiter vor

Streiflichter
* geht ihm an Dem Bolschewismus wird allmäh-

dliemen! lich in allen Ecken und Enden ganz
lieblich zugesetzt. Es brauchte eben

”ut eine gewisse Zeit , bis er überall ganz entlarvt und
°ün auch gründlich ausgebrannt werden kann. Soeben

ll' Ngz ijjm Budapest ordentlich an die Riemen. Der
""iionalvölkische „Uj Magyarsag" wendet sich im schärf¬
en Ton gegen die Scheinheiligkeit der sowjetrussischen
Propaganda und weist in größter Empörung die Behaup-
ung der Moskauer „Prawda " zurück, daß die „v e r f a h -

? E » e mitteleuropäische Zivilisation nur
*" ch S o w j e t r u ß l a nd vom Ruin gerettet

werden könne . Derartig dreiste Einmischungsver-
ü̂che der sowjetrussischen Räterepublik in die Angelegen¬
sten Mitteleuropas müßten, schreibt das Blatt , auf das
^ " fste zurückgewiesen werden. Die europäischen
^ ilitärverträge S o w j e t r u tz l a n d s seien
" " rgeschobene militärische Stellungen des
^ " lscheivtsinus und die wahre Quelle aller

9 * » p 8 ischen Unruhen . Diese sowjetrusstschen Mi-
tärverträge hinderten tatsächlich die europäischen Böl -

,
tl > zu der allgemein ersehnten Befriedung zu gelangen.
"Eer öent Vorwand , Mitteleuropa vor der angeblich ge -

>ahrbrohx^hxn Ausdehnung eines anderen Landes schüt -
zu wollen, mische sich eine Macht von asiatischer

T^bntalität in die europäischen Angelegenheiten und
>üche auf diesem Wege die rote Seuche in Europa zu
verbreiten, die für die westeuropäische Zivilisation ge-
"^ drohender sei als alles andere. Das ist deutlich .

gibt jetzt auch in Frankreich sehr einflußreiche Kreise ,
j denen die Erkenntnis im Wachsen begriffen ist, daß

Bündnis mit Sowjetrutzland der Anfang vom Ende
französischen Kultur , der französischen Nation und
Friedens ist.

Erfolg der Nachdem die „Heimattreue
"Heimattreuen Front " Front" in Eupen -Malmedy

bereits bei den belgischen«ammerwahlcn am 24. Mai 1936 einen beachtlichen Er -'°lg errungen hatte, konnte sie nunmehr bei den Provin -
^ lratswahlen am vergangenen Sonntag einen neuen
Wahlsieg verbuchen , der sich auch praktisch in der Erobe-
w

^
»g von 3 Sitzen im Lütticher Provinzialrat ausdrückt,

^ rkanntlich sind bei den Kammerwahlen von den An¬
hängern der „Heimattreuen Front " nur weiße und un-
gültige Stimmzettel abgegeben worden, da die zur Er¬
langung eines Sitzes im Brüffeler Parlament notwen-
° lge Stimmenzahl von 12 000 von der deutschen Bevölke¬
rung in Eupen-Malmedy nicht hätte aufgebracht werden
" nnen. Die Stimmabgabe hatte deshalb nur den sym¬
bolischen Charakter eines Protests gegen das Brüsieler

Ausbürgerungsgesetz. Das Ergebnis der Provinzialrats¬
ahlen, bei denen die Heimattreue Front zum ersten

* Gelegenheit hatte, auch einen praktischen Erfolg
rchzubrücken, konnte deshalb mit einiger Spannung er-
ctet werden. Die Tatsache , daß trotz weit geringerer

säst Beteiligung die Stimmenzahl vom 24 . Mai unge-
r gehalten werden konnte , zeigt deutlich , daß die Be-

fQ»
®u”9 6el der Bevölkerung inzwischen festen Fuß ge-

gjj . Heimattreue Front wird also zum ersten
einzigst

E 3 Abgeordneten in den Lütticher Provinzialrat
Sitze sro -

'
n? ‘ e ^ bristltche Volkspartei hatte bisher nur 2

von V lQnn ö ' e Heimattreue Front einen Gewinn
sind weiteren Sitz verzeichnen . Besonders groß
KatholisistEE

^ Verluste der altbelgischen Gruppen ,
Kammerwvst^

" ' "" und Sozialisten , die gegenüber den
zu verzeikst

^ ^ " " uch einen weiteren Stimmenrückgang
weitere sm ^ ? "^en . Die Rex-Bewegung hat dagegen
kann ein »,

^ ^ wmen hinzugewonnen. Diese Zunahme
Degrelle -

Q?ein uuf die Erklärung ihres Führers
Horderuna

" *"
m

^ ^ werden, daß er den Heimattreuen
SSahlbirx in

"^ ^^^9ndnis entgegenbringe. Das gesamte
sene Abkeb ^ pen -Malmedy zeigt also eine fast geschlos -
Sischen P

^ ^ völkerung von der bisherigen altbel-
eine erneut

'
« *

dürfte auch
'
dieses Wahlergebnis

den Bogen n ' J
1”™8 an ^ gierung in Brüste ! sein ,

dieruyg und verspannen . Die Politik der Degra -
Älaffe bßrft sr

^ '»richtung von. Staatsbürgern zweiter
habest

" ^ Dauer nicht den gewünschten

Kabinettsumbildung in Rom
Suvich scheidet aus dem italienischen Außenministerium

(Drahtbericht unseres

W.L. Rom , 10. Juni . Mussolini hat de» erste»
Augenblick der außenpolitische» Entspannung in der
abessinischeu Krise benutzt , um de« schon lange vorherge¬
sagte« Miuisterschub bnrchznsühren. Der italienische Re ,
gieruugsches hat das Außenministerium , das Korpo¬
rationsministerium und das Kolonialministerium , die
seit Januar 1988 »eben de« Wehrmachtsmiuisterieu und
dem Innenministerium in seinen Hände» lagen , abge¬
treten . Der bisherige Propagandaminister , Gras Gale -
azzo Cia « o » wird Außenminister . Der bisherige
Staatssekretär im Korporationsmiuisterium , Lantini ,
wird Korporatiousminister und der Staatssekretär des
Kolonialministerinms , Lessona , wird zum Kolonial -
minister desSrdert. Der bisherige Staatssekretär im
Propagandaministerium , A l s i e r i , wird Propaganda -
minister.

Gleichzeitig ist das RLcktrittsgesuch des bisheri¬
gen Staatssekretärs im Außenministerium » Suvich , vom
König genehmigt worden . A» seine Stelle tritt der der¬
zeitige italienische Botschafter in Warschau, B a st i a » i.

Rom will durch diese Kabinettsumbildung zweifellos
auch vor dem Auslände demonstrieren, baß es in eine
neue Epoche eingetreteu ist , als deren Anfang die
Errichtung des faschistischen Imperiums anzusehen ist.
Der Sinn dieser Demonstration wird noch dadurch unter¬
strichen, daß den Veränderungen im Kabinett auch Ver¬
änderungen in den wichtigsten italienischen Auslands¬
posten folgen werden. Italien tritt ohne Vorbehalt in
diese neue Epoche seiner Politik ein , deren Kennzeichnung
nach hiesiger Erklärung : „Frieden und Freund¬
schaft mit allen Mächten - kein Wieder -
auflebendersogenanntenBlockpoliti kl", ist.
Der neue Außenminister

Unter diesem Gesichtspunkt muß vor allem die Er¬
nennung des Grafen Ciano zum Außenminister betrachtet
werden. Graf Ciano , der seine politische Begabung als
Leiter des italienischen Propagandaministeriums bestens
bewies, muß auf der anderen Seite in gewissem Sinne als
ein „Homo novus" bezeichnet werden. Er gilt nicht als
Anhänger irgendeiner bestimmte » außenpolitischen Rich-

römischeu Vertreters .)

tuntz oder Schule . Dagegen bringt er für die italienische
Außenpolitik den faschistischen Instinkt mit, da er im Fa¬
schismus groß geworden ist . Graf Ciano kennt keine Vor¬
urteile , wie sie etwa dem bisherigen Leiter im Palazzo
Chigi, Suvich , nachgesagt wurden , der hier häufig als
Anhänger der Stresafront galt und dessen Ziel die Her¬
stellung dieser Front auch nach dem abessinischeu Krieg
war . Der neue italienische Außenminister ist dafür be¬
kannt, daß er als Propagandaminister für freund¬
schaftliche Beziehungen auch zu Deutsch¬
land eintrat . Die verwandtschaftlichen und faschistischen
Bande zwischen dem Duce und seinem Außenminister bil¬
den im übrigen gewiß eine sichere Gewähr für die Zu¬
sammenarbeit beider Männer . Mit Graf Ciano und
Staatssekretär Bastiani treten zweiFaschisten der
I un g - G e n er a t i o n in die Leitung der Au¬
ßenministeriums , deren Tätigkeit bisher vor allem
der Vertiefung des faschistischen Gedankens in Italien
galt , und die völlig in Gedanken faschistischer Anschauung
leben. Bastiani gilt in Italien als „Mann der schnell¬
sten Karriere " . So war er bisher auch der jüngste ita¬
lienische Botschafter im Ausland .

Der bisherige Staatssekretär Suvich, der ein Hand¬
schreiben des Duce als Dank für seine Tätigkeit emp¬
fing, wird aus dem Außenministerium ausscheiden und,
wie wir hören, einen Botschafterposten übernehmen.
Der neue Propagandaminister Alfieri ,
der gleichfalls eine sehr schnelle Karriere machte, ist eben¬
so wie Ciano Vertrauensmann des Duce. Er führte
während der Abwesenheit CianoS das Ministerium , daS
sich trotz seines jungen Bestehens in der italienischen Oef-
fentlichkeit größter Beliebtheit erfreut .

Die Ernennung des bisherigen Staatssekretärs Les¬
sona zum Minister für die Kolonien und Lantinis zum
Korporationsminister bringt keine eigentliche Verände-,
rung , da beide bisher bereits diesen Ministerien vorstan¬
den.

Der innerpolitische Sinn dieses Ministerschubs
stellt sich in der nachlassenden Zentralisation der Mini¬
sterien in einer Hand dar.

Mussolini bringt vor allem jüngere Kräfte in verant¬
wortliche Posten, die mit der faschistischen Dynamik er¬
füllt, unter seiner Oberleitung das neue italienische Im¬
perium führen und formen sollen.

Oer große Sieg in der Arbeitsfchlacht
Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Mai 1936

* Berlin , 9. Juni . Wie die Reichsanftalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung bereits mitge¬
teilt hat, hat die Zahl der Arbeitslosen im Mai um
271873 abgenomme « und betrug Ende dieses
Monats nur «och 1491201 .

An der Entlastung waren zahlenmäßig die Außen-
berufe mit 111232 und die übrigen mehr konjunkturab¬
hängigen Berufsgruppen mit 160 341 beteiligt. Dabei ist
zwar zu berücksichtigen, daß in den Außenberufen, insbe¬
sondere im Baugewerbe, eine beträchtliche Zahl von Ar¬
beitskräften aus den konjunkturabhängigen Berufen
sowie aus dem Kreise der entlassenen Notstandsarbeiter
Beschäftigung gefunden hat. Die aber auch trotzdem im¬
mer noch sehr erhebliche Abnahme der Ar¬
beitslosigkeit in den konjunktur ab hän¬
gigen Bern fs gruppen und Wirtschaftszweigen,
vor allem auch in den Berbrauchsgüterindustrien , läßt
jedoch eindringlich auf den starken und nachhal¬
tigen konjunkturellen Auftrieb schließen, in
besten Zeichen die deutsche Wirtschaft steht. Dafür spricht
auch , daß die Entlastung in den dichtbesiedelten und in-
dustriereichen Landesarbeitsamtsbezirken und in den
Großstädten besonders kräftig war . Die stärksten Rück¬
gänge der Arbeitslosigkeit konnten die Landesarbeits¬
amtsbezirke Brandenburg (minus 36 472) , Rheinland
(minus 35164), Schlesien (minus 8147») und Sachse«

(minus 29 611) verzeichnen, ' hier wie auch in anderen
Landesarbeitsamtsbezirken , so z. B . in der Nordmark
entfiel ein erheblicher Teil der Befferung der Arbeits¬
einsatzlage gerade auf die großstädtischen Bezirke.

An dem Gesamtrückgang der Zahl der Un¬
ter st ützungsempfänger um 184284 waren die
Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge mit 147 941
( im Vormonat minus rund 143 000 ) und die Gruppe der
arbeitslosen anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen mit
36 343 ( im Vormonat minus rund 23 000) beteiligt. Am
31 . Mai 1936 wurden in der Arbeitslosenversicherung noch
rund 202 000 und tn der Krisenfürsorge noch rund 640 000
Hauptunterstützungsempfänger , in der öffentlichen Für¬
sorge nur noch rund 246 000 arbeitslose anerkannte Wohl¬
fahrtserwerbslose gezählt. Die Zahl der Notstandsarbei¬
ter konnte im Mai um rund 39 000 auf 132 144 am
Monatsende planmäßig vermindert werden.

110 Toie , 4118 Verlehie
* Berlin , 9. Juni . Der Reichsverkehrsminister

teilt mit : 110 Tote , 4118 Verletzte sind in der vorigen
Woche die Opfer des Straßenverkehrs im Deutsche» Reich .

Eine Stadt mit Hupenlärm zeigt , daß in ihr
der Kraftfahrer rücksichtslos fährt und der Fuß¬
gänger sich falsch verhält ".

Giart in Frankreich
Von unserem Pariser Vertreter

Die Neuordnung in der politischen Führung Frank¬
reichs , die jetzt mit dem Kabinett Blum Tatsache wurde,
ist in den veröffentlichten Ministerlisten nicht deutlich ge¬
nug zum Ausdruck gekommen .

Eigentlich gibt es in dem Kabinett Lson Blum neben
dem Ministerpräsidenten und den Ministern ohne Ge¬
schäftsbereich nur noch sechs politisch voll verantwortliche
Minister : Daladier sür die nationale Verteidigung , Sa -
lengro für die, allgemeine Verwaltung , Delbos für die
Beziehungen züm Ausland und für die überseeischen Be¬
sitzungen Frankreichs , Vincent Auriol für die Staats¬
finanzen und die öffentlichen Schulden, Spinaffe für die
nationale Wirtschaft und LebaS für die nationale Solida¬
rität . Diese bilden zusammen mit dem Ministerpräsiden¬
ten und den Staatsministern ohne Geschäftsbereich den
„Koordinationsausschuß"

, also eine Art Kabinett im Mi -
nisterium nach dem englischen Beispiel. Der Sozialist
LSon Blum hat damit den Anschluß an die Tradition der
königlichen Zeit Frankreichs gesunden . Ludwig XIII . ist
der Schöpfer des Begrifses „Minister " . Er richtete vier
Ministerien ein, eins für den Krieg, eins für die Marine ,eins für die auswärtigen Angelegenheiten und eins für
das königliche Haus . Als die große Revolution auSbrach ,
waren unter Ludwig XVI . noch zwei dazugekommen , bas
sür die Finanzen und das für die Justiz . Die Revolutio¬
näre beließen es bei dieser Einteilung und tauften nur
den königlichen Hausmintster in Innenminister um. Na¬
poleon I . verdoppelte die Zahl seiner Minister . Lud¬
wig XVIII. stellte aber den alten Zustand wieder her.
Das zweite Kaiserreich ging dann auf die Methode Na¬
poleons I . zurück und die III . Republik kam zunächst mit
zehn Ministern im ersten Kabinett Gambetta aus . Nach
dem Weltkriege brach dann eine regelrechte Ministerin¬
flation in Frankreich aus und unter Herriot wurde ein¬
mal mit 24 Ministern ein Rekord erreicht. Der jetzt sh
freigiebig verteilte Unterstaatssekretärposten ist von Lud¬
wig XVIII. im Jahre 1816 geschaffen worden. Er wollte
sich zunächst jedoch nicht einhürgern . Aber dann brachte
ihn Gambetta zu Ehren , der neun Unterstaatssekretärs
in seinem Kabinett hatte und auf diese Weise einen re¬
publikanischen Ministernachwuchs heranzog. Etwas Aehn-
liches mag jetzt auch wohl L^on Blum für die junge so¬
zialistische Intelligenz vorschweben . Tenn er hat insbe¬
sondere jüngere Parteifreunde in diese Stellungen ge¬
setzt, die dort Erfahrungen für die Zukunft sammeln
sollen .

Wer hätte im übrigengedacht , daß di «
sozialpolitischen N e u sch ö p fu n g e n des na¬
tionalsozialistischen Deutschland so schnell
Schule machen würben , und dazu noch in
Frankreich ? Die bösen Deutschen sind doch eben
manchmal gute Lehrer . Auf den Sportkommissar im neuen
französischen Ministerium in der Person des Unterstaats¬
sekretärs Lagrange haben wir schon hingewiesen. Die
Kommunisten beantragen bereits , daß ihm eine Milliarde
Franken zur Verfügung gestellt wirb , damit Frankreich
auf diesem Gebiet endlich den Anschluß an die führenden
Nationen findet. Als Beispiel für die staatliche Sports¬
pflege dient dabei , wie offen zugegeben wird , Deutschland .
Jeder aktive französische Sportler , der in den letzten Jah¬
ren auf deutschem Boden gekämpft hat , kehrte als begei¬
sterter Propagandist zurück und erzählte hier von dem
Aufschwung unseres Sportlebens . Aber nicht nur dieses
Beispiel wird nachgeahmt . Die Unterstaatssekretärin sür
Kinderschutz, Frau Lacore, plant eine Organisation zur
Durchführung ihrer Aufgabe, die der deutschen Einrich¬
tung „Mutter und Kind " beinahe aufs Haar gleicht.
Ebenso träumt der Unterstaatssekretär für die körper¬
liche Ertüchtigung, Dezarnaulds von „Kraft durch Freude "
für die arbeitende Jugend Frankreichs nach deutschem
Muster, und der Minister für die nationale Solidarität
studiert eifrig bas deutsche Winterhilfswerk , um es im
kommenden Herbst in Frankreich einzuführen, wenn die
Arbeitslosigkeit noch nicht beseitigt ist . Die französische
Familie sum den Sonntagseintopf , ein wirklich schöner
Gedanke und — imports d 'Allemagne!

Aber etwas anderes . „Paris ohne Zeitungen ist ein
Schiff ohne Licht , besten Pastagiere angstvoll fragen , was
denn eigentlich los ist " . Mit diesen Worten hat der neue
Innenminister die Verhandlungen zur Beilegung des
Streikes bei Hachette begonnen. Aber nicht nur die Zei.
tungsausträger und -Verkäufer streikten in diesen Tagen
in Paris , auch die Angestellten und Arbeiter der großen
Filmgesellschaften sind in den Ausstand getreten. AuS
„Mangel an Stoff " mußten einige Pariser Kinos bereits
ihre Pforten schließen. Bei Paramount , bei Paths -
Nathan , bei Gaumont und bei der Tobis ruhte die Ar¬
beit t« den Ateliers . Mit Mühe haben die Gesellschaften
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ihre Wochenschauoperateure an Ser Arbeit halten können .
Dabei werden in den Pariser Lichtspielen jetzt gerade so
zeitgemäße Filme aufgeführt, wie ». B . : „Panik"

. „Der
Mann ohne Gesicht " oder, ^Jm Dienste des Zaren ". In
den Kinos , die noch in Betrieb sind , werden die Streik¬
bilder entweder stürmisch beklatscht oder stürmisch ausge¬
pfiffen, je nachdem, in welchem Stadtviertel das Kino
liegt.

Nichts hat in dem vergangenen Wahlkampf den Sieg
der Linksparteien beffer unterstützt als das Schlagwort
von den Reichen , die bezahlen sollen, von den 300 Fami¬
lien, di« angeblich Frankreich im geheimen beherrschen .
Bor den Wahlen haben die Sozialisten und die Kommu¬
nisten zunächst Propaganda dafür gemacht, daß der Franken
abgewertet würde und die Reichen auf diese einfache Weise
einen Teil ihres Vermögens hergeben sollten , um die
Schwierigkeiten der Staatskaffe zu beseitigen und die
Aufhebung der Deflationsnotverordnungen von Laval
zu ermöglichen . Aber die kleinen Rentner murrten , und
die Marxisten wurden sehr schnell aus Anhängern der
Abwertung Verteidiger der Währung . Inzwischen ha¬
ben die früheren Gegner der Abwertung , eben diese
sagenhaften 200 Familien , d . h . die führenden Persön -
lichkeiten aus der Wirtschaft und den Bankenkreisen, ihre
Einstellung in der Währungsfrage anscheinend gründlich
geändert. Der Finanzprofeffor Germain -Martin , unter
Flandin Finanzminister , ist als erster von einem Saulus
ein Paulus geworden, wenn er auch vorläufig noch die
These von einer Doppelwährung vertritt . Nach ihm er¬
schien der frühere Gouverneur der Bank von Frankreich,
Rist, auf dem Plan und forderte zur Ueberraschung aller
seiner Bekannten , man solle den Franken an das Pfund
anhängen. Andere Finanzmänner , die man früher ohne
weiteres in das Lager der Abwertungsgegner rechnen
konnte , sind noch etwas vorsichtiger und wünschen zunächst
ein« Erklärung der Engländer , daß eine „Anwertung"
des Franken an das Pfund nicht mit einer neuen Pfund-
baiffe beantwortet wird . Eine englische Finanzzeitung
begründet diese Umkehrung aller Dinge in Frankreich
mit dem „Erfolg" der Streikbewegung . Sie meint, daß
hie französischen Wirtschaftskreise jetzt eine Abwertung
herbeisehnten, um auf diese Weise «inen Teil der durch
Lohnerhöhung ufw . entsthenden Lasten abwälzen zu kön¬
nen . DaS Blatt dürfte mit dieser Deutung nicht ganz
unrecht haben. Es bleibt abzuwarten , wie sich Lson Blum
aus der Schlinge windet, die sich hier um seinen Hals
legt und die vor zehn Jahren Herriot bekanntlich erdros¬
selt hat. Auch im Hinblick auf diese Frage gilt , was auf
alles andere zutrifft : Man wir » sehen müffen , denn zu¬
nächst läßt sich gar nichts weiter sagen.

Volksfront regiert
Gesetzesvorlage« i« der Kammer eingebracht

* Paris , 9. Juni . In der Kammerfitzung am DienS-
tagnachmittag, die nur 30 Minuten dauerte, brachte Mi¬
nisterpräsident Leon Blum nach einer kurzen Erklärung
über den Verlauf der Verhandlungen zwischen Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern die angekündigten Gesetzes¬
vorlagen ein und beantragte die Einsetzung eines be¬
sonderen Ausschusses von 33 Abgeordneten zu ihrer Prü¬
fung. Er stellte in Aussicht , daß sich bereits am
Donnerstag die Vollversammlung der Kam¬
mer mit den Gesetzen befassen werbe. Die Mehrheit der
Kammer beschloß, Hen- Vorschlag des Ministerpräsidenten
anzunehmen.

Die auf Beschluß des KabinettSrats eingebrachten Ge¬
setzentwürfe , durch welche Bolksfrontsorderun -
gen verwirklicht werden sollen, betreffen die 40«
Stundenwoche, den bezahlten Urlaub , die Einheit»-
rahmenverträge und die Steuerfreiheit ehemaliger Front ,
lämpfer.

Die Einbringung der angekündigten Gesetzentwürfe
über einen Straferlaß , die Schaffung einer Getreidestelle ,
die Verlängerung der Schulpflicht , die Aenderung der
Satzungen der Bank von Frankreich sowie über die Ver¬
staatlichung der Kriegsmaterialindustrie und de» Kriegs¬
materialhandels wurde vom Kabinettsrat auf Donners¬
tag vertagt .

Roter Putschplan in Spanien
(Spezialkabeldienst des „Führer ")

U. P . Madrid » g . Juni . Die Polizei machte gestern
abend einen überraschenden Fund , durch den sie glaubt,
einer revolutio » ären Berschwörung auf
di « Spur gekommen zu sein, die einen linksradi¬
kalen Aufstand in ganz Spanien zum Ziel hatte . In
einem Madrider Geschäftshaus entdeckten die Polizisten
durch einen Zufall 400 Uniformen der Zivilgarde mit
vollständiger Ausrüstung sowie eine groß« Anzahl von
Pistolen und Munition . Es wurde ermittelt , daß die
Uniformen von einer Firma in Saragossa hergestellt wor¬
den waren . Der Inhaber der Firma wurde verhaftet.
Weiterhin verlautet , daß die Polizei verschiedene Doku¬
mente beschlagnahmen konnte , die, wie e » heißt, bis ins
einzelne gehende Anweisungen für daS Bor¬
geheu bei einem Umsturzversuch enthielten.
Der Umsturzplan sollte schon in allernächster Zeit zur
Ausführung gelangen. Die Polizei verweigert bisher
die Auskunft, wer Sie Urheber dieses Putschplanes sind,
doch scheint bereits festzustehen , daß die verdächtigen Uni-
formen von Mitgliedern der Syndikalistischen Union be¬
stellt wurden. Außer den Syndikalisten soll auch der All¬
gemeine Arbeiterverband stark belastet sein.

Ansschrestmigen gegen Katholiken
i« Nordirland

* Belfast, 9. Juni . Während des Wochenende» kam eS
in Fintona (Grafschaft Tyrone ) zu schweren katholiken¬
feindlichen Ausschreitungen. Eine Gruppe junger Män¬
ner aus Belfast zog unter Absingen von Liedern der
Orangisten lärmend durch die Straßen . Dabrt wurden
Mehrere junge Katholiken angegriffen . Sie
flüchteten in eine alt« Mühle , die umzingelt wurde. Kurz
darauf fielen mehrere Schüsse. Die Polizei verhaftete
zwei Männer und eine Frau , bei der in der Handtasche
ein Revolver gefunden wurde, aus dem kurz vorher ge¬
schossen worden war . Vor dem Polizeirevier sammelte
sich eine größere Menschenmenge , die stürmisch die Frei¬
lassung der drei Verhasteten verlangte .

Später fand in Fintona eine öfientliche Versammlung
statt , in der der Gewerkschaftsführer Moome au» Belfast
aufforderte, weder Katholiken zu beschäftigen noch bei ka-
tholischen Kaufleuten zu kaufen . Auch die GrunbstückS -
verkäufe an die Katholiken müßten eingestellt werden, da
in Belfast schon zwei katholische Kirchen gebaut würden.
Allerdings, so fügte der Redner einschränkend hinzu,

Miß« « a» nicht, ob diese Kirche» jemals fertig würden.
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Ei» Problem von weltpolififcher Bedeutung :

Zwanzig Millionen Arbeitslose!
Weltkongreß der Gemeinden an der Arbeit — Ein Vortrag Dr . Gtrolins

* Berlin , g. Juni . Der zweite Kongreßtag in der
Krolloper begann mit der Behandlung des ersten Themas ,
daß der sechsten Tagung des Internationalen Gemeinde¬
oerbandes gestellt ist : „Bekämpfung b e r A r b e i t s-
losigkeit durch die Gemeinden ". Den General¬
bericht erstattete der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr .
S t r ö l i n , der den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
als da« Hauptproblem des öffentlichen Lebens gerade in
den weltwirtschaftlich wichtigsten Ländern bezeichnete . Die
Zahl der Arbeitslosen in der ganzen Welt, die Ende
1920 9 Millionen betrug , stand Ende 1932 auf der unge¬
heuerlichen Zahl von 80 Millionen , und im Herbst 1938
gab eS immer noch rund 20 Millionen Arbeitslose.

Die Gemeinden bekämpfen die A-rbeitslofigkeit vor
allem durch Maßnahmen der Arbeitslosenhilfe
und der Arbeitsbeschaffung . Die Arbeitslosen¬
hilfe ist in den einzelnen Ländern in der Hauptsache nach
dem System der Arbeitslosenversicherung oder dem der
Unterstützung aufgebaut.

Durch die Weltwirtschaftskrise wurde die Arbeits¬
losenhilfe umgestaltet und ergänzt mit dem Ziel , den
Arbeitslosen entsprechend der besonderen Ursache ihrer
Hilfsbedürftigkeit auch eine besondere Hilfe angedeihen
zu lassen . Gleichzeitig hat sich infolge Ueberlastung der
Gemeinden fast überall das Schwergewicht der Finan¬
zierung und organisatorischen Gestaltung von den Ge¬
meinden auf den Staat verschoben . Immer mehr setzte
sich die Ueberzeugung durch, daß die bloße Unter -
stühung in Geld oderNaturalien kein aus¬
reichendes Mittel im Kampf gegen die Ar -
beitslosigkeit sei , daß vielmehr Staat und , Ge¬
meinde die Aufgabe haben , Maßnahmen zur Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit zu ergreifen.

Eingehend behandelte Oberbürgermeister Dr . Strö -
lin dann die großen Probleme der Arbeitsbe¬
schaffungsmaßnahmen des Staates wie auch der
Gemeinden, den erweiterten Umfang der wirtschaftlichen
Betätigung im Verhältnis zur Privatwirtschaft und die
finanzwirtschafilichen, besonders kreditwirtschafllichen
Grenzen . Verschiedene Länder , darunter vor allem
Deutschland , seien zur der Auffassung gekommen , daß die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch Arbeitsbefchaf-
fungSmatznahmen nur dann ' einen Erfolg verspreche ,

wenn durch schlagartigen Einsatz ganz umfassender Mittel
unter zielbewutzter Lenkung des Staates eine Belebung
der Privatwirtschaft erreicht werden könne , die alsdann
ohne wesentliche Aufwendung weiterer öffentlicher Mit -
tel anhalte . Für den Erfolg des Kampfes gegen die Ar¬
beitslosigkeit sei von entscheidender Bedeutung , daß die
S e l b st v e r a n t w o r t l i ch k e i t der Arbeits¬
losen nachdrücklich betont und ihr Selbstver¬
trauen und Willen zum Kampf ums Dasein erhalten
werde . Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit sei nicht
mehr nur ein kommunalpolitisches und nationales , son¬
dern immer mehr ein internationales Problem
von weltpolitischer Bedeutung geworden.
Oberbürgermeister Dr . Strölin schloß unter starkem Bei¬
fall mit dem Wunsche, daß die Vertreter der Gemeinden
aus so vielen Ländern sich auf der Plattform dieser ge¬
meinsamen Aufgabe auch über die Dauer dieses Kongres¬
ses hinaus zu einer friedlichen Zusammenarbeit finden
möge, die gleichermaßen dem Wohl der einzelnen Völ¬
ker wie dem der ganzen Welt dient.

Empfang beim Führer
* Berlin , 9 . Juni . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Dienstag im Beisein von Reichsminister Dr .
Fr ick das Präsidium und die Delegationsführer des VI.
Internationalen Gemeindekongresses sowie die Vorsitzen¬
den und Präsidenten des Deutschen Gemeindetages.

An dem Empfang nahmen u . « . teil , der Präsident des
Internationalen Gemeinbeverbandes Montagu Harris
(Großbritannien ) , die Vizepräsidenten des Verbandes
und die Führer der größeren ausländischen Kongreßdele¬
gationen, unter ihnen der Direktor des Städteverbandes
der Bereinigten Staaten , Dr . Stutz , Oberbürgermeister
Dr . Szendy ( Budapest) , Oberbürgermeister Dr . Sor -
t u y n (Rotterdam ) Staütpräsident Dr . F l o d e w ( Grau -
denz) der Vorsitzende des österreichischen Städtebundes ,
Bürgermeister Dr . Bock ( Linz ) und Generalsekretär
A r d y (Genua ) . Bon deutscher Seite wohnten dem Emp¬
fang bei Staatssekretär P f u n d t n e r und Ministerial¬
direktor Dr .̂ Suren vom Reichs - und preußischen Mi¬
nisterium des Innern , Reichsleiter Oberbürgermeister
Fi eh le r (München ) und Oberbürgermeister Dr . Wei¬
be m a n n (Halle ) als di« Vorsitzenden de » Deutschen Ge¬
meindetages.

Aktivität am Quai d'Orsay
Dotschafterkonferenz in " Paris **«»’ Engkifch-ftanzSstsche Fühlungnahme • " • "

rtatf its . : «nur ' r <r -»», 4iHr» jitrt * .IgitM 'g s - •' *<’9

(Drahtbertcht unsere » Pariser Be rkreter »)

B . Paris , 10. Juni . Nachdem der französische Außen¬
minister Avon D e l b o S am vergangenen Sonntag mit
seinem Londoner Botschafter eine eingehende Unterhal¬
tung hatte, traf er am Montag mit den Botschaftern aus
Berlin und aus Rom zusammen und beendete damit seine
Informierung über die Lage in den Staaten Europas .
Es steht nunmehr fest , daß Delbos am 26 . Juni in die
Völkerbunds st adt fahren wirb, um Frankreich in
der außerordentlichen Sitzung der Vollversammlung der
Genfer Liga zu vertreten . Die Einladung an den
englischen Außen mini st er , vor der Genfer Ta¬
gung in Paris zusammen mit den französischen Außen¬
minister und Ministerpräsidenten Lson Blum eine ge¬
meinsame Linie zu suchen , ist inzwischen herausgegangen.

Der Meinungsstreit über die Haltung , die
Frankreich gegenüber Italien einnehmen
soll , ist jetzt auf seinem Höhepunkt angekommen . Mit
der gleichen Heftigkeit , mit der die interessierten Kreise
die Aufhebung der Sanktionen verlangen , vertreten ihre
Gegner die Ansicht, daß Italien die Annekiton Abessi¬
niens unter keinen Umständen zugestanden werden dürfe.
Man geht in dieser Frage sogar so weit, den Ausschluß
Italiens aus der Genfer Liga als einziges Mittel zu be¬
zeichnen, mit dem dem „verletzten internationalen Rechts¬
gefühl " Genugtuung verschafft werben könnte . In den
Kreisen des Quai d 'Orsay neigt man eher zu einer
mittleren Haltung . Man will die Einverleibung des er¬
oberten Landes in Abessinien zwar unter keinen Umstän¬
den anerkennen, aber auch keine neuen Maßnahmen be¬
schließen, die das an sich schon stark gespannte Verhältnis

zwischen Frankreich und Italien noch mehr belasten könn¬
ten.

Gestern morgen hat der französische Außenminister
auch eine eingehende Unterhaltung mit seinem Prager
Gesandten gehabt . Es liegt auf der Hand, daß dabei die
neue Lage in Mitteleuropa durchgesprochen
wurde. Die Entwicklung in den Ländern zwischen Wien
und Bukarest macht der französischen Diplomatie ernst¬
hafte Sorge . Die Reife Schuschniggs nach Rom wurde an
der Seine äußerst lebhaft kommentiert. Die Konferenz
der Staatsoberhäupter der Kleinen Entente in Bukarest
wurde nicht minder sorgfältig beachtet. Man will wissen,
daß König Carol zusammen mit dem Prinzregenten Paul
und dem Staatspräsidenten Benesch eine neue Entwick¬
lung des militärischen Zustandes in ihren drei Staaten
vorbereitet haben . Ende Juni soll nach einem gemein¬
samen Besuch «ine Konferenz der Generalstäbe Rumä¬
niens , Südslawiens und der Tschechoslowakei in Bukarest
stattfinden. Dabei soll angeblich die Frage des gemein¬
samen Oberbefehls für alle drei nationalen Armeen ge¬
klärt werben.

Paris hat alle diese Vorgänge in den letzten Wochen
sehr sorgfältig beachtet, ohne aber infolge feiner inner¬
politischen Schwierigkeiten selbst aktiv werden zu können .

Der neue Außenminister Delbos hat seit zwei Tagen
die Zügel seines Ministeriums energisch in die Hand ge -
nommen und hofft , bis zum Beginn der außerordent¬
lichen Tagung der Vollversammlung des Völkerbundes
den diplomatischen Apparat wieder auf Touren gebracht
zu haben.

Kantontruppen rücken vor
Nanking sucht den Bürgerkrieg yn vermeiden

(Spezialkabeldie

U. P . Schangyai, ». Juni . Es zeigt sich immer deut«
licher» daß sie chinesische Nationalregierung in Nanking
beabsichtigt, unter allen Umstände » in der gegenwärtigen
Situation eine« bewaffnete« Konflikt mit Kanton z» ver¬
meide «. Li « hat darum , wie chinesische Nachrichtenagen -
tnre « melde «, ihre im Lüde« stehende« Truppe » auge-
wiese«, sich langsam nordwärts zurückzuziehen , damit eS
nicht zu Zusammenstöße» mit de» in Huna« vorrücken¬
de« S » a»tu«gtr «ppe » kommt . Diele sind offizielle« Mel¬
dungen znfolge auf ihrem Bormarsch in Hengtscha «
i » der Provinz H « » « » eiugerückt .

Die einzige Hoffnung der Nankingregierung , den Bür ^
gerkrieg noch zu vermeiden, liegt nunmehr in dem Ver¬
such, das südliche Kwantung für ihre Sache zu gewinnen
und damit die beiden Hauptstützpunkte KontonS, nämlich
Nordkwantung und Kwangsi , voneinander zu trennen .
Ein gemeinsames Operieren der beiden Kantougeneräle
Litfungyen und Tschunghaitong würde damit unmöglich
gemacht werden. Ein solches Unternehmen scheint aber
muc wenig Aussicht auf Gelingen m habe«, da die Führer

ust des „Führers

der vierten südchinefischen Armee ihre Entschlossenheit be-
kanutgegehen haben, sie würden rücksichtslos alle
Streitkräfte Niederkämpfen , die ihnen
den Weg nach Norden zu verlegen suchen .
Mit anderen Worten : Sollte sich Südkwontung tatsächlich
auf die Seite Nankings schlagen, so würden die Kanton¬
truppen zunächst dieses Hindernis beseitigen , was ihnen
bei ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit sicherlich gelingen
würde, und sie würden dann ihren Vormarsch in nörd¬
licher Richtung mit verstärkter Wucht erneut aufnehmen
können. Dann könnten die entscheidenden Auseinander¬
setzungen mit Nanking nicht mehr auSbleiben.

Offenbar in Voraussicht dieser schließlich« » Entwick¬
lung hat Marschall Tschiangkaischek . wie chinesische
Zeitungen berichten , die beiden südchinostschen Generäle
bereits nach Nanking eingelaben, um mit ihnen gemein¬
sam die gegenüber Japan durchzuführende Politik zu be¬
raten . Der Marschall soll in seinem Einladungstelegramm
auch angedeutet haben, daß er einem energischen Bpr -

, gehen gegenüber Japan nicht ungünstig gegenüberstehe .

Der Führer empfing gestern den japanischen Botschaf-
ter , der ihm den Dank des Kaisers von Japan für das
Bild des Kaiser sSaga überbrachte. Ferner empfing d»
Führer den ägyptischen Gesandten, der den Dank de
jungen Königs und der ägyptischen Regierung für d »
Beileidskundgebungen Deutschlands zum Ableben König
Fuads aussprach .

Der Führer empfing die zur Zeit in Deutschland auf
Urlaub weilenden deutschen Botschafter in Rom (Onir -
nak) , Tokio, Nanking und Rio de Janeiro .

Ban Zeelanb hat sich grundsätzlich znr RegierungSbil'
düng bereit erklärt . Er wollte , so sagte er , jetzt sehe «, w *
weit daS möglich sei und unter welchen Bedingungk
ein gemeinsame » Programm ausgearbeitet werden könn -
das den Forderungen der Stunde und seiner persönlichen
Einstellung entspreche.

Der König »o« S«gla«d empfing am DienSta« die
Mitglieder des dcutfch- englisch-französtschen Krieg »'
gräberansschusses . Von deutscher Seite waren n. 4
General von Seeckt, auf französischer General Guillau-
mat zugegen .

Im Schweizerische« Rationalrat fand gestern die
Schlutzabstimmung über die neue schweizerische Heeres¬
vorlage statt. Nach kurzer Beratung wurden 189 StiM '
men dafür abgegeben , zehn Stimmen waren dagegen¬
während 12 Stimmenthaltungen festgestellt wurden , f '
sozialdemokratische Parlamentarier haben trotz der ableh¬
nenden Stellungnahme des Parteitages für die Bersta»'
kung der Landesverteidigung gestimmt .

I « norbsranzöfische « « ergarbeiterstreik ist zwischen
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
Paris eine Einigung erzielt worden. Die endgültige
gelung soll im Laufe einer Besprechung in Douai am
Mittwoch erfolgen In gewissen Kreisen rechnet u>o
bereits für Donnerstag früh mit der Wiederaufnahn«
der Arbeit im nordfranzösischen Kohlenbecken.

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im De«i-
schen Reich betrug am 1. Juni 1936 7 517 240 gegenüb «
7 599 252 am 1. Mai . Im Laufe des Monats Mai ist rn «'
hin eine Abnahme von 82 012 Teilnehmern (minus 1,1 *
H.) eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1. Juni be¬
fanden sich 568 224 Teilnehmer , denen die Rundfunkge '
bühren erlassen sind .

Der Wettersturz de , letzte» Tage brachte auch für d >e
höchsten Berge des Bayerischen Walde» Schneefall , u«"
zwar so ergiebig, daß der Arberg 85 Zentimeter Neu-
schnee aufweist , der bis zur 1000 -Meter -Grenze
reicht . Das Weibevieh mußte auS dem Hochwald zu T"
getrieben werden.

Die armenische Stadt Ersernm wurde von wolkenbruch-
artigen Regenfällen, die mit Schnee und Hagel aen>ilu>
waren , heimgesucht . Etwa 80 Wohnhäuser stürzten ein
wurden weggeschwemmt . Mehrere hundert Menschen siv"
obdachlos geworden.

Das schwedische Flugzeug „Lappland" stürzte , aw
Dienstäg unweit des Flughafen » von Malmö ab ! Bo?
den elf Fluggästen und den vier Mann der BessttM-
starb ein amerikanischer Kaufmann bei seiner Einlie¬
ferung in» Krankenhaus . Die Verletzungen der übrig«*
Personen scheinen nicht lebensgefährlich zu fein.

Raubmord in Esten
Ei« Kassierer erschaffe« n»d bera«bt

* Essen, 9. Juni . Am Dienstag kur, nach 1»
wurde in Esse » auf der belebten Jrmgardtstratze *«

. .
Kassierer HanS Rieder von zwei Männern , die >*'
einem Motorrad von hinten an Rieder heransuhren , über¬
fallen und von dem Soziusfahrer mit mehrere *
Schüssen nteberge st reckt . Die Täter entrisst "
dem Getöteten zwei Aktentaschen , die neben einem Geld¬
betrag von über 3000 Mark noch Milchgutscheine **
Listen der Milchversorgungsgesellschaft Essen enthieltê
Darauf flüchteten die Täter mit ihrem Motorrad in **
sender Fahrt in Richtung Essen-Süd .

Für die Ermittlung der Täter haben der Regierung"
Präsident in Düsseldorf und die geschädigte Firma
Belohnung von je 500 RM . ausgefetzt .

Brandstiftunsen in Revyork und Gan Franziska
* Renyork, 9. Juni . Nahezu 800 Polizisten «nd De¬

tektive durchsuchen augenblicklich die nördlichen St *"
tteile ReuyorkS nach einem Brandstifter , der am

tag nach Mitteilung der Polizei in acht großen Mi«t"
Häusern Feuer angelegt hatte. Dabei waren e i n e P *
son getötet und 18 verletzt worben. Im Stab»
teil Bronx haben sich in der letzten Zeit so häusig Bra »"
stistungen ereignet, baß dort besondere Feuerwachen
gestellt werden mußten. w

Im LogierhauS-Biertel von San Franzisko ist * .
vielstöckiges HauS durch Feuer zerstört worden,
sieben Personen umkamen und etwa 80 Insasse« O&urtjL
Verletzungen erlitten . Auch in diesem Falle wird Brav *
stiftuna vermutet.

Hauptschriftleiter Dr . Karl Nenscheler
Ehef vom Dienst : Dr. Georg Brixner
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Ein Scheich jagt nach Wohlgerüchen
Fabrikarbeiter in Oeuischlan - — Das geheimnisvolle Parfüm — In den Händen der Wüsten räuber

ou. r
1 e*" cm Monat habe ich ihn in einem vornehmen

lei»» gesprochen. Heute kann er in Persien sein . Oder
f’UI (Ö die Grüne Hölle Brasiliens nehmen.

Do» UÖei öre Prärie des Staates Wyoming wandern ,
er ^ 61 auc& immer in der Welt sein mag , immer ist

> der Jagd nach den seltensten Wohlgerüchen .
k

^ -Hadsch Scheich Dschalal Kuraischt , direkter Nach-
üsr »

iwn Omar dem Großen, dem zweiten Kalifen des
^ in ganzes Leben dem Suchen und Zusam-

neuer Parfüms gewidmet . Tausende von Ki-
$ ub x

” er bereits zu Fuß zurückgelegt und dabei
bei,, » » , """ Händlern und seltsamen Zaubermännern
Erl-k

'
--r wohl kaum ein Mensch hat wunderlichere

Wanderer.
^ *nter sich gebracht als dieser nimmermüde

Abenteuer in der Wüste
Im Alter von sechzehn Jahren ging dieser junge Ara-

, väterlicher Segnung in die Welt hinaus . Obwohl
wi»

"
r? wohlhabenden Eltern stammte , nahm er kein Geld

on *
c das Leben kennenlernen, so wie es wirklich

» wird. Trotz des Blutes von alten Königen, das
s i » - ' eine Adern rollte, hat er als Fabrikarbeiter
a ? } " Deutschland sein Brot verdient , war er Land -

"arter auf den großen Gütern in Belgien gewesen ,
cy

wandert er von Stadt zu Stadt , von Land zu Land .
6*»

* * aber trägt er einen geheimen Wohlgeruch bei sich,
Um Herstellung allein seiner Familie bekannt ist . Von
der »

*u Sohn kam das Geheimnis durch die Jahrhun -
tchütze

^ " ebenher seinen Besitzer vor allem Uebel

^ "wal lief Scheich Dschalal durch eine abgelegene Ge -
«u» j

ÖOn Arabien . Er hatte von einer Pflanze gehört, die
n diesem öden Gebiet zu finden sein sollte . Und so° '"g er i

^ werkte
^ r näher zu kommen schien . Minute auf Minute ver-

^ 4 ' einige abgeriflene Schreie wurden laut , aus der
^ "dwolke sprengte eine Bande von umherstreisenöen"stenräubern hervor , die ihn in wenigen Sekunden um¬

reit hatte und auf ihn losgehen wollte.
^ ^ chalal, unbewaffnet wie er war , leistete keinen Wi -
z

"and , sondern protestierte nur und sagte , daß er auf
Soli

<®ut^e " ach Wohlgerüchen sei und kein Geld bei sich
H

E. Aber die Männer lachten ihn aus und wollten den
Ansitz seiner Angehörigen wissen, um ein Lösegeld er-
u

" *" »u können . Als der junge Wanderer daraufhin
k "er schwieg , zogen sie ihn splitternackt aus und legten
, " Io auf die Erde , den sengenden Strahlen der Wüsten -

""e preisgegeben.
^ kennen keinen liegen
^ Di , Männer verschwanden und ließen nur einen Wäch-
^ j^ öurück, der aufpasien mutzte, dah sich der Gefangene
tzA* bewegte.

' Er hatte furchtbare Qualen auszustehen.
der

"
o Rippen sprangen auf und seine Augen schwollen mit

»n . so sehr an, daß er nur noch einen roten Nebel
* sich sah.

kaî
E""de um Stunde verrann . Am späten Nachmittag

z» s
" die Räuber zurück und begannen erneut , ihn aus -

TtQßen. Scheich Dschalal aber weigerte sich auch jetzt, ein
feiges Wort zu sagen . Vielleicht wäre es ihm auch

" ,en" " icht gar ganz unmöglich gewesen . Man
schw^ durcheinander, fluchte, stieß ihn mit den Füßen . Er

brn? et durch die Salzwüste , um sie zu suchen! Plötzlich
*,et S ^ tch am Horizont eine Staubwolke , die

^ ich , einige abgeriflene Schreie wurden laut , aus der

"nd̂
" s einmal bedeckte eine schwarze Wolke die Sonne ,

,
' *8 begann, in Strömen zu regnen. Die Banditen

Sen
E" davon so sehr überrascht, daß sie auf den Gefan-

e" rustürzten, vor ihm niederknieten und die Köpfe

verneigten . Als Dschalal ein wenig zu sich kam , gaben sie
ihm zu effen und zu trinken , flehten mit all der orien¬
talischen Höflichkeit um Verzeihung und fragten , ob er
ein „Freund Gottes " sei.

Man hatte nämlich in jener Gegend seit Menschenge¬
denken keinen Regen gesehen ! Und es war nun ein so
großes Zeichen für die Räuber , daß sie es mit ihrem Ge¬
fangenen in Verbindung brachten , der mit kurzem Ge¬
leit und reichen Geschenken seiner Wege gehen durfte.

„Das war", sagte mir Scheich Dschalal , „nur einer der
vielen Fälle , wo mir das glückbringende Parfüm , das sich
im Kuraischi vererbt , das Leben rettete.

Don Schakalen angefallen
Ein anderes Mal wurde er , ebenfalls in der Wüste ,von hungrigen Schakalen angefallen. Es war aber gerade

an einer Oase , so baß es ihm gelang, einen Baum zu
erklettern , ehe ihn die Bestien erreichten. Mit gierigen,
gelben Augen blickten sie zu ihm auf und — warteten .
Zwei Tage und zwei Nächte hindurch .

Als die zweite Nacht anbrach , hatten ihn die Sinne
schon fast ganz verlaffen. Seine Glieder waren verkrampft,
so daß er immer wieder von seinem Ast herabzufallen
drohte. Dazu peinigten ihn Hunger und Durst . Alle Hoff¬
nung schien diesmal verloren . Es schien , als hätte ihn das
Glück des geheimen Wohlgeruches verlaffen.

Und doch blieb eS ihm noch treu . Gerade hatte er sich
aus seinen Kleidern einen Strick gedreht, um gegen ein
Herabstürzen gesichert zu sein , als einige Beduinen heran¬
kamen und ihn entdeckten. An jener entlegenen Stelle der
Wüste ein fast unwahrscheinlicher Glücksfall .

Seit siebzehn Jahren wandert Scheich Dschalal nun
schon durch die Welt. Er findet seltene Blumen iu Abessi¬
nien , unterhält sich mit einem Botaniker in Deutschland ,
erforscht die Geheimniffe der chinesischen und japanischen

Wohlgerüche — sein ganzes Leben ist nur dieser einen
Aufgabe geweiht.

Mit 40 000 Mark verstchert
Manchmal bleibt er einige Tage in irgend einer Welt¬

stadt, um seine Parfüms zu verkaufen. So kam er auch
vor zwei Jahren aus Indien nach England , um der ge¬
rade zur Herzogin von Kent werdenden Prinzessin Ma¬
rina ein besonderes Parfüm herzustellen. Denn obwohl
seine Sammlung jetzt 1700 verschiedene Wohlgerüche um¬
faßt, macht er dennoch immer wieder Versuche , um neue
Kombinationen zu schassen , welche Frauenherzen ergötzen
sollen . Kein Wunder also , daß er seinen Geruchsinn mit
— 40 000 Mark versichert hat !

Auf die Frage nach dem teuersten Riechstoff antwortete
Scheich Dschalal , daß dies wohl für alle Zeiten — Zibeth
sein wird , jene Ausscheidung der Bauchdrüsen der soge¬
nannten Ztbethkatzen , die, in tausendfacher Verdünnung ,
bei der Herstellung der teuersten Jasmin -Parfüms Ver¬
wendung findet. Die Zibethkatze ist ein Nachttier, das in
den Bergen Abessiniens lebt und nur schwer zu fangen
ist . „Zitbeth" dient dem Tier zur Abschreckung seiner
Feinde, die den strengen Geruch nicht vertragen können .

Ein anderer wertvoller Naturstosf ist der Moschus des
Moschustieres, einer Elchart, die nur in Tibet zu Hause
ist. Schon viele haben ihr Leben verloren auf der Jagd
nach diesem Riechstoff, der die Grundlage für alle orien¬
talischen Wohlgerüche bildet. Dann aber gibt es auch noch
einige Walarten , die dem Laboratorium des Parfümher¬
stellers einen gesuchten Rohstoff liefern : Amber, eine
krankhafte Bildung im Magen des Riesentieres . Es wird
zuweilen in ganz beträchtlichen Mengen gefunden. So
wurde einmal ein Stück Amber von 44 Pfund Gewicht
entdeckt, das den Walfängern nicht weniger als 2000 eng¬
lische Pfund einbrachte. K. v. Ph.

Die Mücken gehören zur Natur!
Auch Goethe verlor im Mückeuschtvarm seine olympische Ruhe — Plagegeister durch die natur -

kundliche Brille gesehen

Mit einem jungen Buchdrucker durchwanderte ich die
Umgebung der Stadt . Er war einer von denen, die in
die Natur hineingeboren wurden und mit denen man
lange Jahre auf die Wanderschaft gehen könnte , ohne in
dix Fremde zu kommen . Er sprach nicht von seiner Liebe
zu den Bäumen und Tieren , davon sprechen nur Blaß¬
gesichter, die es Sonntags eilig haben, als Naturfreund
zu gelten. Bon meinem Freunde kann man nicht ein
Wort erjagen , wenn man nicht fühlt, daß er in der Na¬
tur steht wie eine Buche im Humusboden.

Als ich mich im Sommer mit ihm lagerte , plagten uns
die Mücken . Lang« beherrschte ich mich , dann aber schlug
ich nervös um mich und verwünschte die Mücken . Mein
Freund blieb ruhig , er lächelte nur leise und meinte, daß
die Mücken zur Natur gehören wie die Buchfinken im
Walde. Er könnte sich ohne Mücken die Natur nicht vor¬
stellen.

Dieser Gleichmut brachte mich in Erstaunen . So weit
ging es bei mir nicht . Ich stellte mir alle Plagen der Na¬
tur vor und fragte zweifelnd , ob mein Wanderer nie die
Faffung verlieren würde ? In den Tropen quälen die
kleinen Geister die Menschen zu Tod«. In Ungarn flie¬
gen winzige Mücken dem Vieh in Maul und Nase und
machen Bullen rasend . Die Portugiese» erfanden daS

Münchhausens Niederlage
Eine Geschichte aus seinen letzten Tage«

t Nähr vor seinem Tobe reiste Karl Friedrich Hie -
Freiherr von Münchhausen durch Kurland.

An ..etttein baltischen Gutsbesitzer rastete er einige Tage.
®e" Abenden saßen die beiden alten Herren auf der

ien hr Voz *>em Oiofectt Gutshaus , rauchten ihre Pfei -
. - .

'-^" ckten in bas weite dämmerige Land vor ihnen und
Zahlten sich allerlei Geschichten.

der dinem dieser Abende war es, als den Baron wie -
beri» »

die alte Lust überkam, einen schönen Lügen -
ttftb erfinden und an den Mann zu bringen . Wäh -
tzj. - Er sein Glas leerte, das mit dunklem, wärmendemem gefüllt war , fiel ihm etwas Prächtiges ein.
fprock -» ^ ^ E" die beiden über Pferde und Kutscher ge-
btihart faßte der Baron und strich seinen Kne -
Mein t wntan erlebt mancherlei mit seinen Kutschern ,
len Si . n»" " ' ^E" ich jetzt habe , ist ein Mordskerl . Stel -
">ear »jJ ^ Wor' lieber Freund , neulich bricht mir unter -
denn wi^

*Ko*) an der Kutsche. Eine peinliche Geschichte ,
entfern» «n

°ren " ocf> d">ei Meilen von dem nächsten Dorf
Bock tut der Johann ? Im Augenblick ist er vom
läuft sn " tmmt die Wagenachse in die Hand und
Meilen «

" ^em Wagen her, bis wir da sind .
und
zwei

ziehe
" ^ "lte nickte ernst und ohne die Miene

Nosrph
^

jst
^

^ E Leistung !" erwiderte

zu ver-

er . „Aber auch mein
Stadt . AÜk z . ',2.? ° '” Kutscher . Kürzlich fuhr ich zur

—- - m Rückwea brach ein Rad am Wagen. Wir

waren noch vier Meilen von meinem Gut . Ich bemerkte
zuerst gar nichts davon, da sehe ich zufällig zum vorderen
Wagenfenster hinaus . Mein Joseph ist nicht auf dem Bock.
Ich rufe nach ihm , da höre ich seine Stimme neben mir ,und was sehe ich ?"

Der Erzähler nahm einen tüchtigen Schluck und fuhr
fort : „Da läuft der Kerl doch neben dem Wagen, die
Achse hält er zwischen den Zähnen , und mit Händen und
Füßen schlägt er ununterbrochen Rad . so lange, bis wir
zu Hause sind ! Bier Meilen . . ."

Der Lügenbaron schwieg nachdenklich. Es geschah ihm
das erstemal, daß jemand ihn im Aufschneiden übertrof¬
fen hatte. Und es deuchte ihn, als fehle ihm die alte
Frische und Unbekümmertheit, mit der er sonst seine Ge¬
schichten erzählt hatte . . .

„Er wird wohl auch jünger sein , Ihr Joseph , als mein
Johann !" sagte er und leerte mit wehmütigem Lächeln
sein Glas . foe.

Zweifelhafter Rat
Der Arzt untersucht den Patienten und sagt schließlich :

„Sie müflen vor allem nicht soviel an Ihre Krankheit
denken ! Versuchen Sie doch einmal , sich ganz in Ihre
Arbeit zu vergraben !"

Blickt der Mann den Doktor verstört an und sagt
dann verzweifelt:

„Aber Herr Doktor — ich bin doch Zementmischer !"

Wort Moskito gleich kleine Fliege . Der Name schon
bringt die Besucher der Tropen in Verzweiflung.

Nicht alle Mücken stechen . Es sind nur dix Weibchen,
die uns das Blut abzapfen . Der Stechapparat der Männ¬
chen ist so schwach, daß er in die menschliche Haut nicht
eindringt . So begnügen sich die Männchen mit Schweiß¬
tropfen. Das Weibchen jedoch zapft unsere Haut an , läßt
etwas Speichel eindringen , damit das Blut nicht gerinnt ,
und dann saugt sie sich voll . Für zwei Tage hat sie sich
gesättigt, dann wird sie wieder stechlustig. Man hat ver¬
sucht , di« Tiere in der Gefangenschaft ausschließlich mit
Zuckerlösung zu speisen. Die Mücken kommen nicht um,
sondern pflanzen sich sogar fort . Allerdings können sie
bester Eier legen, wenn sie Blut gesaugt haben.

Die Mücken haben ein schlechtes Gesicht , können aber
gut wittern . Ihre Fühler sind verzweigt und sehen in
der Vergrößerung wie Tannenbäume aus . Haben sich
Männchen und Weibchen gefunden, so tanzen sie in der
Luft auf und nieder ihren Hochzeitstanz . Die Eier legen
die Weibchen auf Waffertümpeln ab . Wie Schüfleln
schwimmen die Eierpakete auf dem Wafler, bis die Lar¬
ven auskriechen. Die junge Brut lebt nicht räuberisch im
Wafler wie die Larven der Libellen oder Eintagsfliegen . Be¬
scheiden und friedlich ernähren sie sich von verfaulten
Pflanzenteilchen. Wenn aber die fertige Mücke aus der
Puppe herauskriecht, dann beginnt die Blutarbeit .

Wie macht man sich mückenfest? Als Jüngling durfte
ich eine Zigarre rauchen , als ich ohne Vater mit der
Mutter ausging und uns ein Mückenschwarm überfiel.
Die Insekten hatten der Mutter alle Erziehungsgrund¬
sätze abgeplagt. Die Zigarre hilft aber nicht viel. Andere
versuchen eS mit Gerüchen . Die Kriegsbemalung der
Wilden soll ursprünglich aus einem Mttckenschuh entstan¬
den sein . Arbeiter aus einer Schwefelgrube versichern
wie die Knoblaucheffer , daß sie mückenfest seien . In
Sumpfgebieten übergoß man alle Tümpel mit Petroleum ,
um die Mückenlarven zu töten. Im Winter vergast der
Kammerjäger die Keller, um die überwinternden Mücken
zu töten . Trotz allem haben aber noch nicht die Fabrikan¬
ten für Moskitonetze pleite gemacht.

Von der gefährlichen Mückenart der Tropen , die nicht
nur plagen und Blut saugen, sondern auch die bösartig¬
sten Krankheiten übertragen , sind alle Bücher voll . Auf
Batavia lebt eine Mücke, die sich ihre Nahrung als Wege¬
lagerer von Ameisen erwirbt . Die Ameisen halten sich
Schildläuse als Haustiere und verzehren die süßen Ab¬
sonderungen der Schildläuse. Die Mücke trommelt so
lange mit ihren Beinen auf den Ameisen herum , bis den
Ameisen übel wird, und sie ihre süßen Säfte wieder er¬
brechen . Das wollte nur die Mücke. Unter Buchenblät¬
tern haust die Larve der Trauermücke, unseren Augen
unsichtbar . Geht ihnen die Nahrung aus , dann formiert
sich alles zu einem langen Zuge , handbreit und vier Me¬
ter lang , verklebt sich und geht als einheitlicher Wurm auf
die Wanderschaft . Hebt man den Schwanz des Wurmes
empor, so reißt der Zug nicht. Abergläubisch sprach das
Mittelalter von einem Heerwurm und erwartete Krieg,
MißwachS , Teuerung und den großen Tod.
. Indessen läßt mein Freund sich weiter stechen und ist

den Mücken nicht böse . Oder hat er sich heimlich mit
einem alkoholischen Extrakt eingerieben, der schützen soll ?
Seitdem ich aber hörte, daß auch Goethe im Mücken¬
schwarm seine olympische Ruhe verlor , schimpfe ich weiter.

Herbert Paatz.

Der Kranz an die Linöef
als Dank des Dichters I

wer mir zum hebelpreise
Glückwunsch und Gruß Kesanöt,^
Gab, in gewisser weise,
Der Zreuöe buntes Ganö

Zum Chrenkranzl - Ich binöe
Mit aller Zeichen Zier
Ihn hoch an Hebels Linde :
von dort her kam er mirl

Im Maien 1936
'i

Hermann Gurte

Burtes Dank für den Hebelpreis

as neue Duch

Serie
Bon Ludwig Tügel . — Verlag Albert Langen —
Georg Müller , München .

Es ist erstaunlich , welche Stofsülle Ludwig Tügel in
dieser kurzen Erzählung gemeistert hat. Dieses kleine
Buch enthält das ganze Lebcnsschicksal eines Menschen ,
des Mädchens Lerke, von seiner Geburt bis zu seinem
jungen Witwentum . Ein ganz besonderer Mensch ist diese
Lerke , die in eiyer ganz besonderen Umgebung aufwächst,
betreut und erzogen von einem alten Oberstleutnant ,
einem Kriegskameraden ihres gefallenen Vaters und dem
Diener Franz . Doch neben diesem prächtigen Menschen
ist es die Natur , die große wechselvolle Weite des Meeres ,
die diesen jungen Menschen formt und der dieser eigen »

jße* 'ffcuAjL -Cfottto .
jfür - yioeck

artigen Gestalt auch später im Getriebe der Gesellschaft
die Kraft verleiht , zu sich selbst zu ihrem wahren Innern
zurückzufinden . — Mit großer Lebendigkeit und seltener
Tiefe empfindet und gestaltet Tügel seine Menschen und
weckt dadurch eine so starke Teilnahme in uns . I . R.

Ich sollte Kaiserin werden
Von Prinzessin Stephanie von Belgien , Fürstin
von Lonyay. — Verlag Köhler Amelang, Leipzig .

Das ist ein Buch, bas man mit einiger Anteilnahme
an dem Schicksal dieser jungen Frau liest . Diese belgische
Prinzeffin kam 15-jährig an den österreichischen Hof als
Gemahlin des Kronprinzen Rudolf . Noch fast ein Kind ,
wurde sic in ein verantwortungsvolles und pslichtenschwe-
res Leben gestellt . Jedoch strahlte ihr eine glanzvolle Zu -
kunst , sollte sic doch dereinst die höchste Frau eines großen
Reiches werden. Aber das Schicksal wollte es anders .
Nach Jahren bitterster Enttäuschungen, ungeliebt von
ihrem Gatten , eine „Fremde" am Kaiserhof , riffen sie die
furchtbaren Ereignisse in Mayerling mit einem Schlage
aus diesem zukunftsgroßen Leben heraus , aus ihrem
Pflichtenkrcis, den sie mit großer Liebe , vielen Entsagun-
gen und Härten ganz zu erfüllen getrachtet hatte. —
Diese Lebenserinnerungen verdienen gelesen zu werden,
weil ihr Inhalt fesselt, und eine große innere Vornehm¬
heit aus den Worten der Verfasserin spricht. I . R.

Das Buch vom Schulchan aruch
Von Erich Bischofs. — Hammerverlag , Leipzig .

Die meisten werden sich zunächst unter dem Namen
im Titel dieses Buches wenig vorstellen können . Doch
man sieht schon gleich zu Anfang, daß es sich hier um eine
Art Tagebuch für den Talmudjuden handelt. Schalchan
aruch das ist der „gedeckte Tisch" und „will ein kurzge¬
faßtes Handbuch des praktisch geltenden jüdischen Reli¬
gionsrechtes sein"

, so sagt der Verfasser in seiner Ein¬
leitung zur 2 . Auflage. Wir erfahren die Geschichte dieses
Religionsrechtcs von den ersten Anfängen, über die erste
schriftliche Niederlegung von 1565 durch Joseph Karo bis
zu seiner Bedeutung in der Gegenwart . Interessant ist
der Teil , der den Inhalt des Schulchan aruch wiedergibt.
Durch Ucbersetzung der wichtigsten Stellen aus diesem
vielumstrittenen Religionsrecht , gibt uns Bischofs einen
Einblick in die Sitten und Bräuche des strenggläubigen
Juden , über seine Haltung zur gesamten Umwelt, ob daS
nun Juden oder Christen sind . Gerade dadurch ist diese»
Buch eine wertvolle Ergänzung zum Schrifttum über die
Juden . Röhr .

MAGGI
Fleischbrüh -Wü rfel

vtufr
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Oie Berliner Theater rüsten zu Olympia
Berliner Bühnenleiter über ihre Olqmpia -Pläne — Ein Bericht von Dr . Johannes Günther

Die diesjährige Olympia wird im Schillerschen Sinn
»nd auch durchaus im klassischen Sinn so recht ein
„Kampf der Wagen und Gesänge " sein , wird also
nicht bloß einen Wettstreit körperlicher Tüchtigkeiten dar¬
stellen , sondern wird den ausländischen Gästen auch eine
Schau künstlerischer Leistungen bieten.

So rüsten die Berliner Bühnen zu eindrucks¬
vollen Aufführungen :

Das „Deutsche Theater " bietet am 25 . und 28 . Juli ,
am 4. und 7. August „Romeo und Julia "

, am 26. und
81. Juli , am 8. und 13. August „Kabale und Liebe"

, am
27. und 30. Juli , am 2., 6. und 11 . August Shakespeares
„Wintermärchen"

, am 5., g ., 10., 14 ., 15., 16 . und 17. August
Shaws „Heilige Johanna " und am 29. Juli , am 3. und
12. August Morton Hodges „Regen und Wind" . Dieser
Spielplan bildet sozusagen die Quintessenz des darstelle¬
risch Besten , was das „Deutsche Theater "

, diese wichtige
Berliner Kunst -Stätte , in der letzten Zeit geleistet hat. Es
wird sich erweisen, daß im verpflichtenden Zusammen¬
hänge mit großer Ueberlieferung sorgsältig gearbeitet
worben ist und daß hier der Boden für weitere Erfüllung
der europäischen Dramatik bereit liegt.

FürdasStaatstheater bereitet Lothar Müthel
die „Orestie" des Aischylos vor . Er hat manche Orestie-
Uebersetzungen auf sich wirken lasten, z. B . die Vollmöl-
ler '

sche in der Art Georges , die von Gleichen -Ruswurm
in der Art Schillers . Er hat aber die Nachdichtung von
Ulrich von Wilamowitz- Möllendorff gewählt : dieses Werk ,
das in gesunder Einfachheit Griechentum verständlich
macht, dies Werk , das aus tiefer Vertrautheit mit der
Hellenen-Art erwuchs, dies Werk , das schöpferische Glut
mit der Klarheit des Forschers und Lehrers und mit der
Weisheit des Menschen verbindet — dies Werk , das jetzt
ebenso ein deutsches Werk wie ein griechisches Werk ge¬
nannt werden kann, hat es Müthel angetan . Er fühlt als
Regisseur und als Deutscher den starken Auftrag , dieses
Drama aufzuführen . Er hält es für eine Ehrenpflicht,
dies Meisterstück deutscher Einfühlung darstellerisch zu
vollenden und es so vor den Deutschen und vor der Welt
aufleben zu lassen. Er legt großes Gewicht auf den letzten
Teil der Trilogie . Schrecken und Wandlung der Erin -
nyen reizt seinen Jnszenierungswillen , er schaut mit
Aischylos ' Augen und er hört mit Aischylos Ohren hier
im Sprecherischen und im Choreographischengroße Mög¬
lichkeiten des Theaters . Er spürt in der Lösung der Tra¬
gödie ein Ethos gehobenen Staatsgefühls .

Die „Volksbühne " wird allerdings im August ,
zur Zeit der Olympia , geschlossen sein — ihre Operet-
ten - Aufführung „Adrienne" ist dann ins Nollenborf-
Theater übergesiedelt . Aber von der Mitte bis zum Ende
des Monats Juli findet in der Volksbühne der „Inter¬
nationale Tanz - Wettbewerb" statt . Die Niederlande , Ju¬
goslawien, Italien , Deutschland , Polen , Bulgarien , Ru¬
mänien , die Schweiz , Kanada, Indien , haben sich bereits
mit Solo - und Gruppen -Tänzen fest zur Teilnahme ge¬
meldet . Es werden sich hier große Vergleichsmöglichkeiten
sür die Tanzkunst auftun , die ja in den letzten Jahrzehn¬
ten in allen Kulturländern entscheidend neue Ansätze ge -
mgch.t. und auch schon großenteils aussallend und vielseitig
vollendet hat.

Dieser „Internationale Tanz - Wettbe¬
werb " findet seinen Abschluß durch einen Ausschnitt aus
den neuen Ballettinszenierungen des „Deutschen Opern¬
hauses" . Ballettmeister Rudolf Kölling bereitet nämlich
für da » „Deutsche Opernhaus " drei neue Tanz -Ausfüh¬
rungen vor , die dann am 5. August ihre Premiere erleben
werden. Im anregenden Gespräch mit Kölling und dem
Kapellmeister Leo Spies , der ja nun schon jahrelang im
Leben der Berliner Tanzkunst eine wichtige Persönlich¬
keit ist , erstehen schon jetzt, bald visionär, bald gleichsam
in einem akustischen Traum , die reichbewegten Gebilde
dieser drei äußerst verschiedenartigenTanzspiele. Das erste

Werk ist am stärksten mit Handlung geladen, mit einer
Handlung , die Auge und Ohr des Publikums auch am
kräftigsten ansprechen wird . Richard Mohaupt hat nach
dem SimpliciuS -Roman von Grimmelshausen Szenen
aus dem bunten, rohen, sidelen , lustig-grotesken, ah¬
nungsweise tragischen Leben des 30jährigen Krieges zu¬
sammengestellt und durchkompontert: diese „Gauner¬
streiche der Courasche" sind durchaus für das Theater be¬
stimmt , sind ausgeprägte pantomimische Bilder , aber die
gepflegte Tanzkunst verbietet jegliche lässige Improvisa¬
tion, jegliche Schluderei, jegliches Verwischen im Vewe -
gungsbilbe, nein, jede Regung , jeder auch noch so kleine
Vorgang , der sich in körperlicher Bewegung Ausdruck
verschafft, muß tänzerisch festgelegt sein , muß also sauber
erarbeitet werden, freilich ohne irgendwie den Eindruck
der Kleinlichkeit zu machen, vielmehr muß alles getragen
sein von einem einzigen tänzerischen Grunbstrom . Die
künstlerisch - liebevolle und doch strenge Ueberwachung
durch Rudolf Kölling leistet für ein Zustandekommen in
dieser Richtung Gewähr und Rolf Arco und Liselotte Kö¬
ster , welche die beiden Hauptrollen innehaben, werben in
seinem Sinne und aus ihrer großen tänzerischen Anlage
heraus die Aufgaben erfüllen. — Das zweite Werk ist
eher ein Jdeentanz : es handelt sich hier um die zugleich
stolze und wehmütige griechische Sage von Apollo und
Daphne . DaS Wesentliche der Tänzerin Daisy Spies hat
immer schon mit dem Grundcharakter gerade dieser Sage
übereingestimmt: nie war sie schöner und nie war sie in
ihrer hohen Kunst so vollendet wie dann , wenn sie den
Abel zarten Weibtums auch in all seinen tragischen Aus-

Als badische Sendungen hörten wir eine Reihe von
Kammermustkaufführungen, welche die Unterhaltsamkeit
der Darbietungen des Badischen Rundfunkorchesters un¬
ter Theo Hollinger nach der ernsten Seite hin er¬
gänzten.

Zunächst interessierte eine Stunde aus Mannheim mit
Heinrich H ö l z l i n (Baß ) , Max Fühler ( Flöte ) und
Rudolf Boruvka (Klavier ) . Max Fühler bot zwei
eigene Klavierkompositionen. Sein „Einsames Lied" war
tief empfunden, — verinnerlicht und doch verständlich .
Daneben ist das „Scherzino" ganz aus der Musik heraus
geboren und vereinigt künstlerischen Wert mit selbstver¬
ständlichem Können. Hölzlins schöne Stimme kam im
Rundfunk nicht zu voller Entfaltung , nur Richard Trunk ,
den Meister aus Wertheim, sang er in wirklich mitreißen¬
der Gestaltung.

Zum 50. Geburtstag Heinrich Kaminski ' s (geb.
4. 6. 1886 in Tiengen bei Walbshut ) sandte Karlsruhe
des, einsomen̂ Meisters Streichquartett in D -bur X mit
seinem chöralartigen Aufklqng » hinführenö zum Satz , in,
der reinsten Form , den großen Tondichter selbständiger
Musik verratend . Fast jenseitig wirkten Kaminskis „Geist¬
liche Lieder" . Der Klang der menschlichen Stimme in Ver¬
bindung mit Klarinette und Violine drängte stimmungs¬
mäßig zum Ueberweltlichen durch die Eigenart der Har¬
monik . ohne die Gesetze tonaler Bindung zu verlassen .
Es sind selten gehörte Zusammenklänge, welche den Wort¬
text nur als Stimm - und Stimmungsverankerung benö¬
tigen. — Hilde Kimme ! (Sopran ) leistete dabei ganz
Erhebliches an Können und Einfühlungsvermögen . Das
beschließende Quintett für Bläser und Streicher war ganz
kn Schönheit gehüllt, — eine Eigenschaft , die wir in der
modernen Musik so häufig vermissen . Zugleich findet hier

drücken tänzerisch zur Darstellung bringen konnte . So
wird sie auch im Zusammenwirken mit dem Tänzer Wer¬
ner Stammer diesen edlen Daphne -Tanz erfüllen. Leo
Spies hat die Musik dazu geschrieben und er, im Bunde
mit Kölling, wird bestrebt sein , hier eine Form „klassi¬
schen Tanzes " zu finden, die gar nicht airf den Spitzentanz
festgelegt ist , sondern die in natürlichem Ausdruck eine
Gestalt echten Griechentums sucht . — Und wieder eine
neue Verschiedenheit : als drittes Tanzspiel, in Berlin ,
eine Berliner Tanzkomödie, ein Alt - Berliner Tanz -Spaß ,
anknüpfenb an den Volksbrauch des Stralauer Fischzu¬
ges, anknüpfend an die ja immer wieder ergötzlichen Bil¬
der Theodor Hosemanns hat Leo Spies hier ein unter¬
haltsames Szenarium geschaffen und eine Musik , die aus
dem lebhaften Geiste Alt-Berlins hervorgeht. Natürlich
sieht Kölling auch hier wieder ganz besondere Aufgaben
für den Tanz als Ausdruck eines Wesens , als möglichst
allgemein-verständlichen Ausdruck !

Diese Tanztnszenierungen bilden zusammen mit einem
festlichen Richarb - Wagner-Repertoire eine schöne Gabe
des Deutschen Opernhauses : „Tannhäuser "

, „Lohengrin",
„Die Meistersinger" und „Götterdämmerung " werden in
vorbildlichen Aufführungen erscheinen .

Noch werden in den dramaturgischen Büros so man¬
cher Berliner Theater , besonders natürlich der Privat -
theatcr , eifrige Besprechungen geführt : es hängt sehr viel
davon ab , welches Stück man für die Wochen der Olym¬
pia wählt , welches Stück man stier doch im wahrsten
Sinne des Wortes vor eine Weltöffentlichkeit stellt. Man
ist überall sozusagen geladen mit Plänen , aber man zö¬
gert noch mit der endgültigen Entscheidung . Aber auch
aus diesem Erwägen ist die ernste Bemühung der Ber¬
liner Theater zu erkennen, in dem bevorstehenden „Kampf
der Wagen und Gesänge " ihr Bestes zu geben , um auf
diese Weise ihr deutsches Publikum vollends an sich zu fes¬
seln und vor der Welt deutsche Dichtung und Darstellung
würdig zu vertreten .

rhythmische Abwechslung ausgeglichenen Raum und schafft
die erhebende Einheit im Mannigfaltigen .

Mit besonderer Freude verfolgen wir eine badische
Sendereihe zeitgenössischer Komponisten .
Baden ist an Tondichtern keineswegs arm . Es wundert
nicht, daß wir in Vergangenheit und Gegenwart mehr
als einmal auf Mannheim stoßen , wo die Tradition hin¬
aufreicht bis zur Erneuerung der europäischen Musik
durch einen Stamitz und seine Schule . — Wir hörten in
der zur Besprechung stehenden Sendung ein Klavier¬
quartett von Erich Brückner (Mannheim ) , das aller¬
dings nur im zweiten Sah durch gesangliche Schöne wirk¬
lich erfreute . Es fehlt dem Werk an Gegensätzen , aus de¬
nen heraus einzig die Sonate und damit auch das Kla¬
vierquartett lebt.

Endlich hörten wir (gleichfalls aus Mannheim ) noch
eine Kammermusiksendung, welche Tilde H o f f m a n n
(Alt ) , Lothar Scherer (Violine ) und Rudolf Bo¬
ruvka am Klavier bestritten. Das war eine halbe
Stunde hochwertiger Musik , in der besonders Rudolf Bo-
rüvkä (Mannheim ) und Tilde Hofftüaün. tHefdelstkrgj in
Tongebung mnd Gestaltung kulturbetousthervortraten . „ f

Endlich erwähnen wir noch die Sendung „Sommer¬
lust und Mövenschrei "

, aus Stuttgart , — „eine
heiter beschwingte Hörfolge vom Bodensee ". Vor uns ge¬
staltete sich ein Bild , bas die Sehnsucht der Ferienzeit an-
reizen konnte , aber doch gemalt in allzu bunter Mischung .
Man sollte die Kunst einer Annette von Droste-Hülshoff
nicht in Schrammelmusik einrahmen . Lieber bringe man
sie ein andermal und füge hier das Passende zusammen:
Volkslied und Heimatschilderung, Humor und Ferien¬
himmel über Wasser und Landschaft . Die Ferne „hörbar "
zu machen ist ja der Sinn aller Funksendung, und damit :
der Weite den Klang zu entlocken , der in jedem stummen
Sein und in der Vergessenheit der Zeiten ruht . A . R.

Aus Kunst und Lehen
B»m Freiburger Siabttheatcr . Das Stadttheater brachte

Neurinstudierung di« Obere« « „Schach dem 8 6 n i a* von. v ®»
Harms , Musik von Waller W . Goetze . Sie ist ein« einzige Love»-
Hymne für den Tabak , und alle Tabaksreunde und - Fabrik®" ' '
werden dafür besonders dankbar sein , zumal melodiöse Schlag - '
Melodien und hübsche Tänze den Text schmackhaft machen . 331
Ausführung fand den lebhaft«» Beifall des vollbesetzten Hauser.

Die Theatersammlung der Wiener Nationalbibliothek . D «
Wiener Nattonalbibliochek , die gegenwärtig chre Reuerwerbungci
auSstellt, ha« ihre Sammlungen in den letzten Jahren wesentlich ve>
mehren können. Ramrntlich die Theatersammlung ist stark auSgevau
worden . Durch den Ankauf der Nachläst« von Josef Kainz un»
Adolf von Ionnenthal hat sich die Zahl der Theater -Neuerwerbun
gen seit 193» nur über 10» « « auf 392 «« Stücke erhöht .

Der II . Internationale Kongress sür Jrisdiagnoftik wurde vorn
27 . bis 29. Mai im Kulturvcrein in Nürnberg abgehaltrn . ES "an
men etwa 200 Fachleute aus inSg« Iain« 11 Ländern teil , autzerdc "
als Gäste Bertreter der sachlichen Spitzenorganisationen wie me»--
wissenschaftlicher Arbeitsgemeinschaften .

Württ . StaatSthcatcr Stuttgart . Generalintendant Prof . Otto
» raust hat soeben die Oper „ Rembrandt van Rijn " von Paul von
Klenau zur alleinigen Uraufführung an den Württ . StaatSthea « tN,
Stuttgart , angenommen , wo im Herbst 1933 auch des DichterkoMV" '
nisten Oper , „Michael Kohlhaas " ihre vielbeachtete Uraufsührun»
erlebte.

Richard Bitterauf , Mitglied der Stuttgarter Staatsoper , (W*
Karlsruher Theaterbesuchern von seinen vorigjährigen
als Alberich und als Beckmesser in der Festaufführung mit dem Bad-
reuther Ensemble bekannt) ist , auf Grund seiner ■großen künstle¬
rischen Erfolge im In . und Auslande , vom Württembergischen K "»'
minist« ! , Herrn Ministcrprästdenten Professor Mergentyalcr , J"®*
Kammerfänger ernannt worden .

Schulungslager für junge Maler . Vom 7. bis 3» . Juni
in Heidelberg zum ersten Male ein Schulungslager für junge Maier
statt , das vom Kutturamt d« r Reichsjugendführung für Mitgliever
der Arbeltsgemelnschast junger Künstler duichgesühr« wird . Die Teil¬
nehmer , von denen einige ihr« Ausbildung bereits adgeschlom "
haben , wollen flch im Lager neben der künstlerischen Fortbildung
und Betätigung der kulturpolitischen Schulung und der körperliche »
Ertüchtigung widmen . Neb«n d«m Leiter und den Hauptiescrentc"
des Kulturamtcs haben Professoren der Heidelberger Universität die
fachlichen Vorträge übernommen .

Spätgotischer Altar in Berlin verbrannt . Ein Schadenfeuer t*
d«r FriedenSkirchc im Norden Berlins vernichtete den in Eick« kost
bar auSgcfchnitzten Altar , « in spätgotischer Werk mit einem schön 8®v
formten , von zwei Figuren gekrönten Aufbau . Austerdem fiel
wertvoller Kruzifix den Flammen zum Opfer .

Wiedereröffnung deS Wallraf -Richartz-MufcumS in Köln.
Sonntag , den 14. Juni , wird da « seit Dezember vorigen Fa »" »
geschlossene Museum wieder eröffnet . Di« Gemäldegalerie hat ei"-
grundlegende Neugestalwng erfahren , wurde ergänzt und auch i e®J
irisch vervollkommnet. Zur Feier der 75fährigen Jubiläums fl"®*:
eine besondere Ausstellung statt, die dem großen westdeulschcn Mal- '
Stefan Lochner gilt .

Das Fest v«r deutschen Chorutufik 1936 . Vom 3.- 6 . Juli ft"®“
in Augsburg die diesjährige Rcichstagung des RcichSverbandrS
gemilchten Ehöre Deutschlands E . V . statt . Ein äußerst vtelseing-»
Programm gibt einen Urberblick über die praktische und tdeoreU'®3:
Arbeit des Verbandes und führ » die Tagungsteilnehmer zu dt»
neuen Ausgaben der Ehormusik.

94 . Raturforfcherversammlung in Dresden . Vom 2» . bis 23. Tev-
tembcr tagt die „Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzie"
Dresden . Die Tagung steht im Zeichen des Dresdner Biologen
Philosophen Earl Gustav Earus . Durch sein« Bestrebungen sind
einzelnen Themen der Tagung bestimmt.

Hohentwiel -Festspiele verlegt
Infolge der ungünstigen Witterung konnte die

vergangenen Sonntag angesetzte Eröffnung der F®'^
spiele auf dem Hohentwiel nicht durchgeführt werden .
Die Eröffnung findet nunmehr am Donnerstag ,
Juni ( Fronleichnam) , nachm. 3 Uhr statt. Bereits 6^
löste Karten behalten ihre Gültigkeit am Donnerstag
nachmittag oder bet der 7 .60 Uhr stattfindenden Abststd-
Vorstellung . Der weitere Spielplan der ^ o ^entwul *
Festspiele wird in der Tagespreffe bekanntgegeben .
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Sie durften keine Minute verlieren ! Hasko sprach mit

dem Schiffer. E i n Mittel gab es noch , um bas Schiff zu
drehen: den Anker herunterschmeißen und die Trosse zu
kappen , wenn das Schiff herumgerissen war . Aber war
jetzt noch Zeit , die Segel auf Deck herunterzustreichen
und die wilde Fahrt aus dem Schiff zu kriegen , ehe das
brennende Oel um sie floß ? Der Schiffer schüttelte den
Kopf. Oder sollten sie die tollkühne Fahrt durch das
Feuer wagen? „Das Wasser wird ja dort immer flacher ",
seufzte der Schiffer beklommen .

Plötzlich stand Sygun vor Hasko . „Was machst du
bloß !" rief sie zornig. „Dort dicht vorm Feuer führt ja
tiefeS Wasser seitwärts weg !" Alle schauten auf HaSko.
Wollte er das Schiff in die Hände eines Mädchens geben ,
das niemand kannte ? „Du mußt mir glauben"

, heischte
Sygun wild . Der Wind blies ihr die Haare lang vom
Kopf weg , als wenn ein zweites Flackerfeuer neben
Hasko aufgegangen wäre.

Und bas Gefühl, daß heute ein Tag der wunderbaren
Erfüllung sei , und baß Sygun ihm als Bote gesendet
worben sei , um ihr schönes Schiff zu retten , kam so ge¬
waltig über Hasko , daß ihm plötzlich Tränen in die
Augen schossen. Da stand ja sein Glück, das er noch ein¬
mal zurttckgcholt hatte, und wie herrlich war sie anzu¬
schauen, Sygun von der Insel !

Den linken Arm schlang Hasko um ihre Schulter.
„Schiffer , jetzt achte nur aus meine Hand"

, rief er . „Und
ihr Schisfskinder arbeitet , wie wir ' s noch nie gemacht
haben, und traut auf FlackerfüerS Glück !"

Die Segel flatterten , und das Schiff drehte zurück.
Sie fuhren wieder auf das Feuer los, und das ganze
Ufer johlte. Dicht vor der Qualmbare aber schwenkte
das Schiff auf HaSkos Wink plötzlich in den Wind. Wie

ein Geist , der in reißend schnellem Dahinschießen mühe¬
los vor einer Mauer weicht, so drehte die „Loop -over-
de -Loft" ihren Bug plötzlich südwärts und brauste vom
Feuer weg aufs hohe Watt hinaus . Während alle auf
den Decks den Atem anhielten und jeden Augenblick den
verderblichen Ruck unterm Kiel erwarteten , rauschte die
„Loop-over- de -Lost" immer weiter, anmutig bald nach
der einen, bald nach der anderen Seite schwenkend. Die
Lotrufe vorn , die erst ein verzweifeltes, ungläubiges
Schreien von sieben und acht Fuß gewesen waren , be¬
gannen wie ein triumphierender Gesang immer weiter
sieben und acht Fuß zu melden. Wahrhaftig , ein Wun¬
der war gekommen ; diese Botin kannte bas Watt ! Acht
Fuß bletbtl Geusenglückl Neun Fuß ! Acht Fuß ! Bis
sechseinhalb macht fie s ja noch ! Acht Fuß , Mann ! Sie
kennt bas Watt !

Hinter ihnen wurden die Landzunge von Nees und
die Qualmbarre rasch kleiner. „Wieder backbord das
Ruber , holt die Leebraffen dicht !" Zehn Kerle an jeder
Brasse rannten gleichzeitig an Deck aus . Zehn Fuß !
Zwölf Fuß ! Und immer brauste und wiegte sich die gute
„Loop -over-de -Loft" dahin, bis Sygun sich plötzlich von
Hasko riß und jubelnd schrie : „Was lotet ihr denn im¬
mer noch , wir haben ja längst tiefes Wasser !"

. *
Auf der Insel Ameland gab es an diesem Nachmit¬

tag zum Schlechtwetter am Himmel genug böse Gesichter
in den Häusern . Natürlich waren die Frauen bei der
Aufregung auch nicht zur Zeit mit dem Kochen fertig
geworden. So hatten sie viel Gekeif mit den durchnäßten
Wallonen, und manch eine griff zum Holzschuh. Die
Fischer nahmen alles ja wohl ruhiger . Der Amtmann
Spicäus aber hatte als alter Soldat die Teufels -Drei¬

stigkeit des Geusenschifses sogar nicht ohne Anerkennung
beobachtet.

Oyto fiel in seiner sinnlosen Wut plötzlich über den
halbblöden Ohm Coert her. Den armen , alten Men¬
schen , der doch wohl am wenigsten von allen mit der
militärischen Angelegenheit zu tun hatte, packte der Un¬
hold und erwürgte ihn mit den Fäusten , ehe jemand da¬
zwischen kommen konnte . Spicäus ließ den Mörder
kurzerhand in Hast nehmen und fürs erste norbseemäßig
verprügeln . Daß den Insel -Bütteln dabei das linke
Bein des Bestraften zu Bruch ging, war bet der Auf¬
geregtheit des Menschen nicht zu vermeiden.

Der Amtmann mußte den Häftling freilich wieder
loslassen, nachdem Boschhuyzen auf der Insel ge¬
landet war . Sein Zorn überstieg alles Maß . Es war
ihm wenig Trost, daß Oyto auf der Tragbahre unver¬
ständliche Andeutungen stammelte, die Geusen behielten
ja immer noch den Sturm hinter sich her. Fürs erste
wehte sie dieser Lausesturm ja aus die Ems , wenn die
Bande in Groningen und Delfzijl ebenso unfähig war ,
sie abzufangen wie die Hummerpfoten auf Ameland.

Noch mit demselben Hochwasser segelte Boschhuyzen
nach Harlingen , um reitende Botschaft nach Groningen
zu schicken. „Wenn sie mir nur das Bein nicht gebrochen
hätten", heulte Oyto.

»

Ja , die Geusen hatten rasch die tiefe Wasserweite
zwischen Ameland und Schiermonnikoog gewonnen. Jetzt
durfte das Brausen des Sturms gern den ganzen Him¬
mel in Dämmerung hüllen. Der Flutstrom lief noch eine
Stunde mit ihnen, und die gewaltige, glatte Dünung
wiegte sie ostwärts . . „Das Essen ist auch gerade fertig",
meldete der unvergleichliche Pieter Sjoerdcs , der schon
während des Gefechts mit den Booten seine Arbeit be¬
gonnen hatte , lieber glatte Hügel von schwarzem , gla¬
sigem Wasser hinweg querte die „Loop - over -dc - Loft" bald
darauf den großen Strom von Zoutkamp, das letzte Tief,
das von der feindlichen Küste herkam. Erst nach zwei
Stunden wurde das Wasser wieder grau und der See¬
gang steiler. Die letzte Untiefe vor der Ems , das Gronin -
ger Watt, begann.

Diese ganze Zeit über sprachen Hasko und Sygun in
der Kajüte der „Loop - over-de-Loft" miteinander . „ES ist
so schön , wie du gekommen bist, Sygun von der Insel ",
sagte Hasko und staunte das Wunder an, zu dem ein
Mädchen plötzlich werden konnte .

„Ich hab 's ja nicht gewollt", lächelte Sygun lustig. „Du
hast mich ja ins Boot geschleppt, wie das erste Schaf über
den Deich !"

Biele solche Dinge , für Fremde ohne Belang , für ^
selbst voll großer Kunde , sagten sich die beiden .
irgendwo außerhalb aller Räume war bei diesen Rede"
ein leuchtendes Sprühen und Klingen entstanden, »n®
zwei junge Welten rückten erst langsam und endlich
triumphierender Fahrt aufeinander zu . Ja , hier traft«
sich Hasko der Waflergeuse und Sygun , während die gu ^
schwarze „Loop-over-de-Loft" sich unablässig weiter
Osten wiegte.

„Loop -over- de-Loft ", „loop- over -de -Loft", summte
gun leise vor sich hin. Und plötzlich leuchtete eS Has'

^wie zwei Blaufeuer an, und die ganze hin- und Öet*
schwankende Kajüte war ein einziges Singen : „Hoog
de Loft !" Oben über dem Deck gingen die Segel hoch u"
dunkel hin und her. See und Wind brausten feierlich
der Dämmerung , als Hasko Sygun von der Insel küh '^

Es ist nicht wahr , daß die Schicksalsmächte geizig si^ '
Daß bald hinab muß, waS überhoch anstieg , baS
nicht geändert werden. An diesem Abend gerieten auf de»
Reise von Harlingen ostwärts zwei Reiter hinter Lee»
warben in der Dunkelheit vom Wege ab , obwohl sie eine
ortskundigen Führer hatten und auch selber den
schon oft geritten waren . Die Boten suchten die gau®
Nacht in der Irre , und die Nachricht , daß man die „Loo»
over- be -Loft" auf dem Groninger Watt noch abfange
könnte , kam erst in die Stadt , als das Geusenschiff sw »
wieder auf der EmS schwamm, nachdem es die 6aV^
Nacht hindurch ungestört gelegen hatte.

Auf der „Loop -over-de -Loft" bestand wie auf
Schiffen Brederodes die Mannschaft noch aus ju»g -
Leuten, die von dem wüsten Leben der Seeschäumer n
nicht angesteckt waren . Als baS Wasser abends flach" “
ruhiger wurde, und Hasko heraufkam und den
geben wollte, hier nun sür die Nacht zu ankern, »
Pieter Sjoerdes bieder heran .

„Kap", sagte er, „ich soll dir sagen , wie die JU.l^ g
sich das jetzt gedacht haben. Wenn wir ankern, g^ jff.
bei dem Seegang eine unruhige Nacht für bas ®®tc#
Wenn wir sie aber vorsichtig mit Ostkurs weiter!®»^
lassen , kommen wir noch gehörig aufs hohe Watt , bis
auftihen. Wir meinen, daß wir morgen srüh dann eher ^
di« EmS kommen , wenn wir unS für die Nacht ostw
auf Grund legen. Und die Jungen werden das <,
leewärts schon gut abstützcn , wenn wir trockenfallen , ^
du brauchst dich um gar nichts zu kümmern. Auf
festen Boden liegen wir mindestens vier Stunden v>
mächlich wie der deutsche Kaiser auf seinem Schloß -

(Fortsetzung



Heidelbergs neuer Bahnhof
Was vor dem Krieg angefangen wurde , wird jetzt vollendet — Ein Millionenprojekt ,

mit dem schon in den nächsten Wochen begonnen wird

Eigener Bericht - es „Führer "

. Heidelberg , 10. Juni . Der erste Eindruck , den der
^

Emde bei der Einfahrt in den Heidelberger Bahnhofu der berühmten Neckarstadt empfängt , ist denkbar u n -
ei Heidelberg zeigt sich hier von einer wenig

ladenden Seite . Vergeblich sucht der die Station pas-
» .^ Ende Reisende etwas von der schönen Stadt und ihrem

zu erspähen .
»in Bahnverkehr selbst unterlag bisher vielen Hemm -

'1
^» . Ausfahrende Züge hatten oft lange Aufenthalte ,ü sie aus einen die Strecke kreuzenden anderen Zug" arten mußten .

di weniger unerfreulich waren von der Stadt her
^ - . Verhältnisse um das ebenso unschöne wie unzweck -

3
8e Bahnhofsgebäude und die dazugehörenden Gleis -

m wgen . Acht schienengleiche Straßenübergänge an der
x -"a^bacher Straße ist bei den Autofahrern besonders be-

^ Eigt — bildeten Verkehrshindernisse unangenehmster

Schon vor dem Krieg wurde angefangen

Sar ^ 110 in öan Vorkriegsjahren drängten die unhalt -
en Zustände zu einer durchgreifenden Besserung . Es

» j
“li >e in Aussicht genommen , den Hauptbahnhof zu ver -

bak Un6 anstelle des Kopfbahnhoss einen Durchgangs -
a,

»nh ° f zu schaffen . Das erforderliche Gelände wurde er -
^ asben, Erdarbeiten durchgesührt , die neuen Zufahrts -

einschließlich des 2,4 Kilometer langen Königstuhl -
Els sowie der Verschiebebahnhof mit dem Güterbahn -
gebaut . Von 1903 bis 1928 wurden so 28 Millionen

» tk aufgewndet . Nach heutigen Preisen würden diese
^ agen ein Drittel mehr , also rund 38 Millionen RM .

*3 . Dann wurde der Lokomotiv - und Abstellbahnhof
j t

#u *» 6er ° hue Geländeerwerb und Erdarbeiten , die in
n " ^8 Millionen bereits enthalten sind , rund vier Mil -
I*i?

*** BM . erforderte . Bis zum Jahre 1928 waren also
Anlagen in einem Wert von rund 42 Millionen

^ geschaffen .
H» blieben die Pläne jahrelang liegen . Aber nicht
j(

* &ie Pläne , sondern auch das ganze ausgehobene , halb -
Gelände , über das bereits die Ringstraße und die

iernystraße hinwegsühren . Im Heidelberger Volks -
>v Reifet es das „Baggerloch " . Die Buben nutzten es
ättt • r ^ eife , indem sie Löcher und Höhlen gruben :
y, - " <ise diente es auch als Schasweide . Für die Stadt
»I, &er Zustand aus die Dauer unerträglich , denn der
^

^ Bahnhof mit seinen Gleisanlagen und das brachlie -
Tei,E Baugelände nahmen zusammen einen beträchtlichen
H des Stadtgebietes ein . Die Beseitigung dieser
tz,

"
^ stände und damit die Ausführung des Projektes

" erd wegen Geldmangels auf besiere Zeiten vertagt

kamen endlich mit der nationalsozialistischen
Ti^ Übernahme . Der Initiative der Stadt und des
die unter der neuen Führung ist es zu danken , daß
^ . .T^ nge wieder in Fluß gekommen sind und daß jetzt
fe

Itf> ganze Arbeit getan wird . Dem Zusammenwir -
A^i

der genannten Stellen mit der Reichsbahn und der
dy » . bost sowie dem Finanz - und Wirtschastsministerium ,
^ »

E'Nen beträchtlichen Teil der Kosten trägt , ist es ge -
^ n , daß heute ein baureifer Entwurf vorliegt , der in
kürzester Zeit in Angriff genommen werden kann .

Statt Kopfbahnhos Durchgangsbahnhof

ies
^ ^ notwendige Voraussetzung und die Einleitung

di» J , QM<' en Bahnhofs - Um - und Neubaues bildet
N Beseitigung der Kreuzung der Linie Frankfurt —a

^lsruhe —Basel mit der Mannheimer Personenlinie .
zn

' "" war der Bahnhof Heidelberg für die Strecke von
tz^ nnheim und für
d°Is>

die Linie Frankfurt —Karlsruhe —
sowie Bruchsal —Stuttgart Kopfbahnhof . Jnfolge -

s» s ^ " den sich die Linien bei der Ein - oder Ausfahrt
^ ^ chienenhöhe überschnitten . Dadurch ergaben sich

große Unzuträglichkeiten für die Abwicklung des
Zugverkehrs . Jahrzehntelang war es sehr schwierig ,den Fahrplan einzuhalten . Dieser Zustand wird einmal
dadurch beseitigt , daß der neue Bahnhof Durchgangsbahn -
hos wird . Andererseits werden die Fahrstraßenkreuzun¬
gen verschwinden , indem durch

Schaffung von drei großen Unterführuugsbauwerke «
westlich Wieblingen und nördlich und südlich vom Loko -
motivbahnhof die Frankfurt —Baseler Linie unter der
Mannheimer Linie aus die Südseite der letzteren geleitet
wird . Dadurch werden nicht nur die ständigen Gefahren¬
momente beseitigt , sondern der ganze Bahnbetrieb ge¬
staltet sich durch den Wegfall des Lokomotivwechsels flüs¬
siger und ungehinderter . Die Aufenthalte können be¬
trächtlich abgekürzt werden . Für die Strecke Mannheim —
Würzburg bleibt der Bahnhof nach wie vor Durchgangs -
bahnhos .

Beginn Anfang Juli
Die Arbeiten an dem neuen Untersührungsbauwerk

bei Wieblingen sollen in den nächsten Wochen — man
rechnet Anfang Juli — ausgenommen werden . Anfang
August werden die Unternehme rihre Tätigkeit aufneh¬
men . Die Arbeiten werden hier voraussichtlich bis Herbst
1937 in Anspruch nehmen .

Das neue Bahnhofsgebäude
Das neue Ausnahmegebäude wird etwa 1190 Me¬

ter westlich des alten Bahnhofs am westlichen
Ende des alten Güterbahnhofs errichtet werden . Der an -
kommende Reisende wird beim Berlaflen des Gebäudes
die Stadt in ihrer unvergleichlichen landschaftlichen Lage
übersehen : rechts bietet sich ihm der Ausblick aus das
Schloß , links auf die Bergstraße . Das alte Gebäude wird

, rJef ber9
He / def/ecksr

9+'ab‘r*

m. 6ejf » htnc/a Bars . h 'n/an

» — • 6-üter -

Künftige Bars .

Wegfat/ende Bahnübergänge .

Ütr Raiserstrsße

• Römers fräße

. ffobrbaeher streß »

• Oaisäergstraße

6. luM bei ater Beters birche

abgerissen , wodurch die Stadt neues Baugelände in
bester Lage gewinnt .

Der Neubau wird auf Geländehöhe stehen , während
die Bahnsteige und Gleise — letzte ::« wieder 76 Zenti -

Kleine badische Rundschau
--- Pforzheim , 9. Juni . (9 7 j ä h r i g gestorben .)

Unser « älteste Mitbürgerin Frau Marie Klose geb .
Kalmus ist im Alter von 97 Jahren gestorben . In Bres¬
lau geboren , lebte sie seit 1898 im Familienkreise ihrer in
Pforzheim verheirateten Tochter . Leider war die Greisin
im letzten Jahrzehnt erblindet .

* Zentern , bei Bruchsal , 9. Juni . sFreitod .) In
einem Anfall von Schwermut hat der ledige 29 Jahre
alte Hans Lutz seinem Leben ein Ende gemacht .

Steinach , bei Wolfach , 9. Juni . (Im Steinbruch
tödlich verunglückt .) Der 30jährige Steinbruchar¬
beiter Joseph G i e s l e r war im Steinbruch mit Abräu¬
men beschäftigt und vorschriftsmäßig angeseilt . Plötzlich
losbrechende Erd - und Steinmassen rissen den Mann aus
88 Meter Höhe in die Tiefe . Er erlitt so schwere
Verletzungen , daß der Tod auf der Stelle ein¬
trat . Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder .

* Bad Diirrheim , 8. Juni . lF r e m de n zahl e n .)
Im Monat Mai wurden verzeichnet 1138 Neuankünfte
von Gästen mit 18 702 Uebernachtungen . Bis 1. Juni
ds . Js . betrug die Zahl der angekommenen Gäste 8 823
mit 78 724 Uebernachtungen .

— Emmendinge « , g. Juni . Ihr lOOfährigesBe -
st e h e n feierte am Samstag und Sonntag die Sänger¬
runde Hochberg . Außer den Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden war für den Badischen Sänger¬
gau Dr . Münch - Bruchsal erschienen . Dem Verein wurde
eine Ehrenurkunde des Deutschen Sängerbundes über¬
reicht .

* Baldshut , 9. Juni . (17jährige Br and st if -
t e r i n .) Der Gendarmerie in Albdruck ist eS gelungen ,
den Brandfall in der Pension Hohenfels bei Buch am 26.
Mai d . I . restlos aufzuklären . Als Brandstifterin wurde
eine 17 Jahre alte Hausangestellte ermittelt und festge -
nommen . Sie hatte das Feuer gelegt , um damit Diebe¬
reien , die sie begangen hatte , zu verdecken .

Katholischer Pfarrer unter schwerem Verdacht
verhaftet

Höllftei » , bei Lörrach , 9. Juni . Gegen den 52 Jahre
alten aus Stadenhausen ( Amt Säckingen ) stammenden
katholischen Pfarrer Eduard Meyer , der seit Ende 1922
Pfarrer in Höllstein ist, hat das Amtsgericht Lörrach
Haftbefehl erlassen und in Vollzug gesetzt unter der Be¬
schuldigung mehrfacher Sittlichkeitsverbre¬
chen , strafbar nach 8 174 Ziffer 1 , teilweise in Verbin¬
dung mit 8 176 Ziffer 3, nachdem seitens des Sachbear¬
beiters der Staatsanwaltschaft Freiburg persönlich um¬
fangreiche Erhebungen an Ort und Stelle vorgenommen
worden waren . Pfarrer Meyer , der in den drei Volks¬
schulen Höllstein , Maulburg und Steinen Religionsun¬
terricht erteilte , hat seit langer Zeit an zahlreichen Schul¬
mädchen , die bei ihm den Religionsunterricht besuchten ,
und teilweise an Beichtkindern unsittliche Handlungen
vorgenommen .

meter tiefer als die Bahnsteige — wie beim Darmstadter
Bahnhof tiefer liegen . Eine große VerkehrSbrücke führt
von dem Gebäude über die Bahnsteige , zu denen Treppen
hinabführen , hinweg .

Die Errichtung des Aufnahmegebäudes Ijt den letzten
zwei Baujahren wird die Krönung der gesamten Anlage
darstellen , zu deren Fertigstellung mit einer

Bauzeit von fünf Jahre »
insgesamt gerechnet wirb . Es handelt sich um eineS der
bedeutendsten Bahnbauprojekte der letzten Jahrzehnte in
Baden .

Der Kostenaufwand beträgt 16 Millionen RM .
Er wird — und dieser Gesichtspunkt spielt eine Haupt¬

rolle — in sehr fühlbarer Weise zur weiteren Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit im nordbadischen

I » einem Teil unseres Verbreitungsgebietes ist am
Donnerstag , den 11 . Juni 19S6 gesetzlicher
Feiertag . Aus diesem Grunde fällt unsere Abeudaus »
gäbe vom Donnerstag , den 11 . Juni ans . Die Freitag »
Morgenausgabe erscheint wie jede « Wochentag .

Unsere Geschäftsstelle » in Rastatt , Baden -Baden « nd
Ossenburg sind am Donnerstag geschloffen . Unsere Ge »
schäftsräume in Karlsruhe , Lammstratze 1 b und Kaiser »
straße 86 » find geöffnet , da der Fronleichnamstag in
Karlsruhe keiu gesetzlicher Feiertag ist. >

üicrfütim
Industriegebiete beitragen , das bekanntlich immer noch
verhältnismäßig hohe Erwerbslosenziffern aufweist . Da
es sich vorwiegend um Tiesbauarbeiten handelt , ist es
möglich , eine große Zahl von Erwerbslosen am Platz zu
beschäftigen und den Arbeitsmarkt der Stadt erheblich
entlasten .

bei der 3 Tage Mittelgebirgefahrt 1936
5 goldene , i silberne , 2 eiserne Meöaillen
Hauptmann Wimmer , Hauptmann Mllöebrath , Oberleutnant Klamroth erhämpften bei vieler bisher
schwierigsten Gelänöeprüfung goldene Meöaillen , Hauptmann Eöler von Peter 1 Alberne und Haupt «
mann von Lüttrolti und Oberleutnant Wolf eiferne Meöaillen

AlMiEK IHI’MMIAT 3 l.tr.
ein Wagen großer Leiftungen !

Oberleutnant Lelöl , sowie Ob »« Scharführer Schor auf Aöler erhielten gleichfalls Golömeöalllen
Ihrer Wertungsgruppen

io Wagen am Start - s Wagen mit ^ usielchnnng am 2lel
ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER AKTIENGESELLSCHAFT > FRANKFURT A - M
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Baden zeigt seine Schönheit Temuta-J!e»ua££aa m ‘p&hU
Dorbereitungen zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung — 12 badische Wagen und Gruppen

im Festzug
Zur Vorbereitung bes Weltkongresses für Freizeit

und Erholung vom 23 . btS 30. Juli in Hamburg
wurde für den Gau Baden unter der Schirmherrschaft
des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert Wag¬
ner ein Landesausschutz gebildet . Dem Ausschutz gehö¬
ren alle badischen Minister und führenden Männer von
Partei und Wirtschaft an. Die erste Arbeitsta¬
gung des Ausschusses brachte Klarheit über den Um¬
fang und die Einzelheiten des Weltkongresses.

Der Grenzlandgau Baden wird ausländische Ar¬
beitergruppen als seine Gäste haben und
ihnen die Schönheiten unserer Landschaft zeigen . An dem
großen Festzug wird der Gau Baden mit 12 Wagen
und Gruppen vertreten sein . Ein künstlerisch ausgestat¬
teter Wagen zeigt die Furtwanger Uhrenfabrikation in
ihren ersten Anfängen . Der Schwarzwald und sein
Brauchtum ist mit einer Trachten-Hochzeit vertreten , an
der auch die bekannten Glottertäler Nachtigallen als Hoch¬
zeitsgäste teilnehmen . Selbstverständlich fehlt auch nicht
der historische Hochzeitswagen. Die für unseren Gau
charakteristischen Wirtschaftszweige lassen sich auch sehen .
So bringt z. B . Schopfheim die Textilfabrikation an der
Siidwcstecke des Reiches, Mercedes -Benz , Mannheim
zeigt eines der ersten Benz - Automobile und als Gegen¬
stück einen der neuesten Reichsautobahn - Omnibusse. Die
Goldstadt Pforzheim ist mit ihren in aller Welt bekann¬
ten Erzeugnissen vertreten und auch die Staatliche Majo -
lika-Manusaktur hat einen Wagen mit keramischen Er¬

zeugnisse zur Verfügung gestellt. Das erste Rad des
Freiherrn von Drais und Wagen mit den Erträgniffen
des badischen Bodens , dazu noch eine riesige Schwarzwäl¬
der Kirschwasserslasche werden den Festzug ebenfalls mit¬
machen . Soweit stehen die einzelnen Gruppen fest . Die
Hanauer Trachtenkapelle wird die 100 Köpse zählende ba¬
dische Gruppe begleiten .

In Hamburg veranstalten die Badener einen ale¬
mannischen Abend , an dem auch Schweizer und El¬
sässer als Mitwirkende teilnehmen . Gemeinsame Sitten
und Bräuche werden über Landesgrenzen hinweg diesen
Abend des Volkstums am Oberrhein gestalten. Neben die¬
ser großen Kongretzveranstaltungen singen, tanzen und
musizieren die badischen Gruppen an verschiedenen öffent¬
lichen Plätzen der Stadt Hamburg . Auch auf der Rück¬
fahrt zeigt sich die badische Gruppe den Volksgenossen von
Münster i. W . und Düsseldors in zwei „Kraft-durch-
Freude " -Veranstaltungen .

Durch eine erfreulich gute Zusammenarbeit aller be¬
teiligten Stellen wurde es möglich, den Grenzland -Gau
Baden würdig vertreten zu sehen.

lieber Einzelheiten des Weltkongresses und die Vor¬
bereitung im Gau Baben werden wir laufend berichten.
Jedenfalls steht heute schon fest, daß alle interessierten
Stellen ihr Bestes leisten, um dem Weltkongreß ein Ge¬
präge zu geben, das seiner Bedeutung im Lande der
..Krast- durch- Freude "-Organisation entspricht .

Oer Heidelberger Hypnose -Prozeß
Oie Sachverständigen äußern sich über das Verbrechen in der Hypnose

* Heidelberg , g. Juni . Am letzten Tag der Beweis¬
aufnahme im Hypnose- Prozeß wurde noch eine wichtige
Jdentitätszeugin vernommen , die nach der Verhaftung
bes Angeklagten Walter die Hauptbelastungszeu -
gin mit dem anderen Angeklagten zwei¬
mal gesehen hat . Die Zeugin erkennt mit aller Be¬
stimmtheit den Angeklagten wieder und nimmt diese
Aussage auf ihren Eid.

Anschließend gaben die medizinischen Sachverstän¬
digen für Hypnose ihre Gutachten ab . Ueber das Ver¬
brechen selbst sprach Dr . Ludwig Mayer - Heidelberg,
der noch einmal den ganzen Befund und die Krankheits -
geschichte der Frau schilderte und dabei ausführte , daß
keinerlei krankhafte Veranlagung bei ihr
gefunden werden konnte, die auf eine Selbsthypnose schlie¬
ßen ließ . Das ganze Bild bewies im Gegenteil , baß eine
Fremdhypnose vorliegen muß , denn wenn die Frau hyste¬
risch oder neurotisch veranlagt wäre , hätten in den nahe¬
zu zwei Jahren kleine Aenderungen in den Aussagen
auftreten müssen .

Tr . Mauer wies noch darauf hin , daß er eine der
Kmrndanstchten über die Hypnose auf Grund dieses Fal¬
les habe ändern müssen . Er sei früher genau wie die
anderen Antoren der Hypnose der Meinung gewesen, daß
derartige verbrecherische Taten nicht in der Hypnose
durchgeführt werden könnten, weil immer ein Rest der
persönlichen Widerstandskraft sich gegen die Durchfüh¬
rung des Verbrechens wehren würde . Er habe nunmehr
aber die Feststellung machen müssen , daß es je nach der
Beeinflußbarkeit des Hypnotisierten und dem
Können bes Hypnotiseurs gelingt , Menschen in der
Hypnose zu Verbrechen jeder Art zu zwingen

Obermedizinalrat Lange - Chemnitz unterstrich als
Obergutachter die Ausführungen Dr . Mayers . AuS
seiner 20jährigen Erfahrung als Hypnotiseur schilderte
er die unbedingte Macht über den Willen des Hypnoti -
sterten, wenn man cs nur versteht, ihn zu täuschen , so daß
er in die ' Hypnose keine Hemmungen mitnehmen kann.

Auch Dr . Lange stellte sich auf den Standpunkt , daß es
möglich ist, durch Hypnose Aufträge verbrecheri¬
scher Art durchführen zu lassen.

Am Dienstag werden die Strafanträge gestellt, so daß
am Mittwoch das Urteil zu erwarten ist.

Neuordnung der Pferdezucht in Baden
Vor der im Jahre 1938 von der Landesbauernschaft

durchgeführten Vereinheitlichung zur Tier¬
zucht bestanden in Baben 8 große Pferdezuchtverbänbe.
Die grundlegenden Anordnungen bes Reichsbauernfüh -
rers haben hier Wandel geschaffen und dafür gesorgt , daß
eine einheitliche Zuchtleitung ermöglicht wurde . Unter
Voranstcllung von Bodenständigkeit und Leistung hat die
Lanbesbauernschaft Baden Anordnungen ge¬
troffen , um auch auf diesem wichtigen Gebiet der einhei¬
mischen Tierzucht die Ziele der Erzeugungsschlacht zu er¬
reichen . Abteilungsvorstand Dr . Zebbies von der Lan¬
desbauernschaft Baben wird am kommenden Dienstag ,
den 9. Juni 1930 , vormittags 11 .48 Uhr im Reichssenber
Stuttgart über die Neuordnung der Pferdezucht in Ba¬
den diese wichtigen Fragen behandeln.

Wetterbericht
Vt» Relchswenerdienstc ». Ausgabe»« ©ntttflaf»

Voraussichtliche Witterung : Auffrischende westliche bis
nordwestliche Winde , unbeständig und weitere , zum Teil
gewittrige Regenfälle , mäßig kühl .

Rheiuwasierftäude von 6 Uhr « orgeus
Waldshut
Rheinfelden
Breisach

Karlsruhe
Mannheim
Caub

342 Ztm.
831 Ztm.
240 Ztm .
348 Ztm.
619 Ztm.
403 Ztm.

833 Ztm.

> 22 Ztm .
> 18 Ztm .
> 7 Ztm .
> 8 Ztm .
> 13 Ztm .
> 9 Ztm.
> 15 Ztm.

Zugoslawien gewinnt Daviskampf gegen Frankreich
Einen völlig unerwarteten Ausgang nahm bas

Davispokal - Treffen in der französischen Haupt¬
stadt zwischen Frankreich und Jugoslawien . Die
Jugoslawen gewannen den Kampf mit 3 :2 Punkten und
zwar durch Siege in den beiden Einzelspielen des letzten
Tages . Pall ad a schaffte nach der 2 :1 - Führung der
Franzosen vom Sonntag gegen den jungen Destremeau
ziemlich leicht mit 0 :1, 1 :0, 8 :0, 6 :4 den Ausgleich und
Puncec holte dann im entscheidenden Treffen gegen
Frankreichs Spitzenspieler Christian B o u s s u s mit 3 :0,
6 :1, 4 :6, 7 :5, 0 : 1 den siegbringenden Punkt . In beiden
Kämpfen spielten die Franzosen auf Angriff , während sich
die Jugoslawen als „Verteidigungs -Künstler" erwiesen
und durch Zurückschlagen aller nur möglichen Bälle ihre
Gegner aus dem Tritt und um die Nerven brachten. Be¬
sonders auffällig war dies im Kampf Pallada —Destre¬
meau , denn hier konnte sich der technisch wirklich gute
Franzose gegen die „Gummiwand " Pallaba fast überhaupt
nicht zur Geltung bringen . Christian Boussus verlor in
seinem Kampf gegen Puncec die Nerven , besonders im
zweiten und fünften Satz , wo der Franzose äußerst un¬
sicher und nervös spielte und die leichtesten Bälle ver¬
schlug . Puncec war dagegen die Ruhe selbst , er ließ sich
vom ersten bis zum letzten Schlag nicht aus der Fassung
bringen .

Jugoslawien trifft nun auf Oe st erreich und im
Siegesfalle dann in der Europa - Schlußrunde auf Deutsch¬
land, das allerdings vorher in Berlin noch Irland schla¬
gen muß.

Sochschul Endspiel ln Seldelberg
Das Endspiel um die Deutsche Hochschul-Fußball -

Meisterschaft findet am 24 . Juni in Heidelberg im Rah¬
men der 600 - Jahr -Feier statt . Endspielgegner sind be¬
kanntlich die Universitätsmannschaften von Frankfurt
a . M . und Heidelberg.

Fußballergebnisse der unteren Matten
Phönix Durmersheim — VfB Wiesloch 4 :3 : FC Mörsch
— FV Muggensturm 4 :3,- Phönix Durmersheim Res . —

Frankonia Rastatt 5 : 1 : VfB Bühl Jgd . — FC OoS Nsö.
6 : 1 : Germania Durlach — Phönix Karlsruhe 0 :3 : Vrk-
toria Jöhlingen — FV Blankenloch 1 :4,- FV 04 Rastatt
Jgd . — VfB Ludwigsburg Jgd . 4 :3,- FC Engen —
Würschenbeuren 2 :2 ; FV Malsch — FC Germania Bietig¬
heim 3 :5.

Vokalwoche ln Steinmauern
Die Spiele brachten folgende Ergebniffe : FV Stein¬

mauern — FV Neckarems 2 : 1 ; FV Steinmauern — VfB
Baden -Baden 1 :4 ; FC Neuburgweier — FV 04 Rastatt
Res. 2 :2 ; FV Illingen — Phönix Durmersheim Res. 0 :0 !
FC Rotenfels — FV Iffezheim 3 :0 ; SpV Elchesheim
Au a . Rh . 1 :2 ; Steinmauern Jgd . — Neckarems Jgd . 7 :1 !
FC Forbach — FV Baiersbronn 4 :5 ; FV Wössingen —
Phönix Durmersheim Res. 8 :1.

*
Deutschlands Mannschaft für die am 17. Juli begin¬

nende Tour de France setzt sich aus folgenden Fahrern
zusammen : Roth - Frankfurt a . M ., Weckerling-Magde¬
burg, R . Wolke-Berlin , Weiß -Berlin , Heide-Hannover,
Funke - Chemnitz, Arents -Köln , Risch -Berlin , Kijewskr -
Dortmund und Händel -Verlin .

Die Deutsche« Schwimm -Meisterfchafte« 1936 kommen
am 18./19 . Juli nicht im Reichssportseld sondern in Hal¬
be r st a d t zur Durchführung .

Wanderlust Frankfurt ( Schreiber/Blerschl gewann in
Schwäbisch - Gmünd die Ausscheidungsspiele der Gaue
Südwest , Baden , Württemberg und Bayern für die
vom 19.—21. Juni in Bonn stattfinöenden Meisterschaften
im Zweier - und Sechser-Radball . Schreiber/Blersch und
die zweite Mannschaft von Wanderlust Frankfurt werden
Süddeutschland bei den Titelkämpfen vertreten .

Adolf Heuser sBonn ) , der frühere Halbschwergewichts
Europameister , trägt sich mit dem Gedanken, wieder nach
Amerika zu fahren . Wie verlautet , hat der West- ,
deutsche schon einen Kampfvertrag mit dem Amerikaner
Tony Chucco für den 2. August nach Bonston getätigt.
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Der polnische Staatspräsident bei siegreiche « deutschen Reitern
Den Preis der Nationen konnte beim Internationalen Rcitturnicrin Warschau die deutsche Mannschaft gewinnen. Der polnische
Staatspräsident Moscicki ließ es sch nicht nehmen , den deutsche» Reitern persönlich den üeitzumläntpften Ehrenpreis zu überreichest-

den hier Oberstleutnant v. Waldfels , der Führer der deutschen Mannschast , im Arm hält. (Weltbild, S -1

4 SyItem Klaget ).
Beratung bei Lebenskonflikten ,
Berufs - u . Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben U8W. 5;>346

Ella SicRinger
SoflenstraBe 66 / Tel . 6946

Sprechstunden 12 --1/-4 Uhr und
abends 8—9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Warzen
alle lästigen Haare , Leberflecken

; Mitesser , Pickel , Sommerspros -
_ sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen usw . entfernen unter
Garantie für immer .

Geleh w .Bor neman n
Kosm . Institut

Sprechst . in : Pforzhslm , Bahnhofpl . 2.
jed . Mittw . 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37,jed . Dienstag 9—-19 Uhr ; in Dur¬
lach , Schloßstr.9, jed . Samstag 9—19 Uhr.

18 Jahre
Haar-
Spezlalislen.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

in
jeden Donnerstag

von 10 — 12' /, und 1 */, — 7 Uhr

Gg.schneider und Sohn
1. Württ . Haarbehandlungs -lnstitut

Karltruhe , RelchastraBe 16, beim
Albtalbahnbof , Fernsprecher 7804 .

Zu vermieten
Schöne hell «

Bim-, flöget', gena¬
nnt Botentifnme

m . Gleisanschluß , groß . Einfahrt ,
elektr. Licht - und Kraft -Anschluß. ca.
3000 am , sos . ob später , auch geteilt ,
zu vermieten . Die Räum - eignen sich
ganz besonder» für Großhandel », u .
FabrikattonSbetriebe . Nähere» durch:

W . Lßwald , Werderplatz 44,
Fernsprecher 4842 . (56143)

Mietgesuche
Welche
Dame

wäre geneigt , m . al-
leinst .Dam « ( Wwe.)

eine Wohnung
3 Zim ., Küche , Bad ,
zu teil . ? Ang . unt .
4618 an d . Führer

Freundlich möbliert .

Zimmer
sos. od . später bil¬
lig zu vermieten .
Sofienstr . 91 , II .

( 4616
Leeres , sonniges

Zimmer
mit bes . Ging ., auch
als Büro g«cign .,a .
1. Jult zu vermiet .
Anzuseh . nach 6 u .
obds . Kantstr . 10, p .

( 4604 )

Laden
m . 2 schön . Schau -
fenst. u . 3 Z .-Whg.
a . 1 . Füll od . spät ,
zu verm . Herren
str. S, 2 . St . ( 4636

GutmöblZim
m . Dadbenützung zu
dermielen . (56420
Karlstraße 04, 1 Tr .

Lest den FDlirer

r-
mit Küche und Zubehör . Nähe
Mühlburger Tor , auf l . . Juli
1836 preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Amalienstraße 81, Part .

_ (56174 )

Schöne geraum . 6 Zimmer- Wohnung
Kaiserstr. szwisch . Wald, und Herrenflr .) ,
1 Treppe hoch, für Arzt- , AnwaltSpraxi -
od. Etapengefchäft geeiflnet, » . 1. ly . zu
verm . Angeb . unt . 4646 an den Führer .

2- 3 Z .-WM .
gef. , 1 . 7 . oder 1 . 8 .
zu 40—50 cH, gef.
2 erwachs. Personen .
Westst. bevz. Ang . u .
4621 an d . Führer .

Beamter sucht auf
1. Ott . geräumige

z Ammer.
Wohnung
mit Mans . Südstadt
bevorz . Angeb . unt .
4613 an d . Führer

Schöne
3 Zimmerwohnung
mit Bad , in gutem
Hause ( f. 2 Pers .)
auf 1. Okt. 38 gef.
Angeb . unter 4615
an den Führer .

Sonnige
4- 5Z .« ll.

mit sämtl . Zubehör
( Mädchenz . ) , evtl .
Garten , in bestem
Hause , Nähe Stadt¬
gart . od . Friedrichs -
Platz auf 1 . Olt . zu
miet . ges . Ang . u.
56105 a . d . Führer

Zu verkaufen
Gebrauchte (56367 )

MeneintMitnng
Schränke, Regale , Tische , sofort
gegen bar abzugeben bei :

Markftabler & Barth ,
im Betriebslager Neureuter»
ftrabe 4 , Mühlburg . Besichti¬
gung nur bis lt-4 Uhr nachm .

Damen - u. Herren
rad , gebr . u . neu ,
billig zu bk. Jrion ,
Schützenstrabe 40.

(56337 )

Damenrad
gut erh . , 13M zu
M. Mariens « . 13 .

( 4562

Fast neuer modern .
Kinderwagen

zu verlausen . ( 4619
Leopoldstrabe 6 , Pt.^ " öchreibm .
v . 50M an zu dks.
Verleih Monat 5M .
Beiler , Waldstr . 66.

( 4617 )

Kleines

LanWilscheii
oder ll . 2 Z . -Woh.
»ung sofort oder a .
1. Juli zu mieten
ges. Karlsruhe od.
Umgebung . Ang . u .
56372 an d . Führer

Ku p s e r n e
Waschlessel

mit Feuerung , laus .
Sie gut u . preisw .
bet PH . « ranz ,
Schloss ..Gartenstr .10
Feuerungen zu all .
Art Kessel licserbar .
Reparaturen billigst .

( 4634)

Gclegenh . -Verkauf !

Speilezimmer.
Herrenzimmer ,
Küche ,
nur beste Ausfuhr .,
stilecht. (56340

MöbelwerkstaN ,
Grenzstrabe 6.

Gebrauchter
Kindertastcnwagcn

gut erh ., preiswert
zu verlf . H . Kruse,
Schützenstraßc 3g .

( 4548 )
Klepperboot ,

2er , komplett, mit
Segel , 1 Tisch , zu
verknus. Vogesen,
str. 33, « Ibsiedlg.

( 4630 )

1 Junker u . Ruh -

Gasherd
1 Junker « . Ruh -
Tauerbrandosen ,

sowie 1 Kohlenherd
sind auf sos. preis¬
wert abzg . Mader ,
Btktoriastratze 17 .

( 56330

2 gut erhaltene
Gartentüren

zu verkauf . ( 4814)
Goldener Hirsch,
Kaiserstratze 129.

Klepper-
Einer , neuwertig ,

Pr . 80oÄ bar zu »I.
Ade, Adlerstr . 6.

(4801)

M . Gäitnnft
auch für Büro ge¬
eignet , zu verk. Ala -
demiestr . 21 , n .

( 4606

Umzugshalber
Stutzflügel

für 150.# , ( 4812
Radio (Volksemp¬
fänger , fast neu ) ,
für bOrjC und

Ziehharmonika
( Hohner , wenig ge¬
braucht ) , für 25Jt
zu verkf. Besichtig,
vorm , bis 2 Uhr.
Merkel , Klauprecht -
stratze 32 , Tel . 3969

Kaufgesuche
Ausziehtisch ,

4 Stühle ,
Schreibtisch, dunkel
Eiche, gebr ., gut er¬
halten , zu kf. ges .
Angeb . unter 4627
an den Führer .
Gut erhaltenesTaieiMer

oder

Flügel
gegen bar f . zu ks.
gesucht. Ang . unt .
4644 an d . Führer .

Elsschrank
gut erh ., zu kauf,
gesucht. Ang . unter
56329 an d . Führer

Kralllahiveuge
nn- und uechaul

Gebrauchter

Kleinwagen
bis 35 PS , steuerst .,
geg . bar zu kaufen
gesucht. Ang . u . Nr .
56121 an d . Führer .

4 -Rad , 13 Zentner
Trägst ., m. Plane
u . Spriegel , prsw .
zu verkf. Zuschr. u .
56375 an d. Führer

3/15 P «
BMW .-
Limousine

maschinell in sehr
gutem Zustande , zu
verkf. in Ettlingen ,
Rheins« . 2 , II

( 56304)

Verkaufe 4/16«

Opel-
Limousine

versteuert und der ,
sichert , durchrepa¬
riert u . neu bereift ,
geg . Bar ^ ihl . 300.#
Angeb . unter 56369
an den Führer .

4-Sitzer
Opel -Limousine

etw . repar .-bedürft .,
für 100 RM . zu vkf.
Angeb . unter 4637
an den Führer .

Merced .-Benz
8/38 ,

steuerfrei , gut erh .,
gegen bar sofort zu
verkauf . Angeb . u .
4620 an d. Führer .

Motorrad
200 ccm , frisch über ,
holl , billig zu verkf.
Zu erfrag , u . 4633
an den Führer .

Habe im Auftrag
ein neuwertiges
Motorrad

500 ccm , Zündapp ,
zu verkf. Ang . unt .
4542 an d . Führer .

Abonniert
den Führer

Offene Stellen
Erstrangig« ttrankcuvcrsichcrung

jungen Mann
zur Ausbildung im Versicherungs¬
wesen. Bedingung : Mittlere Reife,
körperliche und charakterliche Eig¬
nung . Bewerb « , mit selbstgeschrieb .
Lebenslaus u . 56368 an d . Führer.

sucht männlichen und weiblichen

Mlim
aus sofort . Angebote unter 5K335
wt den Führer .

. . .. .
r

Unternehmen sucht
still. Teilhaber mit
2000—500 !) Mark

Einlage . Ang . unt .
4649 an d. Führer .

Mädchen
gesucht ans» Land ,
nicht unter 18 Jah¬
ren , f . Hgu« und
Gartenarb . Zuschr.
unt . 56371 an den
Führer .

HnusWeld .
gesucht .

PreiSang . unt . 4622
an den Führer .

Mädchen
( fortbildungsschul¬

frei ) s. sos . od. 15.
Juni gesucht. Geb¬
hard , Nowackanl. r ,
3 . Stock . ( 4597 )

Mädchen
für gepsl. 4 Pers .»
Haush . auf 15 . 6 . o .
1. 7 . ges . Karlsruhe ,
Links d . Alb 20. II .

( 4635

Ehrliches , fleißiges
zuverlässiges

zum 1. Juli für
Haushalt u . Kind ,
ges . Borzust . Hirsch ,
str . 62, pt ., mögl .
zw . 2—6 U. nachm.

( 4534 )

f. sos . ges . Guter
Berdicnst , b. Eign .
fest . Geld . Ang . u .
4605 an d . Führer .

lest den Führer

Stellengesuche
Geb ., srdl . , 2ljähr .

Mädel
welches prima lang¬
jährige Zgn . besitzt ,
sucht Stellung in
KarlSr ., geht gern
auch zu ält . Leuten .

Elsa Thicmer ,Dobel b . Herrenalb ,
Postamt . - ( 56339
Hübsche » , tüchtiges

kcrviersräulein
m . gut . Garderobe ,
sucht Stelle in klei¬
ner . Cafs od . Wein¬
lokal. Zuschr. unter
58341 an d . Führer

Immobilien

Garten
zu verkauf .
15 Ar , m . viel trag¬
bar . Bäumen , allem
Beerenobst , fl . Was¬
ser , Wochenendhaus ,
am Fuße d. Turm¬
berges . Ang . unt .
56426 an d . Führer

Renten .

Wohnhaus
in KarlSr ., Moltke .
strasie, 2 ic 4 Zim .-
Wohnungen , 1 kleine
Wohug ., billig zu
verkf. Angeb . unter
4632 an d . Führer .

f Verschiedene
kleine Anzeigen

Mavier -
ftimmen
sowie sämtliche

Reparaturen .
August Sröhr ,

Eiscnlohrstraße 1,
Telefon 6703 .

( 4643 )

+
Bestrahlung
Aenne RSientrop

i/a 11 — 1, 4p 4 - 6 >4
KaiterflraBe 13,1 Tr .
SchiffschauIrl und

Gtsstand a . 4 . » . 6 .
Juli gesucht. Musil -
verein Haruronie ,

K.-Rüppurr . ( 4594

Weg . Pcränd . gebe
ich m . prima hoch¬
gezüchtete

Angora -
Wollkaninchenzucht

zu günst . Preise ab .
Beste Kapitalanl . f.
Kleinldw . u . Siedl .
Besicht . Sonnt , nach
vorher . Anm . Zirld
100 Tiere , dar . auf
gr . Schauen böchst -
präm . Zu erst . u .
56342 a . d . Führer

BerucKsichtigi
unsere

Inserenten l
Heirat

Selbstinserat .
Masch. -Schlosfer, 30
Jahre , evgl ., 1,75
groß , schwarz, in
Dauerstcllg ., sucht
bürgerlich . Mädchen ,
mögl . vom Murgtal ,
kennen zu lernen ,
zw. später . Heirat .
Bildzuschr . u .56338
an den Führer .
Witwe , 45 I . , w.
Herrn zw . 50— 60
I . kennen zu lern .,
zwecks spätererHeirat
Zuschr. unter 4607
an den Führer .

Liegestilhlfl
3 .50 , 4 . 50 , 6 .50 , B.OO, * -B°

Korbmöbel
Sonnenschirm « -

Harmonll|ab®***r
Klnderwage *1
kaufen Sie bei besonders
Auswahl lm Spezialhau «

2 0 0 0 R M .
geg. mehrf . Sicher¬
heit , guten - Zins , v .
Beamten a . Privat -
hand auf etwa . 2
Jahre gesucht. Erb -
auseinanders etzuzrgi.
Angeb . unter 4629
an den Führer .

khür einspaltige
Selegcubeit«.

Anzeigen
von Private » B*»
rechne» wir nur

» Pfg.
dro Millimeter .

Pimpfs
im ME

D-S amtliche s »
buch k da»
Jungvolk «ü-
Sport .
länd -dtenv , '

«bev»
lesen. *•
usw . Brei » •

Zu bezieht d-

p-lidrer-̂ A ->

Karlsruher messe
Wirtschaftsgruppe ambulantes Gewerbe

5 . V uerlängert
Ortsgruppe Karlsruhe *•<



Handel und Wirtschaft
Reichsbankenilastung

Kräftige Rückflüsse nach dem Ultimo
tj &. Berlin , 9. Juni . lFunkspruch) . Nach dem Ausweis

der Reichsbank vom 6. Juni waren die Rückzahlungen der
Wirtschaft aus den in der letzten Woche des Mai zusätzlich
in Anspruch genommenen Notenbankkredits recht erheblich .
Insgesamt hat die Anlage der Reichsbank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Wertpapieren von 838 auf 4994 .3
Mill . RM . abgenommen, und zwar bei Handelswechseln
und - Schecks um 278.7 auf 4327 .7 Mill . RM ., bei den Lom¬
bards um 15.3 auf 44 .5 Mill . RM ., bet den Reichsschatz¬
wechseln um 35 .3 auf 2 .1 Mill . RM ., bei deckungsfähigen
Wertpapieren um 9 .94 auf 219 .3 Mill . RM . und bei son¬
stigen Wertpapieren um 8 .6 auf 319 .7 Mill . RM . Damit
sind nahezu 58 Prozent der Belastungsspitze vom Ultimo
Mai wieder abgedcckt und, wenn man 165 Mill . RM.
hinzurechuet, die im Lause des Vormonats voncher April¬
spitze nicht zur Abdeckung gekommen sind , immerhin noch
45 Prozent. Unterstützt wurde die am Monatsanfang üb¬
liche Entlastung durch die starke Ilüffigkeit am Geldmarkt,
die wiederum zum erheblichen Teil auf die Fälligkeit der
ersten Serie der 4 >4prozentigen Schatzanweisungenzurück¬
zuführen ist : diese Rückzahlungen haben zu einer starken
Nachfrage nach anderen Anlagewerten geführt und ins¬
besondere starke Abflüsse von den Anlagekonten der
Reichsbank zur Folge gehabt . Die Giroguthaben stellen
sich bei einer Abnahme um 35 .4 auf 693.2 Mill . RM . Dem¬
entsprechend sind an Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen 267 .9 Mill . RM . aus dem Verkehr zur
Reichsbank zurückgefloffen . Der Umlauf an Scheidemün¬
zen verringerte sich um 58.1 Mill . RM . Der gesamte Zah-
lungsmittelnmlauf stellte sich am 6 . Juni auf 6119 Mill.
RM . gegen 6449 in der Vorwoche , 6985 im Vormonat und
5819 Mill . RM . am entsprechenden Vorsahrstermin . Die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben um
9 .1 auf 75 .5 Mill . RM . zugenommen. Im einzelnen sind
die Goldbestände um 9.2 auf 79 .2 Mill . RM . gestiegen und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 9. 1 aus 5.3
Mill . RM . zurückgegangen .

Badens Wirtschaft im Mai :
Keine wesentliche Veränderung

Die Lage der badischen Wirtschaft hat im Mai gegen¬
über den Vormonaten eine wesentliche Verän¬
derung nicht erfahren . Tie trockene Witterung
begünstigte das Baugewerbe , das recht regen Auftrags¬
zugang verzeichnen konnte : Infolgedessen waren auch die
mit dem Baugewerbe zusammenhängenden industriellen
Branchen weiterhin gut beschäftigt . Darüberhinaus ver-
zeichnete die gesamte badische Investitions -
güterinburstrie eine gleichmästige stabile
Entwicklung . Wenn in diesem Zusammenhang z . T.
noch immer über allzu starkes Hervortreten der öffent¬
lichen Auftragserteilung stzm . über nur langsames Ein¬
schalten der privaten Auftraggeber geklagt wird , so
kann doch allgemein festgestellt werden, dast auch die
private Initiative mehr und wehr zur Geltung kommt .
Ihrer bedarf vor allem die Konsumgüterindustrie, bei
der die Verhältnisse zwar noch nicht befricdiaend, aber
gegenüber dem Vorjahr doch nicht unwesentlich gebessert
erscheinen .

Im Export sind gleichfalls neue Momente nicht aus¬
getreten. Die Aussuhrumsätze haben sich gegenüber 1935
erhöht .

Die Lage in der Rohstoffbeschaffung erfuhr
ggcenüber dem Vormonat keine Veränderung . Die Be¬
schaffung des notwendigen Rohmaterials ergab Schwie¬
rigkeiten vor allem in der badischen Lederindustrie, der
Textilindustrie sowie der Holzindustrie und dem Holz¬
handel.

Auch der Groß - und Einzelhandel berichtet
wenig abweichend . Im Einzelhandel war die Geschäfts¬
lage ruhig , die trockene Witterung beinflutzte hier un¬
günstig , vor allem im Tertil - und Schubeinzelhandel.
Häufig sind von Seiten des Gross - und Einzelhandels
auch die Klagen über Preisschwierigkeiten, die den Nut¬
zen beeinträchtigen.

J 6 >. Chemie Basel . Der VcrwaltungSrat der Internationalen
Gesellschaft fiir chemische Unternehmungen AG . (IG . Chemie -Basel )
hat beschlossen , der am -26 . Juni stattfindenden aHV . die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 Prozent (wie t , V .) für daS Ge.
schäftssahr 1935 vorzuschlagen und dem DividendenergänzungSsondS
50 423 sfr . zuzuführen .

4 .5 (6) Prozent Anleihen der Stadt Baden -Baden von 1924 und
192« . Die planmäßige Tilgung für beide Anleihen für das Wirt¬
schaftsjahr 193« ist durch freihändigen Anlauf der Stücke erfolgt .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien sehr fest

Berlin , 9. Juni . (Funkspruch .) Die ungleichmätzige Entwicklung
der Aktienmärkte in den letzten Tagen ha « heute unmittelbar nach
Festsetzung der ersten Kurse einen stärkeren Tendenzumschwung er¬
fahren . Nachdem einige Faktoren der Ungewißheit durch die Ver¬
öffentlichung der Abschlüsse maßgebender Jnduftrieunternehmungen ,
insbesondere der IG Farben beseitigt stnd , kam die bisher teilweise
zuwartende Bankenkundschast wieder mit verstärkten Aufträgen an
den Markt , wodurch dieser wieder ein recht lebhaftes Gepräge er¬
hielt . Das fehlende Angebot bewirkte sehr bald kräftige Kursstei¬
gerungen auf fast allen Gebieten .
Aktien weiter anziehend — Interesse für Stadtanleiheu

Im Verlauf , nahm die Aufwärtsbewegung der Kurse an den
Aktienmärkten vielfach eine stürmische Entwicklung an . Zum Teil
war sic durch tatsächlich vorhandene lebhafte Nachfrage , zum Teil
aber auch durch Materialknappbeil bedingt . Ten ersten Kursen ge¬
genüber zogen Reichsbank und Rlltgers um je 2 .5 , Daimler um 2,
Gesfllrel um 146 , Rhein . Stahl um 1 .75 , Lichtkra

'
ft , Schuckert un »

Per . Stahlwerke um je 1.25, Mannesman » um 1 an . Schubert &
Salzer glichen einen AnsangSverlus « von 1 aus und gewannen da¬
rüber hinaus noch 3 .

Bei der Festigkeit der Aktienmärkte ist die freundliche und wider¬
standsfähige Haltung am Markt der festverzinslichen Werte beson¬
ders bemerkenswert . Abgaben erfolgten so gut wie gar nicht , viel -
mehr werden aus Teilgebieten klein « Anlagekäuse getätigt . Spe -
zialinteresse zeigte sich heute für Anleihen der Städte , die meist
leichte Besserungen verzeichneten . Dekosama Neubesitz wurden bei
erneuter einprozcntiger Steigerung mit etwa 20 Prozent zugeteill .
I . Dekosama gewannen 46. Hhpothekcnpsandbriefe waren nur un¬
bedeutenden Schwankungen unterworsen . Im variablen Verkehr
vermochten stch Reichsaltbesitz weiter auf 112 .75 zu befestigen .
Retchsbahnvorzugsaktien erholte » sich um 46 aus 12346.

Gegen Börsenschluß wurde das Geschäft an den Aktienmärkien
erheblich ruhiger . Die Kulisse nahm vereinzelt Glattstellungen vor ,
durch die die Höchstkurie hier und da unterschritten wurden . So
gingen Daimler mit 12546 nach 12546, Farben mit 17446 nach 17446
aus dem Verkehr . Andererseits schien Harpcncr ihre Steigerung biS
auf 13246 sort . Im allgemeinen blieben die erreichten Kurse Sut
behauptet . Nachbörslich entwickelte » stch kaum noch nennenswerte
Umsätze .

Frankfurt : Weiter fest
Frankfurt a . M ., 9 . Juni . (Drahtbertcht . ) Gegenüber den ruhigen

eher schwächeren vorbörslichen Umsätzen war die Haltung eingangs
des amtlichen Verkehrs am Aktienmarkt ausgesprochen fest und tetl -
wetse lebhafter . Renten lagen ruhig und etwa behauptet , so späte

Das Rechnungswert 1
Nachdem wir bereits gestern über den allgemeinen Inhalt des

Geschäftsberichts der IG Farbcnind
'
ustrie AG berichtet haben , lasten

wir heule di« Angaben über bi« einzelne » ArbeiiSgebtete der Gefell -
fck>ast folgen :

Das Geschäft in Farben und FärbereihilfSproduktion lag >m
Berichtslahr wertmäßig aus der gleichen Höhe wie 1934 ; mengen¬
mäßig konnte nochmals eine Steigerung erzielt werden . Auf dem
heftig umkämpftcn Gebiet der Chemikalien konnten neue Abiätz -
möglichkeitcn erschlossen werden durch Entwicklung neuer Produkte
und die Ausnahme neuer Fabrikationen . Das Ergebnis waren zu¬
nehmende Aiilandsumsätze und ein nennenswert erhöhter AuSlandS -
absatz . Ter Bericht verweist auf die der Ocfsentlichkcft bekannt ge¬
gebene Herstellung synthetischen Kautschuks ; sowohl für die Herstel¬
lung von Reisen als auch für sonstige technische Gummiwaren haben
die Produkte in zunehmendem Maße Verwendung gefunden . Die
Svarle Pharmazeuttka und Pslanzenschutz , die Dcntalabteilung usw .
sowie die angeschlossenen pharmazeutischen Fachstrmen nahmen im
In . und Ausland eine befriedigende Entwicklung . Im Uebcrsee -
gebict konnte trotz der bekannten Schwierigkeiten eine beachtliche
Vcrkausszunahme sesigestellt werden . Dem Gesamtgeschäft in photo¬
graphischen Produkten kam die steigende Kaufkraft im In - und
rlusland zugute . Der Absatz von ViScose - , Kupfer - und Acetal -Seide
konnte sowohl mengen - als auch wertmäßig gegenüber dem Vor¬
jahr nicht gehalten werden , was in der Hauptsache darauf zurück-
gesührt wird , daß sich 1934 die Kunstseidenverarbctter ebenso wie
der Groß - und Einzelhandel in Erwartung einer Verknappung von
Tertilrohstoffen , vor allem Baumwolle und Wolle , zu stark mit
Kunstseide und daraus hergeftcllten Waren eingedcckt hatten . Tie
Nachfrage ließ daher stark nach , alS stch die anfänglichen Befürch -
tungen als übertrieben herauSsiellten . Seit Ende des Jahres ist
wieder eine Belebung eingctrcten . In Vistra - , Cuprama - und Acta -
Faser ( Zellwolle ) har stch das JnlandSgeschäfr im Vergleich zum
Vorjahr sehr gut angelasten . Der Jnlandsabsatz von Stickstoff
wurde durch den Ausruf der Reichsbauernsührcrs zur ErzcugungS -
schlacht wesentlich gefördert . In der Benzinerzeugung » konnte dem
Vorjahr gegenüber eine Steigerung von 69 Prozent erzielt werden .
Die Förderung der Braunkohlen - und Steinkohlengrubcn sowie der
Gruben der A . Riebeckschen Montanwerke AG betrug 1935 21 .4 Mill .
Tonnen Braunkohle . 1,23 Mill , To . Steinkohle (1933 und 1934 18,5
und 18,5 bzw . 1,06 und 1,18 ) ; die KokSerzeugung 0,49 (9,37 und
0,42 ) Mill . To .

In der Gewinn - und Verlustrcchnung per 31 . Dezember 1935 , z»
der besondere Erläuterungen nicht gegeben werden , stehen Roh -
etnnahmen von (alles in Mill . XU ) «61,94 (565,07 ) , Erträgnissen aus
Beteiligungen von 9,13 (7,49 ) , Zinsen und sonstigen Kapitalerträgen
von 13,23 ( 11,38) und außerordentlichen Erträgen von 0 .18 (2,11 )

RcichSschuldbücher 9846 , Komm . Umschuldung 8946, Altbesttz aber
lebhafter um 46 % erhöht , Reichsbahnvorzüge ebenfalls % % fester .
Von Auslandswerten blieben Mexikaner gefragt Bosnier und Un¬
garn waren ruhig und kaum verändert . Für Aktien lagen wiederum
Sperrmarkkäufe , teilweise unter Tausch von Renten vor , ebenfalls
waren Käufe von Jndüstriekrcisen zu beobachten . Der Farbenav -
schlutz wurde heute günstiger beurteilt und regte die Anlagekäuse an .
Neben IG . Farben wurden als Spezialwcrtc zur Anlage Daimler
und Muag beachtet . IG . Farben notierten etwas freundlicher mit
17446—46 ( 174) . Aschassenburger Zellstoff gewannen 146 , Zement
Heidelberg 46, Junghans 246 und Aku % % . Auch FretverkehrSwerte
notierten entsprechend der allgemeinen Bewegung fester . Wahr und
Freyiag 121 , Adler Kleyer 108.

Der Verlaus der Börse erbrachte keine wesentliche Veränderungen .

Abendbörse weiter fest
Franksurt , 9 . Juni . (Drahtbertcht .) Unter Führung einiger

Spezialwerie setzten sich die Kurssteigerungen am Aktienmarkt fort .
So gewannen Retchsbankanreile gegenüber dem Berliner Schluß 2 ,
Aku 146, Siemens 46. Die übrigen Elektrowerte waren ebensalls
etwas fester . Auch Montanwerte waren höher gefragt . Renren
lagen gut behauvlet .

Im Verlauf zeigte sich stärkere Nachfrage für Spezialwerie .
Westdeutsche Kaushos stiegen auf 4946, Daimler aus 12546 und Süd¬
deutsche Zucker auf 239 . Auch Renten wurden gesucht . Altbesttz
hört « man mit 113 .19, Kommunalumschuldung mit 89 .62 , Auslands -
renten waren vernachlässig » und nicht wesentlich verändert . Rach -
bärslich hörte man Farben 17446, Daimler 12546 und Reichsbanl -
antetle 20146.

Kendel-Konzern / Wieder k ^ Dividende
sw . Mannheim , 9. Juni . sE i g e n b e r i ch t.) In den

heute abgehaltenen AR - Sttzungen der drei Gesellschaften
des Fendelkonzerns ( Badische Aktiengesellschaft für
Rheinschiffahrt und Seetransport . Rheinschiffahrts A .- G .
vorm. Fendel und Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft)
wurde beschlossen , den aus den 80 . Juni einzuberufenden
HV die Verteilung von wieder ö %> Dividende vorzu¬
schlagen.

Elektra AG ., Dresden . — 8 (5) Prozent Dividende . Der auf
30 . Juni einberufenen oHV wird für 1935 eine Dividende von 6 (5)

'
Prozent in Vorschlag gebracht .

rr ZG Farbenindustrie
gegenüber : Löhne , Gehälter , Tantiemen und Prämien 227,54 (t . V .
ohne Prämien die in den übrigen Aufwendungen enthalten waren ,
197,67 ) , gesetzliche Sozialabgaben 13,55 ( 11,92 ) , Abschreibung «» aus
Anlagen 61,77 (89,10 ) , andere Abschreibungen 2,47 (3,64 ) , Zinsen
aus Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 9,74 (9,74 ) , Steuern
43,73 (41,40 ) und alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der
Aufwendungen für Roh - , HilsS - und Betriebsstoffe und Handels¬
waren 224,23 ( 190,69 ) . Unter Berücksichtigung des Vortrags von
4,78 <2,08 ) ergibt sich « in Reingewinn von 56,22 (53.96 ) aus dem ,
wie bereits gemeldet , eine wieder 7prozcntige Dividende zur Ver¬
teilung gelangt , dem BufstchtSrat (A4) wieder 0,68 Tantieme ver¬
gütet und dem Konto Rückstellungen ein Betrag von 3,9 (— ) zu¬
geführt wird , 4,94 (4,78 ) werden vorgetragcn . Die Bezüge der Mit¬
glieder des Vorstandes (33) betrugen 4,77 ( i . V . 1936 : 4,82 ) .

In der Bilanz ha « sich der Buchwert der Anlagen gegenüber dem
Vorjahr auf 423,11 (385,86 ) erhöht . Die Beteiligungen stehen mit
282 .69 (299,54 ) zu Buch . AuSgefchieden stnd die Carbontt AG durch
Fusion mit der Dvnamit -AG vorm . Nobel und die Eonfolidierres
Braunkohlenbergwerk „ Caroline ' AG durch Fusion mit der IG .
Farbenindustrte . Dazu gekommen sinh die Deutsche Celluloidsabrft ,
Eilenburg , und die Leopold Casclla L Co . GmbH . Vorräte erhöhten
stch auf 137 95 (129,05 ) . Der Bestand an Wertpapieren ist mit 32,39
(31,44 ) eingestellt . Ferner erscheinen Forderungen mit tnSgefamt
423,24 (394,08 ) ,* darunter solche aus Grund von Warenlieferungen
und Leistungen mit 216,81 (202,24 ) , an abhängige und Konzernge -
fellfchaftcn mit 98,53 (66,41 ) und Darlehen und sonstige Forderungen
mit 95,94 ( 194,84 ) , Die slüsstgcn Mittel verringerten stch aus 143,34
(183 .97 ) . davon bciragen Bankguthaben 102,38 (113,87 ) . Dagegen
beliefen sich die Bankbcrbindlichkeiten , die im Jntercflc der Devisen¬
beschaffung und der Deckung des Bedarfs an ausländischen Roh -
stoffen im Ausland etngegangen stnd , aus 36,89 (28,49 ) . Diefer
Posten ist in den „ übrigen Verbindlichkeiten ' von insgesamt 176,29
(161 .98) «ntdalten , von denen noch u . a . auf Warenlieferungen und
Leistungen 57,76 (42,28 ) , auf Gcfcllfchastcn und Konzerngcfelllchasten
17,15 (3t,51 ) und aus Sonstige 43,26 (36,9t ) entfallen . Im Aktien ,
kapital stnd Veränderungen nicht etngetvreien . Ebenso betrugen die
Reservefonds unv . 209,61 ; Rückstellungen stehen mit 65,9 (63 .9) . di«
Teiftchuldverschreibungcn von 1928 mit unv . 178,65 , gekündigte
Obligationsanleihen mit 0,237 (0 .245 ) und Gebundene WohlfahrtS -
fondS mit unv . 46,40 zu Buche . Posten , die der Rechnungsadgrcn -
zung dienen , stnd mit 50,47 (49,64 ) eingesetzt (unter Aktiven 8,23 ,
i . V , 6,70 ) . Das bei Rückzahlung der Tcilfchuldverfchreibungen von
1928 fällige Aufgeld ist unter Aktiven mit wieder 16,24 « ingefetzt .
Die RückgriffSsordcrungcn aus Haftungsverbindlichkeiten erfchet -
uen vor dem Strich mit 141,01 ( 125,36 ) , bi« HastungSverbindlich -
keiten in entsprechender Höhe auf der Gegenseite . HV 25 . Juni .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , g. Juni . (Funkspruch .) Die Umsätze halten stch in ««9«*

Grenzen . Für Wetzen und Roggen besteht Kauflust der Mühle »
auch bei erhöhten AusgleichSspannen kommt es zunächst nur f*1®**
zu Abschlüssen . Für Hafer und Gerste zu Futterzwecken gehe« 8 ^ *
derungen und Gebote teilweise erheblich auseinander . .

Berlin , 9 . Juni . (Funkfpruch . ) Frtihmarktnotierungen : Hafer , 9®
196—216 , Sommergerste , gut 215—226, Futtererbfen 249 - 250 , * «“'
benerbfcn 330—345 , Peluschken 279 —280 , « ckerbohn -u 249- 286
Wicken 210—290 , Torfmelaffe 90—96 (alles per 1000 Kg. er Sooft ®*
oder frei Wagen ) .
Schlacht - und Nutzvieh

Berlin , 9 . Juni . (Funkspruch .) Schkachwichmarkt . Auftrieb :
126 Ochsen , 212 Bullen , 393 Kühe , 2712 Käwer , 7362 Schafe , 1» 247
Schweine . Verlauf : Rinder glatt . Käwer zieml , glatt Schaf « »t«1"“
ftlatt , Schweine verteilt . Preise <j« 50 Kg . Lebendgewicht ) : Ochst*
a 44, b 40, c 35, Bullen a 42. b 38, c 33 Kühe a 42, b 38. c »
d 24 , Färsen a 43, b 39. c 34. Käwer (Doppellender ) 95—100 «
bis 80, 6 63—73, 52—60, d 45— 50, Lämmer und Hammel » I *"
bis 55 , b I 50—52, c 47—49, b 38—46, Schafe e 44—46 s 40 —4*
g 30—39, Schweine a 54.5, b I 53.5, b II 52.5, e 50.5 d 48.5, Sa «®*
8 I 53 .5, g II 50 .5 .

Hamburg , 9 . Juni . (Fuukfpruch .) Schlachtviehmarkt . Austrieb :
1180 Kälber , 7683 Schwein « . Verlauf : Kälber mittel , Schwein « 1*'
geteilt . Preis « je 50 Kg . Lebendgewicht : Kälber : Doppelender —>
A 68—75, B 60—67 , E 59—58, D 49- 48 : Schwein « A 55. » I »
B II 53 , E 51 . D 49 ; Sauen G I 54. G II 49—51.
Baumwolle

Bremen , 9 . Juni . (Funkfpruch . ) Baumwolle -Schlusskurs . * « ®]£
tan Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pv «*
unv . 14,19 Dollarcents .
Obst und Gemüse

Overkirch , 8 . Juni . Obftsroffmarkt . Erdbeere « 6J50—tl »
Kirschen 0.35—0 .65, Heidelbeeren 1.20 XK \t V% Äg.
Metalle

Berlin , 9 . Juni . (Funkspruch .) Metallnotierunge » für f« 10»
Elektrolhtkupfer prompt ctf Hamburg , Bremen ober Rotterdam
tierung der Bereinigung f . d . D«. Elettrolyttupfernotiz ) un » . 52.»
Reichsmark .

Origtnalbüttenaluminiuin , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144
deSgl . in Walz , oder Drahtbarren 99 Prozent 148 XU , Wei ««**?
98 bis 99 Prozent 269 XA , Fetnstlber (1 Kg . fein ) unv . 38 .25—« ■**
Reichsmark .

Berlin , 9 . Juni . (Funkfpruch .) Metallterminnotierungen . * **?
fei ; Juni 46.75 © ., 46 .75 Br . : Juli 46.75 © . , 46.75 Br . : « ««*"
46 .75 G „ 46.75 Br . : September 47.5 G . : Oktober 48 .25 G . : 9%
48 .75 G . Tendenz : stetig . — Blei : Juni 20.25 G ., 20 .25 Br . ! 3 *7
20 .25 G . 20 .25 Br . : August 20 .25 G .. 20 .26 Br . : September 20 *®
G . : Oktober 20 .75 G . ; Rov . 21. Tendenz : stetig . — Zink : 3 »*'
19 © . , 19 Br . : Juli 19 G .. 19 Br . : August 19 G -. 19 Br . : Sepie **
der 19.25 © . ; Oktober 19.5 G . : Rov . 19.75 G . Tendenz : stetig - .

London , 9 . Juni . Metallschluß . ) Kupfer (£ p . to ) . Tendenz
Nettg . Standard p . » aste 36)4—' /, . . bo . 3 Monate 36' /i «— *"(
Settl . Preis 36 )4 , Elektrowirebars 40)4 . — Zinn (£ p . to ) . De*
dcnz : flau . Standard v . » aste 184)4— 185 , do . 3 Monate 180)4— 1* ’
do . Settl . Preis 186)4, Banka 186)4. Straits 187)4 . — Blei ( £ »•
Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz . Preis 15)4, do . inosfz . P " "
15' /, «—)4 . do . cntf . Sicht , offz . Preis 15X . do . entf . Sicht . 15)4—' / ' t '
do . Settl . Preis 15)4. — Ztnt (£ p . to ) . Tendenz : kaum stetig . Gewi -
prompt offz . Preis 14)4 , do . tnoffz . Preis 14)4— ' /, . , do . entf . St « '-
offz . Preis U %, do . inoffz . Preis 14' /, . —54, do . Settl . Preis
— Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz : rublg . Feinstwer , prom » '
21 " /, «— >»/ >«, do . Cf« . 21 bo . Settlement 21.34.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 9 . Juni . (Funffpruch . ) An den tnternattonale « Devstew

Märkten konnte stch der französtsch « Franc nach der gestrigen kral
tlgen Befestigung dem Pfund gegenüber nicht behaupten . Die Low
doncr Notiz stellte stch gegenüber einem gestern zuletzt gemeldet *
Kurse von 75.62 heute früh aus 75,81 und später auf 76,06 . D®*
übrigen Goldvalutcn gegenüber blieb der Franken unverändert . D »®
Dollar wurde aus Parts mit 15,18 (15,16 )4) , aus Amsterdam
1.48»/, « (1,47 %) und aus Zürich mit 3 .09 (3,8)4 ) fester gemeldet -
Der holländische Gulden erlitt nach der kräftigen Steigerung eine »

leichten Rückschlag , der Schweizer Franken blieb nahezu unveränd « :*

Die BlankotageSgeldsätze wurden mit unverändert 2.5—2 .75
zeni genannt . Für kurzfristige Anlagen wurden sowohl Prw ®^
dtskonten alS auch Solawechsel und Retchsschatzanwetfungen in 6®^
tzeren Beträgen gesucht. Der PrivatdiSkonffatz wurde bet 254 P ®̂

zeni belasten . -
Im Devifenverkehr bleibt der französtsch « Franken wett «®®

,
Schwankungen unterworfen . Zuletzt stellt« er stch wieder eö*?-
fester . Anziehende Tendenz zeigte der Dollar nrrd da « enfllW®
Pfund .

Nalunveinversteigenmg in Offenburg
Offenburg , 9 . Juni . (Eigenbericht .) Di« alljährlich duich ***

Verein badischer Nalurvetnverfteigerer abgehalten « Naturwe »»®®7
steigcnnig fand in dieiem Jahr heute in Offenburg statt . ES
dabei überwiegend Weine aus dem Jahrgang 1935 , aber auch ISA

®
Weine zur Beosteigcrung und zwar Weiß - und Rotweine der
tenau , aus der Bühler Gegend , vom Saiserstuhl und auk #®":
Markgräfler Land . In rund 200 VersteigerungSnummern kaw®
di« Sorten Bcrgwetn , Gutedel , Neuburger , Müller -Turgau . MüS >«
tcller , Weißherbst . Burgunder , Bordcaur , Ruländer , Spätburgunm
Rotweine ufw . zum Verkauf . Der Vorstand des Verein » baMf ®*

,
Nalurwcinversteigerer , Freiherr Roeder von TierSburg , sprach eiw ®
Worte der Begrüßung , woauf die Vefteigeung che» Anfang nab ^ 7
De Besuch war befriedigend , dt« Kauflust gering . Der größt ® » ®®̂

der Weine blieb unverkauft .

Berliner u. FrankfurterKurse »
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer feint, den Aktiwmamen w . <«© totste D4 t .)

. 8. 6.
AMbeeitz 112.25
6 Hcesch NV >102.37
6 FrKrupp RM 1C3.37
6 Mitteid .SJahl 103.1*
tStahlv . B. 1( 3-3*
b do . RM
434 <lo. RM R
434 do . RM 47
4Vi% co . RM 04,62

9. 6. I
" 2.80 AschZetUtoff 0
102,00
103.20
103.37

94,26

Bank f.Brau
Reich *l>aak IS
AG.i .Ver *AT « " 5.7»
V.lg. Lo -*aiü. 7 | }JW
DtReichcfcVzg7 .
" •1* 6 c !
Hiaibg .-Süd c f A-W

NanWJ .loydC 16

Acaxculetorl ? 103.00
Aku 0 33 .37
A.E.Q. « N .* )

Bay . Motor 6
J .P .B« nberg 5
Berger Tielb . 6
Berl .Karlar . 2
Beww 8
Berl . Masch 2
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10

. Buden * 4
ClurI \Yaßeer5V !
Cbcm .Heyden 4

AO . 20 i

** •*3 CootiGunsni 11 j“ ®5 <o.Li » leuni »
, 0 li O .AC .Tt +fgrJ (

Dt .Ccsti Gm 7 !
IM. Be* >1 4 |
DtfeMw . 61

9. 6. |
10^.50
142.87 ,
89 .50

145.00
137.75
150.62
134,51

155.50
10 .25
119.12

8. 6.
106.25
142.50
89 .25

143.00
136.25
150.37
134.00
208 .00
155 .62
108.00
118.75 -
127..>7|130,50
433 .00 .439 .CO
420,00 426 .00
190.C0 190.00

194.0T
54 £ 7
34.7i

204 .50
121.50
120.00
121.75
1*5.00
144.50

^02,00
125.50
120.50
121.75
136.75
144.00

Dt .Linoleum 8!
Dt . Telefon 71
Dt .Eisenhdl . .4
Dtm .Unioo 12,
Eintr . Brk .
Eisb . Verk .
El . J. iefcTg.
E .W' .Schles .
El .licht Kr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Cuille
Ges . I . el . U . 6
Goldschm . 5
Hamb .El .W . 8
Harb .Gummi 8i
Harpener 2\^ \
Hoesch 3 |
Hobmaim 6
Hotelbetr . 01

8. 6.
183.00

139.00
209 .00

137.00
126.00
159.75
103.25
173.50
133.75
140.87
141*14+
115.87
143.50
166.50
130 00
112.00
131.87
92 .50

9. 6.
185.00
142.00
143.00
211 00
190.25
135.00
138 50
127.00
160.00
103.25
173.62
134.50
142.25

115 00
143.87
166.25
132.00
113.00
133.87
92,50

Um Bergbau 6
do . Genuß 6
Gebr . Jungti . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Maonesm .
Mansfeld
Maschb .Ut .
Max ’hütte 8
Metallges . 5
Montecattni 9
Ndl . Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Brauok . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 4

8. 6. |
167 .50 1
140.25
96 .62

142.00
131.25
107.62
137.37
142.75
22 .25

107.12
102.12
141.00
108.50
186.00
142.001
72.00

91.00
240 .00 '
138.00 .
133.871

9.6 .

141.50
101.62

133.25
108.75
138.75
144.25
23,50

108.25
103.50
141.50
109.12
186.00
142.00

72.00
189.00
91 .00

242.50
139.50
135.75

Rh .W .Etktr . 6
Rhedn.Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
Sdih .-Selz . 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Hafeke 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zmk 0
Südd .Zucker 10
Thür . Ga« 7
herein .StaM3H
Vogel Draht 6
W .Oelaenk . 8Vi
West . Kaufli . 0
Westerregelo 5
ZeMWaldhof 5
Otava Minen 0

8. 6.
137.75
146.50
129.87
179.50
43 .87

140.00
145.50
154.00
115.00
194.75
115.25
79.50

224.00
147.00
97 .00

147.50

47 .50
129.75
147.00
22.87

9. L
138.12
147.50
131.00
182.50
44 .00

141.25
146.50
156.75
115/0
201 .00
115.50

78,75

147.00
98 .50

148.50
165.00
48 .0t

131.25
146,62

23.00

Westd . Boden
Berliner K0 $ $ nKurs € • * • . . ^ ^ « 20 « . 22 ye .so Aiseuzem

W . Ztr .-Stadtecfe . .. 24—26 96 .50
97.001Ki

Stenergut *c*ei*e .
Gr .ICaKun 104 ^ *
dto . oii. 1934 119 »
dto . oh . 1935 112.00
dto . ob . 1936 112.20
Gr . U Hl. 1934 103.62

M • 1935 107.62
„ _ „ 1936 111.75
„ « w 1937 112.20
* „ . . 1938 112.25

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.40
4% „ Schatz 35 « M*"
4 Reichs 1934 98 75
Yotraganlertc 102.50
6 Preuß . 23 106,50
6 .. Scha4z3 ! II —
4H „ Schatz34I 100,37
4*/t Schartr 36 100,10
4^ Baden 27 —

Bayern 27 97,75
4% Post 34 I 300,37
#% Post 35 100.20

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anaf

Reihe 4
» 21
.. 22

Komm . 16

Su . 7 » Komm . 21/33 94,00
Rein* 22 96,76 Obligationen

„ 25 27 97 .CO ß Daiml . Benz »00 .25
„ 28 97,0t 6 Klöckner 101.50
Beri . Hyp .-Bank 6 Mont Ceni* 103.37

Reibe 15 95 .75 5 RhMainDoa 101,00
Liqui . 101.75 3Siem . Schuck . 102.50
Komm 4+ 5 94,00 6 Viag 102.50
Komm 3 94.00 S Farbenbonds 135.50

Nordd . Gruadkr . ßankaku . i
ReSae 14, 21 96 00 Bed . Back o
R S, 11, 13 96.0» Bayr .Vereinab5 »7.50
Komm 23 03.75 8erl .hUodeUg6 1H,00

Pr . Zeoinfbodea Comcnerzb . 4
Rmfee 24 96.t« Dt .Asiatiadi 0

„ 26 Liq . 101 90 DO -Bank 4
Komm . 26 , 23 94 00 Dt .CcatrB 5
«to ». Liq . 29 100. 5 Golddisk
OoW 97.00 Dt .HypB 4%

»» Komm . 94.00 „ Ueberaee i
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 96,50
H 50 96 .50

Komm . 20 94.00
87 .00 Rh . W . Bodenkredit
97 .00 Reihe 4 n. w . 97 .00
97^ 0 .. 16
94 .75 » 7, »,

m & kWjmmyl »AOQiSlklEtseob

Indnatrieaktien
8 163.00

Amm Pap 4 89 .50
Aon .Kohle 0108 .10
AugsbNb . 4124 .00
Basalt 0 H .OO
BastAO 12 “

EnzUnion 6
ErlBamberg7
F.schwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GtdbWollelO

Borgm
'
.El . 0 1' 299

BlOubHut 8 ' 62 .00
BerthMe « 0 g .SO
Brt Monier 6 , 2Z-00
BrschwAG
!. lndus *.6M —•

BremBesig 5 112.00
. . BrovnBov t 39 .25
»4.37 IQGhem .v.7 245 .00

632.00 50Adez .7 1S3.75
95,50 Ch .Orünau 5 l20 .00
96,00 .. Oe1»rttk4H 108.00

tl o .2:> .. Albert 4Vi 122,75
88-50 GnncBerg 0 85 .00

Dresdner
Lmb .Int . 0
RhHypo 7
RhUBod 7
WestdBod 5

Verkehrswerte
97.bdDEiftenbB 4 85,12
97,00 HambHoch 5

3

128.75
96 .25

8 .00
137.00
125.76
96.00

DtBatrmw 10 152,00
Snieirel 4S —
Stemz . 8 —

.. TaWcrl 7 -
„ Toostein 6 118,00
DortmAkt 10 184.50
DflrenMet . 6 141.00
DyckeiboH 8 148,00

02 .75iDynNobeI3H
72J» EfcktDK *d5

90.50

165.25

97 .75

BayrSpieg 0 49,12 Gritzn -KaysO 33.25

109.75
92 .50

137.50
115.00
190.00
116.00
102.50
132.00

GrünBilfifll5
Gruechw 5Vs
GünthSohn 5
Hackethal6 ^
Kageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6^
LHutschenr .O
Jakobsen 2
fohüErfurt 0
Keramag 5
KeramVC’ert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
Kölner Gas 3
KötitzLed . 6
KQppersb 6
Liedes Eis 8
Ma &uckau 6

Miag C -
Mimosa IQ 156f
MitedStabl 5 —

MühlBerg 6 150.00
Neckarw D8 .12
PhöoixBrk 4 102.00i c
ouHMWtf » o 214.00 TackSchuh 7 131.50
Pittlw erkz V Töfl0el 5 112.qq

ThElGas 7% —
Triumphw 7 147.00

SkgersdW 5115 00
SiemeoftGl 4 101.50
SinnerAG 4 88.87
SteatMag 10 —
Stock &Co 8 —
GebStollw 5114 .00

PgsZahn 14
RadepExp 11 l«2.75

RisqFarbe 0 53.75
RathWagg
Reiche UM
Remecker
RtuM .Do .
Rbeinfeld
„ Spiegel
RhW Kalk

0 72 .25
8 145.00
5 129.50
5
ch
3 80.37
6 137.50

71 .87
84.00
63 .25

122.00

62 .00
82 .00

127.00
129.001
160.001
119.75

RiebMon4 ' ,' , H # 75
1 D Riede ! # 97-7s
Roddergr 18
Rosenthal 0 28.50
Sachsenw 28
SWebstuhl 6 93.75
Sachtleben 9 195.00

TuchAsch 7 119.00
Unictoclwin 5 112.75
VerSpieik 8 212.00
», Bohl er St 6 —
r, Dt .Nick 8106 .50
MGlanzst 0 —
MHarzZem 6 —
„ MetHaJ ! 0 4112
SchimZ 7H 170.75
H Ultramar 7 150.00
Viktoriaw 3 77 00
Wanderer 8 168.75
WißnerMet 6 130.00
Zeiß ' Ikoa 5124 75
Kolonialw .

Sarotü 5 101.25 : Dt .Öatafr . Q 140.00
ScheringK 8 — I Kamerun 0
SchießDefr 5 119.00 Neuguinea 4 170.00
SchBgBeuthO 96 00

Porti 6142 .50
— IfcaArQ , 0 — ' Schölle * QtoMQ Ko— Umck mM *

Schantung 0141 .00
AnmesbeAn 103.37

Frankfurter Kassakurse
Sttttuileik *

6ReichMml . 27
6B*den
6Hessen
Altbesttz
4 Schutzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

8. 6.
101.87
97 .75
98 .75
98 .50
98 .50

Stedtanleihaa
fcBadeuOold 26
6Ber !inGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG . 26
6Frankf .O . 26
6Hetdelb .O . 26
bLudwigsh . 26
6MamzGold26
6Macnh .O . 26

dto . 27
6Pforzh .a 26

dto . 27
6Pirn » s.G . 26

101.25 Würt .H .B.1—2
97 .00 WArt .Kredit 1
98 .75 ; dto . R. 3

112.62 _
10 75! Sachwertanleibea
10 75 6BadeoHo !z 23
10 7̂5 ! 5Frkft .Gold 1
10.75 6Grkr .M hm .23
10 75 5 SüdJestwbk .
10.75

Auslandarea tea
5Mex4no .abg .

91 25 5dto .GoldiuB
»<« , '
91 50 41/̂ ato .Img ,

9. 6.
102 0t
94 .75

98 .56
98 .50

5% Ruraän . 03

4% Rumin .
4Bagdad5erie I

dto . Seriell

92 .87
93 .75
91 .37
93 .00

2)4Amfol . luJ« .w , jTehuaotepec
4% dto .92 .76

91 .50
91 .25
92 .00

Bad . Ko« . Laodeab .

97 .00
97 .00

Pfdbc . O . 29 I
dto . II
dto . 30III

6 Golduot . 30
dto . 26 A—D

Pfaadbriefe

Pttl z. HypoA .-Bank

Goto R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26 + 28
dto .m .Aot .3—̂

2. 75

2.80

6.25
u .oo ;
8.37
7.50
9.50
6.00

44 .75
7.12
7.12

6.25
14.37

8.5:
7.5t

10,2£
S.oc

44 .7,
7.50
7.50

Industrieaktien
Adt . Gebr . 0
A.E.G . 0
Aachatf .Zells40
BdMaschDuxl4
Bay .Bratdi .Pt .O

07 ool B»y-Spieg «lg 0
Si -m ! Br .Kleinlnn 5
XT-rri Br .Besigh Ol 5
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AUS KÄMILSIMJIHIE
Messe nimmt Abschied

Die Messe nimmt Abschied . Der Abbau der Groß.
Unternehmen hgt bereits begonnen. In dem verschlun¬
genen Gerüste der Achter-Bahn klettern die HilfSmann-
chaften vom Regen durchnäßt herum und laufen auf den

>4malen Balken sicher , wie Seiltänzer . Auf der Erde
2rmt sich bas Gebälk zu hohen Stapeln . Allerorts ziehen
keine Buldoggs große Lasten aus dem vom Regen auf-

geweichten Gelände. Wie die Matrosen im Takelwerk
eines Segelschiffes , so hängen die Leute in den Gerüsten
und raffen die durchnäßte, schwere Leinwand zusammen .

. buntem Durcheinander liegen Blechdosen , Papier ,
Kartonteller, Pappschachteln aller Gattungen umher.
Verwaist und verlassen stehen die Stände der Spezia -
sssten. Die Eispaläste stechen noch , sind aber geschlossen .
®8 schaudert einem, wenn man vorüber geht . So wird
1,1 zwei, bis drei Tagen wieder alles in seinen alten Zu-
siand zurückgewandelt sein und wenn die Messe entgiltig
uerschwunden ist , wird wohl auch die liebe Sonne dafür
erscheinen. Sollte über den Rest des Juni über Juli und
August eine Hitze bei uns einsetzen, so daß alles zu vcr.
Darren droht und mit Wassermangel zu rechnen wäre,
"ann muß Regen beschafft werden. Das ist ganz einfach !
^ °n erstellt auf dem Meßplatz einige Buden , läßt einige
Karussells und Zuckerstände kommen — und dann ? ! Ja ,
s'ann wird bestimmt der erwünschte Regen nicht mehr
sauge auf sich warten lassen.

Zum erstenmal im Genderaum!
Der Prüfling am Mikrophon , der Richter am Lautsprecher - Erlauschtes vom zweiten

Ausleseabend

—o.

Oer Volkssender sagt an
»Kraft durch Freude " teilt mit :

„ Am Samstag , den 18. Juni , pünktlich 30 Uhr , veran -
^altet die RDG „Kraft durch Freude " Kreis Karlsruhe ,
I* »roßen Saale der Festhalle die erste Gausendung des
^ alkSsenders mit Rundfunk-Sprech-Wettbewcrb. Der
Eintrittspreis beträgt — .40 RM .
a Arbeitekameraden aus den Betrieben der Kreise
Karlsruhe und Bruchsal singen , sprechen und musizieren

dem Mikrophon des Reichssenders Stuttgart . Karten
die Betriebe und in der Geschäftsstelle , Kaiserstr.

14s- sowie Lammstr. 15, IIL Stock, (Abtlg. Propaganda )
^ ältlich.

Für die am kommenden Samstag in der Festhalle
burchzuführenbe Bolkssendung hatten sich soviel «
Volksgenossen gemeldet , baß eine zweite Auslese erfor¬
derlich war , die am Montag in der Karlsruher Sende¬
stelle stattfanb. Soviel Bangen und hoffnungsvolles War¬
ten hat der Senderaum auf einmal noch nicht ausgenom¬
men . Zum erstenmal schritten die „Künftigen" über die
schalldämpfenden Teppiche , die für sie „den Aether" bedeu¬
teten. Schon das Wort Senderaum barg für sie soviel Ge¬
heimnisvolles , daß sie nur zaghaft die Türe öffneten.
Man schaute sich vielsagend an und nahm auf einem der
Stühle , die ringsum standen , Platz. Wie fasziniert wan¬
dern die Blicke zum Mikrophon, das auf einem blanken
Metallstänber aufgebaut ist . In wenigen Minuten wird
eS die Stimmen der Anwesenden , die Kunst der Instru¬
mente aufnehmen. Wird eS auch gnädig gegen mich fein ?
Diese bange Frage stellte sich wohl jeder. Das Mikro¬
phon war für sie, die hier im Senderaum weilten, das
überaus empfindliche Ohr der Prüfungskommission. Diese
aber saß in einem anderen Zimmer vor dem Lautsprecher
und entschied, ungesehen und ohne zu sehen, sachlich und
gerecht. Das wußte jeder und rückte unruhig auf dem
Stuhle hin und her. Flüsternd wechselte er ein paar Worte
mit dem Nachbar, führte noch rasch eine Pastille zu
Munde und probierte leise die Stimmbänder . Dann aber
gings los !

*
Ein Herr vom Rundfunk rückte das Mikrophon zu¬

recht. Er rief einen Namen auf und sagt« dessen Darbie¬
tung an. Umständlich trat der erste vor das Mikrophon.
Wie soll man sich auch vor ihm aufstellen ? Man hat es
ja noch nie getan und möchte doch die beste Wirkung er¬
zielen. Man erinnert sich plötzlich der oft unangenehmen
Stimmen im Rundfunk, die wie bas Krähen eines Hah¬
nes klingen, an ihr schrilles Pfeifen oder plötzliches
Ueberschnappen . Nur weil sie nicht richtig vor dem Mi¬
krophon standen ! Kein Wunder, daß man unruhig vor
ihm hin- und hertänzelt . Ein Glück, daß der freundliche
Herr vom Rundfunk behilflich ist . Man holt noch einmal
tief Atem und beginnt zu singen . Nachdem nun einmal
der Anfang gemacht ist , sieht man dem eigenen Auftreten
mit etwas mehr Ruhe entgegen. Ein Sänger aber öffnet

Wehrhastigkeit und Nasse
Ein Dortrag Minister Schmitchennero in der Derwaltnngsakademie Baden

^ In der Reihe der Einzelvorträge der BerwaltungS -
E^ mie Baden sprach Staatsminister , Professor Dr .

Mitthenner an der Universität Heidelberg am
Montag in der technischen Hochschule hier über obiges
Aherua als Ergänzung zu dem vor kurzem von ihm ge¬
titenen Bortrag .^ Leltanschauung und Raffe ". An
^ änd von tabellarischen Lichtbildern bewies Staatsmini -
?cr Dr . Schmitthenner, daß Wehrhaftigkeit und Raffe
L°utr eine jener Kernfragen ist, die von verschiedenen
? ^nchtspuukten aus zu betrachten wäre. Bon diesen
, seien zunächst zwei herausgegriffeu und zwar :
7! Welche seelischen Verbindungen , 2. welche biologischen
Verbindungen zwischen Wehrhaftigkeit und Raffe eigent-

^ bestehen ?
z Von den seelischen Verbindungen hätten wir erst durch
,*** letzten großen Krieg Eindrücke gewonnen, als Völ-
,^

r verschiedener Rassen aufeinanderprallten . Wir lern -
K °Ni besten den französischen und russischen
? ° ldaten als Kämpfer und in ihrer Wehrhaftigkeit
>°Nnen . Der französische Soldat will den Gegner nicht

blanker Waffe in forschem Angriff niederringen ,'°ttbern aus seiner Stellung herausschieben, ihn dort
"bo» kampfunfähig machen. Der französische Soldat steht

sich selbst, er leistet auch ganz außerordentliches,
raucht aber die Beobachtung, denn er ist kein Soldat

^ 5 .
srei«n Bewegung . Marschall Joffre hat auch zuge -

»ev«n, daß hem französischen Soldaten die bewegliche
^ ngriffsfähigkett fehle , doch fei er weit besser in
s» « Verteidigung . Sr will sich erst Sicherheiten

<tt' rin liegt die ganze Mentalität des französt -
"yen Soldaten , seine Rasseeigcnschast. —
«.Zubers rassisch geartet sei als Soldat der Russe . Er

stch hinein, ringt um die Probleme seiner Seele,
t«^ " rt in einer gewissen stoischen Starrheit , seine ur -"

,
" wen Instinkte . Er hat das Bedürfnis , abzuwarten,

suzusehen . wie die Dinge sich gestalten. ES ist ihm gleich.
ni (̂

" e ausgehen, ob er das gesteckte Ziel erreicht ober

cmde ^ ist der deutsche Soldat , dessen
Ziel -Et und Angriffsgeist ihn dem gewiesenen
Bewe ^

"^ ^^ b" tr8gt , dessen Wille einzig und allein nur
gen H^ rin liegt das nordisch« Erbgut verbor-
will h-

et Soldat will Führer sein im Kampfe , er
M a « »

n
. gner niederringen , in offener Felbschlacht,

sen w,.*
8 e 8 en Mann kämpfen , seine Kräfte mes-

brutick. » , e ^ ingt bas ihm gesteckte Ziel erreichen . Der
Sz aist » » , „ öeigt auch im Kampf feine Persönlichkeit,
keit ^ 'n,, . * auf der Erde , daS so viele Persönlich-
distg », deutsche aufweisen kann. Diese rassisch he¬
rum ist ein Vorzug deS Deutschen, der aber
areignet kann, wenn sich jeder zum Führer
® ®nAe » iwt "

*' sich nicht unterordnen und nicht in das

An ^ »
ge« « ill.

wies St ^ K.^ "
, ? ^aktischen Beispielen aus der Geschichte

kischen n t̂et ' Prof . Dr . Schmitthenner diese see-
^aftigkeit ii «s

lmE£w Verbindungen zwischen Wehr-

feteg foEjc
® « *' 8? ö f f e . Durch die grogeu Taten un-

Lm rl8 deutsche Volk auf den Weg gestellt
-"barsch nach vorwärts, aufwärts. Wie soll

dies aber sein , wenn die deutsche Rasse infolge ihres Ge¬
burtenrückganges ständig zurückgeht , wenn die Lebens¬
kurve des deutschen Volkes sich weiter abwärts bewegt .
Nicht» weil uns hierzu die biologische Kraft fehlt, sondern
weil uns der Wille zum Auffüllen und Ergänzen des ver¬
lorenen , wertvollen Menschenguts noch nicht mit aller
Kraft durchdrungen hat. Wissen wir auch, daß mit dem
Geburtenrückgang auch die Wehrhaftigkeit unseres Vol¬
kes zusammenschrumpftl Die Menschen werben durch die
Maschine nicht ersetzt, wenn es auch heißt, die Mechanisie¬
rung ist der Gott deS künftigen Schlachtfeldes . Das ist
ein westischer Gedanke , verkörpert im waffenstarrenden
erzgepanzerten Tank . Wir Deutsche aber sagen , in jedem
Tank sitzt ein Mensch mit Verstand, als Führer und hin¬
ter dem Tank stehen Menschen , fünfzig bis sechzig Men¬
schen , die den Tank oder das Flugzeug hergestellt haben,
Menschen mit Fleisch und Blut . Also ist d t e M e n s ch e n>
zahl doch der entscheidende Faktor und nicht
die Maschine allein. Es kann uns deshalb nicht gleich¬
gültig sein , ob unser Volk immer mehr sich auf dem ab¬
steigenden Ast bewegt und immer weniger Geburten ge¬
zählt werden. Unsere Wehrhaftigkeit ver¬
schlechtert sich mit dem Schwächerwerdeu
unserer Rasse .

Das deutsche Volk ist mit seiner heutigen Geburten¬
ziffer nicht mehr in der Lage , seinen Bestand aus eigener
Kraft zu erhalten . Es geht deshalb auch heute um mehr,
als nur um das Wachstum unseres Volkes, es geht um
die bloße Erhaltung der Volkssubstanz. Früher hatten
unsere Voreltern zwölf bis 16 Kinder, unsere Großeltern
sechs bis acht , heute sind es nur zwei geworden.

Wohl die fürchterlichsten Einbrüche in die Rassentüch-
tigkeit geschahen durch den letzten Krieg. Für das Deut¬
sche Reich allein ist ein Verlust von zwei Millionen Män¬
nern zu buchen. Hierzu kommen noch die ungeborenen
Kinder in den Kriegsjahren . Wir alle wissen, baß die Ge¬
fallenen tüchtiger , mutiger und hingebender waren , alß
die zu Hause Gebliebenen. Ungeheuer wertvolles Men¬
schengut ging dem deutschen Volke verloren . Ein neuer
Krieg würbe Europa vollends zerschlagen und zugrunde
richten . Wir Nationalsozialisten wollen deshalb keinen
Krieg, nicht aus pazifistischen Gründen . Wir wollen Ver¬
ständigung. Wir wollenKriegsmöglichkeiten
auS dem Wege schaffen ; denn nur eine solche
friedliche Bewegung wird im ganzen Volke Fuß fassen
können , die Weltanschauung deS Nationalsozialismus , die
heiße Vaterlandsliebe mit ihren Idealen vereinigen kann
und die ihren Stolz vor jeder internationalen Liebediene¬
rei bewahrt.

DaS deutsche Volk muß di« Biologie wieder in Ord¬
nung bringen , mehr Kinder dem Vaterlands schenken, da¬
mit die Lebenskurve des deutschen Volkes wieder stetig
ansteigt. „Der sittliche Wille zum Kind " geht
aus der weltanschaulichen Denkungsart des National¬
sozialismus hervor . Jeder deutsche Mann , jede deutsche
Frau muß von der folgenschweren Wichtigkeit dieses Ge¬
setzes überzeugt sein. So erkennen wir , daß un¬
sere Wehrfähigkeit in der Erhaltung und
Vervollkommnung der Rasse liegt .

Der Bortrag war mit zwingender, packender und über¬
zeugender Logik aufgebaut und für die zahlreich erschiene¬
nen Hörer von außerordentlich starker und nachhaltiger
Wirkung . Der Vortrag müßt« vor breiter Oeffentlichkeit
wiederholt werde ». ES .

sich vorsichtig den Kragen, ehe er zu singen beginnt. Als
er geendet hat, kargen di« Zuhörer nicht mit Beifall . Doch
scheint er nicht so recht zufrieden mit sich zu sein . Könnte
er jetzt in die Gesichter der Prüfungskommission sehen !

*
Schalldichte Wände schließen den Senberaum ab und

sorgen dafür , baß nur der Lautsprecher daS wiedergibt,
was das unerbittliche Mikrophon ausgenommen hat.
Vor diesem Lautsprecher sitzen zwanglos die Herren der
Prüfungskommission, rauchen gemütlich eine Zigarre und
scheinen nicht allzusehr bas nachzufühlen , was den ein¬
zelnen im Senderaum tiefinnerlich bewegt . Aber auch
sie haben ein schweres Amt. Es ist keine Kleinigkeit, sich
den ganzen Abend eine Darbietung nach der andern an¬
zuhören. Jeder der Herren hat eine Liste mit den Namen
der Vortragenden vor sich liegen und notiert sein Urteil
über die Sendung . Ein Teil der Arbeit hat ihm das
Mikrophon abgenommen, denn es urteilt unerbittlich
und gibt ohne Rücksicht auf die Ohren der Prüfenden
jeden unreinen Ton doppelt unrein , alles wa » ver¬
schwommen klingt, doppelt verschwommen wieder. Das
Gute vom Schlechten zu trennen ist nicht allzu schwer.
Nun aber heißt es aus dem Gehörten eine Sen¬
dung zusammenzu st eilen . Und bas ist keine
Kleinigkeit. Oft haben ansprechende Talente ihre Lieder
ober Musikstücke ungeschickt gewählt und einer volkstüm¬
lichen Sendung wenig Rechnung getragen. Sehr viele
begingen den Fehler , allzuschweres zu bringen und ver¬
scherzten sich so die Teilnahme an der Bolkssendung.

*
Als daS Ergebnis bekanntgegeben wurde, war manch

einer enttäuscht . Doch kann er sich trösten, daß er noch
öfter Gelegenheit haben wird , eS besser zu machen. Es
ist noch immer kein Meister vom Himmel gefallen , erst
recht keiner in den Senberaum ! Jedenfalls kann er die
Genugtuung mit nach Hause nehmen, daß er so viel Er¬
fahrung gesammelt hat, um dem grausamen Mikrophon
das nächste Mal listiger zu Leibe zu rücken. ck.

Oie Ortsgruppe Süd I
versammelte ihre Politischen Leiter, Helfer, Walter und
Warte kürzlich zu einer gutbesuchten Tagung im Concor-
bia-Saal de» Kaffee Nowack . Nach Grußworten des
OrtsgruppenleiterS , Pg . Falk , sprach der Redner deS
Abends, Kreisgeschäftsführer Pg . Weinbrecht , über
Bedeutung und Tätigkeit deS Politischen Lciter-KorpS ,
deren Helfer sowie der Walter und Warte der Gliede¬
rungen . Der Redner streifte in anschaulicher Weise jede
einzelne Gliederung der Partei , hob den Zweck ihres Da¬
seins hervor und beleuchtete die einzelnen Aufgabenge¬
biete . Einen besonderen Dank für alle seine Arbeiten be¬
nötigt der Politische Leiter nicht, der schönste Dank besteht
in dem stolzen Gefühl, am Aufbau deS Deutschen Vater¬
landes mitzuarbeiten . Sodann kam der Redner auf die
vom ReichSorganisationslriter in Anerkennung der Ar¬
beit der Block- und Zellenleiter der Partei bestimmte Er¬
nennung zu Hoheitsträgern .

Eine Fahrt in den Tchwarzwald
unternahm am vergangenen Samstag die Gefolgschaft
des Maschinenlaboratoriums und des Kältetechnischen
Instituts der Technischen Hochschule . In der Goldstadt
Pforzheim wurde erster Halt gemacht und der Sammel¬
ausstellung der Schmuckwarenindustrie sowie dem be¬
rühmten Alpengarten im Würmtal ein Besuch abgestat¬
tet. Dann ging die Fahrt weiter über Bad Liebenzell
und Wildbad nach Enzklösterle, wo Mittagsrast gehalten
wurde. In einer kurzen Ansprache wies der Gefolg¬
schaftsführer Prof . Dr . P l a n k u . a . darauf hin, daß es
gelungen sei , den vor einem Jahr bei dem gleichen An¬
laß bekannt gegebenen Plan der Gründung eines neuen
Institutes für Forschungen über Lebensmittelkonservie¬
rung . inzwischen zu verwirklichen und daß weitere Pläne
den Ausbau von Wohlfahrtseinrichtungen zum Ziele
hätten , was von der Gefolgschaft lebhaft begrüßt wurde.

Weiter ging dann die Fahrt nach Kaltenbronn , wo
eine Kaffeerast eingeschaltet wurde. Nach einem schönen
Aufstieg zum Hohlohsee wurde die Heimfahrt über
Retchenhall und durch bas prächtige Murgtal angetreten .

„Hier wird Einzigartiges geboten"
Urteile über bi« Stadtansftellnng

Außer den verschiedentlich schon genannten Persönlich¬
keiten , an ihrer Spitze Reichsstatthalter Robert Wagner
und Innenminister Pflaumer , besuchten u . a . Oberlan -
deSgerichtspräsident Ruthmann , Rechnungsdirektor
Krumpholz, Beauftragter deS Oberbürgermeisters von
Dresden , MrS . und Mr . ChriShvlm, London Qfl . - Mana -
ger, OberstarbeitSführer Helff , der Direktor der Bochu-
mer KnappschaftSverstcherung , die Geschäftsführer der
Betriebs - und JnnungSkrankenkassen und Stabtrat
Dürr , Nürnberg , die Ausstellung. Das übereinstimmende
Urteil aller Besucher ging dahin, baß hier Einzigartiges
geboten worden sei . Hoffentlich werden die vielen Karls¬
ruher , die bislang die Ausstellung noch nicht besuchten,
die Gelegenheit benutzen , das Versäumte in den letzten
Tagen noch nachzuholen . Die Ausstellung ist bis ein¬
schließlich 14. Juni geöffnet .

Der heutige Vortrag
Am heutigen Mittwoch spricht Ad . K. Fr . Supper über

„Der Altrhein " (der Redner bringt zu seinem Bortrag
über 100 Lichtbilder ) , am Freitag , den 12. Juni , Ober¬
baurat Wittinger , über „Die Entwicklung des Karls¬
ruher Rheinhafens und die Stichkanalverbreiterung " und
am Samstag , den 18. Juni , Dr . Zimmermann über
„Karlsruhe als Jnbustriestandort " . Alle Borträge begin¬
nen Punkt 18.30 Uhr.

Zur Sammlung des Roien Kreuzes
Die GauamtSpreffestelleder NSB teilt mit :
Wiederholt telefonische Anrufe veranlaßt die Gau¬

amtsleitung der NSB mitzuteilen , daß die am 13. und
14 . Juni , stattfinbende Straßensammlung nicht von der
NS -Volkswohlfahrt veranstaltet wird , sondern eine
Sammlung des Deutschen Roten Kreuzes ist .

Die Gauamtsleitung der NSV stellt dies ausdrücklich
fest und bittet von weiteren Anrufen abzusehen .

Oivz» OhxMuwfidtflau
Badisches Staatsihcatck . Heute, Mittwoch, SO Utzr, geht für dieNS - Kukturgemcinde Böttcher- erfolgreiche Komödie „ Krach im

Hlnterbau « ' in Szene . Donnerstag , 11 . Juni , 20 Utzr. findet zumGedenken an den GedurtStag Siegfried Wagners (6 . Juni IS69 ) die
Erstaufführung feiner Oper „An Allem Ist Hütchen schuld ' statt.Dieses Werk gilt als fein reifstes und erfolgreichstes. Die Jnf ^ nie-
rung hat Hans Herbert MichelS In HSnden, mit der mustkaltfchenLeitung ist Karl Köbler beauftragt . Die anspruchsvollen Bübnenbtl -
der dieser Märchenoper stnd daS Werk Heinz-Gerhard ZircberS, wäh¬rend die Kostüme au« dem Atelier Margarete Schellenberg«
stammen.

Filmnotizen . In Karlsruhe läuft ab heut« nochmals für einige
Tage der Terra -Film „An heiligen Wägern ' nach dem weltbekann¬
ten Roman von I . L . Heer. Die Hauptrollen verkörpern Karin
Hardt , E . v . Winterstetn , Theodor Loos , A . v . Schlettow u . a.

Balrrta Kratina , die Ballettmeifterin am Badischen StaatS -
tyeater . ist nach ihrem großen Erfolg an der Dresdner Staat «-
oper fedt berufen worden , in den flrankfurtcr Römerbergfestspielen
die gesamte choreographische Leitung zu libernchmen.

Die Tchliersccr Bauernkapelle , die aus Tonsilm und Rundfunk be¬
kannt ist, spielt z. Zt . im Saal HI der Schrempp-Grststättcn .

<0 Jahre im Dienst de, Reichsbahn . AuS Anlaß per Vollendung
einer lOfährigcn Dienstzeit bei der deutschen ReichSbrhn wurde deute
dem Lokomotivführer Wtlh . Unser in KarlSrube ein Glückwunfck»-
und Anerkennungsschreiben de« flührerS und Reichskanzler» durch
den Vorstand deS ReichSbabn-MaschinenamtS KarlSrube , Banrat
Krall , im Beisein der BetricbSführerS RetchSbahnamtmann Sezauer
überreicht . Den Glückwünschen haben sich der Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn und der Präsident der Retchlbahn -Direktion
Karlsruhe angcschlosien .

Hohe« Alter . Paul Ludwig , Wcistgerbcr, Kapcllenstraßc 18, ein
Veteran von 1870/71 , konnte am Montag seinen 86 . Geburtstag
feiern.

Die Albtalbahn legt am JronleichnamStag eine billig« Kaffee¬
fahrt von Karlsruhe nach Herrenalb ein mit der AbsabrtSzeit in
Karlsruhe 13,10 Uhr . Zur gleichen Zeit sührt sie auch seden Mitt¬
woch eine Kaffeefahrt nach Herrenalb auS.

Sur Aburteilung «m Schnellverfahren wurde dem Polizeipräsi¬
dium vorgeführt : 1 Radfahrer wegen Uebertretung der Reichr-
strasienverkehrSordnung.

Auf dem Kleinmarkt am Dienstag gab» viel Obst und Gemüse.
Besonders reichlich waren di » Vorräte an Wirsing. Karotten , grü¬
nen Erbsen und Kopssalat. Auch an Blumenkohl , Weißkraut , Spi¬
nat , Kohlrabi , Rhabarber , Salatgurken und an Spargel war da«
Angebot nicht unerheblich. An den Obstständen sah man vor allem
Kirschen und Erdbeeren : trotzdem war die Nachfrage nach Obst rech«
gering . Auch Butter , Wild und Gemüse wurde wenig gelaust . Mit¬
telmäßig ging Gemüse ab und gesucht waren auch heut» wieder
Eier .

Neuregelung in -er Gchulgeldfrage
Bevorzugung der Kinderreichen

Die Regelung über die Verteilung der Mittel für
Schulgelbbefreiungen konnte unter dem Gesichtspunkt na¬
tionalsozialistischer Bevölkerungspolitik nicht befriedigen.
Es war ein alter Wunsch des Reichsbundes der Kinder¬
reichen , eine Ermäßigung des Schulgeldsatzes auch dann
schon zu erhalten , wenn nur zwei Kinder eine höhere
Schule besuchen. Diesem Wunsch ist durch die dieser Tage
erscheinende Verordnung im Badischen Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt und im Amtsblatt des Unterrichtsmini¬
steriums Rechnung getragen , indem bei zwei Kin¬
dern , die höhere Lehranstalten besuchen, eine Schul¬
geldbefreiung von 10 v . H. für jedes Kind
gewährt wird, so daß immerhin eine Ersparnis von 40
RM . für die Eltern eintritt . Bei drei Geschwistern in
höheren Lehranstalten steigt der Befreiungssatz für jedes
Kind schon auf 40 v . H. bis vier Geschwistern auf 60 und
bei fünf Geschwistern auf 55 v . H. während bas sechste
und jedes weitere Kind vollkommen schulgeldfrei ist . Be¬
merkenswert ist weiter , daß auch die Kinder, welche Hoch¬
schulen und andere Schulen mit Schulgeldpflicht besuchen,
bei der in Betracht kommenden Kinderzahl m i t b e r ü ck -
sichtigt werben ; die Befreiung tritt allerdings nur
ein bei den die höhere Schulen besuchenden Kindern,
soweit nicht im Einzelfall «och besondere Anordnungen
getroffen werde».

Eine finanzielle Mehrbelastung soll diese Regelung
nicht bringen . Die Neuregelung wird für die staatlichen
Gymnasien innerhalb des zur Verfügung stehenden Be¬
freiungssatzes von 16 v . H. des SchulgelbaufkommenS
burchgeführt. Dies machte notwendig, baß die Mittel ,
welche bisher für die Befreiung tüchtiger und bedürftiger
Schüler zur Verfügung standen, empfindlich gekürzt wur¬
den . Das Ergebnis liegt auch in der Richtung der heu¬
tigen Schulpolitik einer scharfen Auslese . ES wer-
den also in Zukunft nur noch die Schüler gefördert wer¬
den können, welche bei vorliegender Bedürftigkeit ihren
körperlichen und geistigen Leistungen und ihrem Charak-
ter nach dies voll und ganz verdienen.

Die Neuregelung bedeutet also eine Umstellung in der
Verteilung der Mittel einerseits unter dem Gesichtspunkt
nationalsozialistischer Bevölkerungspolitik und anderer¬
seits im Hinblick auf das ausgestellte Leistungsprinzip.

In der gleichen Nummer des Gesetz - und Verord¬
nungsblattes und des Amtsblattes des UnterrichtSmini-
steriums wird die Gchulgeldordnung, die alle Einzelhei-
ten über das bei den Schulgeldbefretungen zu beachtende
Verfahren enthält , in neuer Fassung bekanntgegeben .
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Der Verein abstinenter Männer
veranstaltete auch in diesem Jahre seine traditionelle
Pfingstfahrt nach der Heilstätte in Renchen . Bereits in
den frühen Morgenstunden des Sonntags trafen aus al-
len Richtungen die Freunde des Hauses, die einmal hier
zur Kur weilten , in stattlicher Anzahl ein, um diesen Er -
innerungstag im Kreise der Familie des Verwalters
Streich festlich zu begehen . Eine große Freude ist es im-
mer, wenn man wieder feststellen kann , daß der großeKreis der Volksgenossen , die einst hier in der Heilstätte
volle Gesundung fanden, von Jahr zu Jahr zunimmt.Als Garanten und Wahrer dieser erfolgreichen Trinker -
Rettungsarbeit kann man die beiden Karlsruher und
Mannheimer Vereine abstinenter Männer bezeichnen , die
in aufopfernder Arbeit die in der Heilstätte erzielten Er -
folge sichern und damit vielen, einst für die Volksgemein¬
schaft fast verlorenen Menschen , einen festen und starken
Rückhalt bieten und sie vor Rückfällen bewahren.

Am Vormittag fand auf dem Renchener Friedhof eine
schlichte Gedenkfeier statt , woran sich die Besichtigung der
Heilstättenanlage anschloß. Am Nachmittag wurden zahl¬
reiche Jubilare entsprechend geehrt, die 8,10 und 25 Jahre
abstinent leben.

Heute Mittwoch laufen folgende Surfe :
« lgemetne KSrperschule, Mi . u . Fr . : 20 Uhr « antfchule; 20 UhrHelmholtzfchule .
Fröhliche Gymnastik u. « diele, Frauen : 17.15 Uhr Düdendfchule

J * 20 Uhr Hebel- Markgrafenschule: 20 Uhr Lchiilerschule : 20 UhrWaisenhaus : Darlanden , 20 Uhr , neues LchulhauS , Grünwtntel20 Uhr , RSmerhof.
Lervestlbungen für die Frau : 16 .30 Uhr Helmholtzschule
Deutsche Gymnastik, Frauen : 16.30 Uhr Gymnastikschul

'
e. Vor»ftratze 46.

Stndergymnaftik (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 15 Ubi
Fichteschnle : 15 .30 Uhr Helmholtzfchule .

Schwimmen, Frauen : 21 .30 Uhr « ierordtbad .Retten . Sit . u . Fr . : 20 Uhr Reitschule de« WeftenS: 21 Uh,Fortgeschrittene.
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jedenMittwoch. 18.45—19 .45 Uhr in den Sprechräumen der SportarztesDr . Boegtle , Krtegsstr . 178, statt.

Berg , und « eenfahr « München—BerchtesgadenBet dieser vom 21 . bis 28 . Juni stattfindenden Fahrt sind nocheinige Plätze für wanderfrohe Volksgenossen frei . Näheres KreiS-
dtenststelle , Katseistraße 148.

Wer kennt Baden -Baden ?
Am Sonntag , den 14 . Juni , morgens 8 .15 Uhr , fährt ein San -

Verzug nach Baden -Baden mit Besichtigung der Stadt und FÜV-
rungSwanderungen . Fahrkarten zu 0 .90 RM . sind bet der SrelS-
dienststelle . Kaiserftr. 148, Laden, erhältlich.

Rach der Lüneburger Heide
vom 23 . Juni »iS 1. Juli

ES ist ein herrliches Erlebnis , so ein Hetdegang. Vorbei an
frtschgrünen Birken und dunsten Wacholderbüschenführt der schmale ,weiße Weg zum ntedersächstschen Hof, der im Schatten hoher uralter
Eichen zur kühlen Rast einlädi . . . Bahnfahrt am 23 . Juni , nach¬
mittags . Rückfahrt am 30. Juni , nachmittags . Ter Preis beträgt
einschl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft 37.50 RM .

Seefahrt mit dem Dampfer „Oceana"
dom 23. Juni bi« 1. Juli

Eine Rundfahrt durch Hamburg und den Hafen wird den Ur¬
laubern einen unvergeßlichen Eindruck hinterlassen. Am anderen
Morgen gebtS in Tee , den herrlichen Fjorden entgegen. Bahnfahrtab Offenburg am 23. Juni , abends . Rückfahrt am 30 . Juni , abends .Ter Preis beträgt einschl . Fahr «, Verpflegung. Unterkunft und ver¬
schiedenen Besichtigungen RM . 62 .20.

Sonder,ug nach Baden -Baden
am Sonntag , den 14. Juni

Der Fahrpreis beträgt 0 .90 RM . Abfahrt um 8 .15 Uhr KarlS-
ruhe -Hauptbahnhos . Ankunft in Baden -Baden um 8 .53 Uhr . Rück¬
fahrt um 21 .22 Uhr . Ankunft in Karlsruhe um 21 .59 Uhr . — An¬
meldungen und Auskunft auf der KretSdienststelle. Karlsruhe , Kai-
ferstratze 148 I . (Laden) , Telephon 7394 .

schwarzen Brett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Svdwest I . Heute, Mitt¬

woch , 20 .15 Uhr , findet im Schremppschen Bierkeller. Beter'tbeimer
Allee , eine Arbeitstagung der Ortsgruppe statt . Referent : KretS-
amtSleiter Pg . Emil KortS. Zu erscheinen haben : sämttiche Amts -,
Zellen- und Blockletter, sowie sämtliche Walter und Warte der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände . Uniform : Dienstanzug.

NSDAP Ortsgruppe Karlsruhe Südweft III . Heute Mittwoch,
20 Uhr , im oberen Saale des TtergartenrestaurantS , wichtige
Sitzung der Politischen Leiter, Helfer, Walter und Warte der Gliede¬
rungen (91333 , TAF , NTKOV , Frauenschaft) . ES spricht der Ver¬
treter de « KreiSletterS, Pg . Wetzbecher . Vollzählige« und pünktlicher
Erscheinen der Genannten w,rd erwarte «. Ttenstanzug .

NSDAP Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald . Heute Mittwoch,
abends 8 .15 Uhr , Schulungsabend der Pol . Leiter im Gasthaus
, ur „Rose" am Kaiserplatz. ES spricht Parteigenoste Stängle .

RS -Frauenfchaft Mühlburg I . Nächster Heimabend Donnerstag ,
den II . Juni 20 .15 Uhr , in den „Drei Linden" Mühlburg .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe , Frauenad -
teflung . Heute Mittwoch , 20 Uhr , Schulungsabend im Moninger
(G- rtenfaal ) , Katferstr., Ecke Karlstr . Erscheinen für die DAF - Wal -
terinnen Pflicht !

Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe , Lammstr. 15. —
Propaganda . Wir ersuchen die BetriebSzellenobleute die

Kaiienbestellungen für die am SamStag . den 13. 6. 1936 stattfin¬
dende VolkSsendung in der Feftballe , sofort vorzunebmen.

R» Frauenschast — Ortsgruppe Südwest I . Unser Heimabend
fällt diese Woche ans , die Walterinnen haben dafür an der heute,
Mittwoch 20 .15 Uhr im Schremppschen Bierkeller, Beiertheimer
Allee , ftattjindenden Sitzung der Pol . Leiter der Ortsgruppe teil-
zunehmen.

Tagesanzeiger
Mittwoch, 1«. Juni 1936

Theater :
Bad . Siaatsiheater : 20 Uhr : „Krach im Hinterhaus "
Schrempp -Gaftstätten : Schlierseer Bauernkapelle
Stadtgarten : 18 .00—18.30 Uhr : NachmittagSkonzert der Ka¬

pelle Th . Hollinger

Film :
Pali : Engel mit kleinen Fehlern
Rest : Herbstmanöver
Schauburg : An heiligen Mastern
Union -Lichtspiele : Martha
U .D . Mühlburg : Oberarzt Dr . Monet
Capitol : Er oder ich
Atlantic : Ihr größter Erfolg
Gloria : Tu kannst nicht treu sein
Kommer -Lichtsptele : Endstatton
Durlach : Scala : Wenn der Hahn kräht
Durlach : Markgrafentheater : Der Favorit der Kaiserin
Ettlingen : Union : Unsterbliche Melodien

Konzert / Llnterhattnng :
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : HauSfrauennachmittag mit Kap. Franken
Löwenrachen: HauSfrauennachmittag mit Kabarett
Museum : Tanzabend
Odeon : Sonderkonzert der Kapelle Gg . SchtellS
Roederer : Tanz
Regina : HauSfrauennachmittag mtt Kabarett
weinhau « Just : HauSfrauennachmittag . Abend« Tanz
« lumenkaffee Durlach ; Konzert und Tan ,
Parkschlöhle Durlach : Konzert und Tan ,

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , OURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
A. Durlach, 8. Juni . (Tagung der Vereins -

werbewarte ) Die Werbewarte der Sportvereine im
Kreis Karlsruhe -Land für den olympischen Gedanken
fanden sich hier zu einer sehr gut besuchten Abschlutzta-
gung zusammen. Di« Olympischen Sommerspiele stan¬
den im Mittelpunkt der Aussprache . Kreiswart Fritz
S chn 5 r r - Durlach erklärte die eigentliche Tätigkeit der
Werbewarte im Sinne des olympischen Gedankens für
beendet , nicht aber die Tätigkeit der Werbewarte im Sich¬
einsetzen für den deutschen Sport , deffen hohen Ideale
auch in der Zukunst weitgehendst gefördert werden müß¬
ten . Ein neues Tätigkeitsgebiet entstehe in Gestalt der
sportlich sozialen Einrichtung „Deutsche Sporthilse ". Dies«
Einrichtung erfordere ebensoviel hingebungsvolles Arbei¬
ten wie es die Werbewarte der Olympiaarbeit angedeihen
hätten lasien . Der KreiSwart betonte im besonderen , daß
eS gelingen müsie , unter Einsatz jedes einzelnen, die
wahre nationalsozialistische Volks- und Sportgemeinschaft
zu befestigen . Fortan seien die Werbewarte Vertrauens¬
leute für die „Deutsche Sporthilse ". Diese diene künftig
der Finanzierung einer Unfallkafie , die jeder dem Reichs-
bund für Leibesübungen angeschloffene Verein in An¬
spruch nehmen dürfe. Der Sportgroschen werde nach wie
vor erhoben und fließe

A. Durlach, 8. Juni . (Familienabend ) Im Ne¬
benzimmer des Gasthauses zur „Traube " fanden sich am '
letzten Sonntag die Mitglieder , Freunde und Gönner
des 1. Handharmonikaringes Durlach zu einem unter¬
haltenden Beisammensein ein. Der Familienabend mar
gut besucht und nahm in allen Teilen einen schönen Ver¬
lauf . Zum Vortrag gelangte deutsche Hausmusik. Das
Programm enthielt Märsche , Ländler und bekannte Tanz¬
weisen . Der Handharmonikaring stellte mit seinen Vor¬
trägen sein hervorragendes Können unter Beweis . Rei¬
cher Beifall dankte ihm . Seiner Ausgabe : die sich der
1. Handharmonikaring Durlach in der Pflege echter
deutscher Hausmusik gestellt hat, wurde der Verein in
jeder Beziehung gere^ .

30 Lahre Fußball m Grötzingen
H . Grötzi «geu» 8. Juni . Aus Anlaß seines 80jährigen

Bestehens feiert der VfB Grötzingen in der Woche vom
13 . Juni 183« bis 21. Juni 183« sein JubiläumSfest . Ein -
geleitet wird die Festwoche durch ein Bankett, das am
kommenden Samstag in der Gemeindehalle stattfindet.

Als Gegner für die Jubiläumsspiele konnten „Germa¬
nia Durlach" und Fußballverein Niesern gewonnen wer¬
den. Beides Mannschaften, die in den Meisterschastsspie -
len der Bezirksklass « nur ganz knapp hinter den Mei¬
stern Rastatt bzw . Birkenfeld an zweiter Stelle liege « .
Für die Pokalspiele, die allabendlich auf dem VfB - Sport -
platz ausgetragen werden , haben di« Vereine Söllingen ,
Weingarten , Berghausen, Jöhlingen , Hagsfeld, BfR Dur¬
lach , 1828 Karlsruhe und Reichsbahnsportverein Karls¬
ruhe ihre Meldung abgegeben , sodaß auch diese Spiele
nichts an Spannung zu wünschen übrig lasien werden. .

H Grötzingen, 8. Juni . (B eratung im Weinbau )
Auf Veranlassung des Bürgermeisteramtes hält Weinbau¬
techniker Rickes jeden Donnerstagabend eine Bera¬
tungsstunde für die hiesigen Winzer ab .

H . Grötzingen, 8. Juni . Die Arbeitsopfer wa¬
ren dieser Tage von der Leitung der Ortsgruppe der
DAF zu einer Zusammenkunft in den Bürgersaal einbe¬
rufen worden. Kreisreferent Franz berichtete in hoch¬
interessanten Ausführungen über die Eingliederung der
Arbeitsopfer in die deutsche Arbeitsfront .

W . Söllingen , 8 . Juni . (B e r k e h r s u n fä l l « .) Am
Montagmorgen ereignete sich an der Kurve beim Gast¬
haus „Zum Strauß " ein Verkehrsunfall , der noch glimpf¬
lich ablief. Ein von Pforzheim kommender Lastkraftwagen,
der an der Kurve anscheinend zu stark abbremste , geriet
dabei quer über die Straße , so daß ein von Karlsruhe
herkommenüer Lastzug nicht mehr ganz vorbeikam und
den Pforzheimer Anhänger streifte . Beide Kraftwagen
wurden beschädigt. Zwei Kinder, die an der Unfallstelle
an einem Schaufenster standen , kamen glücklicherweise mit
dem Schrecken davon. Der Verkehr war durch den Un¬
fall längere Zeit gesperrt. Durch die Umleitung über die
Friedhofstraße zur Kirchstraße kam eS nochmals zu einem
Berkehrsunfall , der aber nur geringen Schade» verur¬

sachte . Ein mit Sand beladenes Auto kam auf dem stei¬len Abgang der Friedhofstraße etwas ins Gleiten und
fuhr auf eine Scheune auf, ohne aber größeres Unheil an¬
zurichten .

W . Söllingen » 8. Juni . (R e k r u t e n b a l l.) Unsere
Rekruten der Jahrgänge 1813 und 1818 hatten am Sonn¬
tagabend zu einem Rekrutenball in die Turnhalle einge¬laden. zu dem sich trotz des schlechten Wetters zahlreiche
Besucher eingefunden hatten , die auch voll und ganz auf
ihre Rechnung kamen . Ein fröhliches Treiben hielt die
lustige Gesellschaft bis in die späten Nachtstunden zusam¬
men . Die neugegründete Kapelle Wolfs fand mit ihren
Darbietungen stürmischen Beifall.

G . Kleinsteinbach , 8. Juni . (Sportliches ) Dem
hiesigen Sportverein gelang es am Sonntag den Sport¬
verein Grötzingen 11 : 1 zu schlagen. Dieser hohe Sieg hat
den Verein vor dem drohenden Abstieg bewahrt. Wir
hassen, daß der Verein im kommenden Jahr aus dem grü¬
nen Rasen zu werteren Erfolgen kommt.

Blick über
2. Forchhei « , 8. Juni . ( Arbeitsbeschaffung .)

Nachdem das frühere Sand - und Kieswerk Merz , das
oberhalb des Forchheimer Staatsbahnhofes liegt, den
Winter über für einige Zeit still gelegen und auf einen
neuen Besitzer übergegangen ist , ging man dieses Früh¬
jahr daran , das Werk zu modernisieren. Zunächst wurde
ein Saud -Silobau erstellt , ein Eisenbetonbau in sieben
Fächern abgeteilt, für sieben verschiedene Körnungen Sand
und Kies. Außerdem wurde ein Transsormatorenhaus
erstellt und eine Schapperanlage nach dem neuesten Sy¬
stem angelegt. Weiterhin ist eine Eisenbahn-Brücken -
änlage in Angriff genommen worden. Vorgesehen ist
ferner ein Wohnhaus und eine Autogarage mit Auto¬
werkstatt zu bauen, sowie die Zufahrtsstraße zum Werk
Herzürichten . Beschäftigt waren daran etwa % Jahr lang
45 Fach - und Hilfsarbeiter von hier und auswärts . Die
Arbeiten wurden durchgeführt von einer Firma in Forch -
heim . Außerdem hat diese Firma weitere Arbeiten durch¬
geführt, wie den Hüllenbau in der Reichsanstalt für Ta¬
bakforschung , wo durchschnittlich 15—20 Arbeiter sechs
Wochen lang beschäftigt werden konnten. Des weiteren
wurde auch die neuhergerichtete Straße , die von der
Reichsanstalt für Tabaksorschung nördlich dem Lehr- und
Versuchsgut zuführt , mit Randsteinen und Einfriedigung
des Geländes in einer Lange von 250 Meter versehen .

Versammlung der Erdbeerpslanzer
. 0. Eggenstein, 8 . Juni . Vergangenen Mittwoch fand

hier eine gutbesuchte Versammlung der Erdbeerpflanzer
statt . Ortsbauernführer Pg . R u s eröfsnete dieselbe und
erteilte dem Redner Dr . Stern , daS Wort , der u . a . aus¬
führte : Eggenstein habe die Bezeichnung Grotzmarkt er¬
halten wie Weinheim, Bühl usw . Zu diesem Markt ge¬
hören auch Neureut und Leopoldshafen. Nur durch Oua -
litätsbau sei Eggenstein den anderen Gebieten ebenbürtig
geworden. In den alten Gebieten fehle heute die Pflege
der Anlagen. Um einwandfreie Ware auf den Markt
bringen zu können , sei es unbedingt erforderlich, daß die
Pflanzer unter die Erdbeerstöcke Holzwolle legen. Pflan¬
zer und Händler sollen ihren Verdienst erzielen. Die Erd¬
beeren, die nicht zu reif sein dürfen, kommen auf die
Tammelstelle zur Ablieferung, werden dort gewogen und
werden dann an di« Händler verteilt . Der Preis ist ein¬
heitlich , das erfordert aber, daß auch die Ware nur Qua¬
litätsware sein darf. Jeder Pflanzer erhält eine gelbe
Karte , auf der das Bruttogewicht notiert wird. Jeder
Pflanzer erhält soviel leere Körbe wieder mit, wie er
abgeliefert hat , oder fix können bezahlt werden. Zwei¬
mal in der Woche wird der Geldbetrag für die abgelie-
serten Erdbeeren ausbezahlt . — Die Ablieferungszeiten
sind vormittags 8—11 Uhr und nachmittags von 5—7 Uhr.
ES ist zweckmäßig, und wird auch dringend empfohlen, di«
am Vormittag gepflückten Früchte nicht den ganzen Tag
auf dem Felde stehen zu lasten, sondern bereits am Vor-

30 Jahre Fußball in Weingarten
Di« Weingartener Futzballvereinigung kann in die¬

sem Jahre auf ihr 3ttjähriges Bestehen zurückblicken.
Für einen Landverein ist diese Zeit von drei Dezennien
ein Stück Fußballgeschichte , daS sich sehen lasien kann.
Auch hier waren es wie allerorts wo es um das runde
Leder ging, Schuljungens , die sich einst zusammentaten
und ein Vereinchen gründeten , es vorwärtstrieben und
es erreichten, daß der Verein heute eine beachtenswerte
Stellung in der Klaffe der Beziksliga einnimmt . Ein¬
geleitet wurde das Jubiläum am Samstagabend mit
einem Festbankett in der Kärcherhalle . Sämtliche
Vereine des Ortes waren unter den Mitwirkenden zu
finden, das beste Zeugnis dafür, daß der Fußball sich in
Weingarten eine beachtenswerte Stellung verschafft hat .
Di« Gesangvereine „Frohsinn"

, „Liederkranz" und
„Freundschaft" wetteiferten mit ihren Darbietungen und
brachten ihre Chöre stimmungsvoll zum Vortrage . Kraft¬
sportverein Germania -Weingarten hatte seine Müster-
riege eingesetzt, die mit ihren Gewichtübungen reichen
Beifall erntete . Die Turnerschaft 1880 brachte Stuhl¬
gruppen in präziser und einwandfreier Art zur Vorfüh¬
rung . Der musikalische Teil wurde von dem „Vereinig¬
ten Musikverein Harmonie" unter der Stabführung von
Kapellmeister Rudolph -Karlsruhe aufs Beste bewältigt.
Nicht endenwollender Beifall wurde dem Solotänzer des
Badischen Staatstheaters , Herrn Emil Michutta, für
seine ausgezeichneten Tanzdarbietungen zuteil,' beson¬
ders sein Polnischer Rationaltanz hatte solchen Erfolg,
daß er sich zu einer Wiederholung herbeilaffen mutzte.
Wirkungsvolle Marmorgruppen . Szene» vom Fußball¬

felde darstellend, von Spielern der Vereinigung gestellt,
schloffen das in allen Teilen gut gelungene Programm .
In kurzen markanten Ausführungen gab Vereinsführer
Karl Mayer einen Ueberblick über die Vereinsge¬
schichte von der Gründungszeit bis zum heutigen Tage
und legte dar , wie schwer es gewesen sei , den Verein vor
und auch in der Nachkriegszeit vorwärts zu bringen.
1906 wurde der „Südstern " Weingarten gegründet. 1918
entstand ein Bruderverrin , der den Titel „Fußballver¬
ein Weingarten " führte. Im gleichen Jahre noch setzten
sich beide Vereine zusammen und unter der Losung : „Ein
einzelner ist nichts , zusammen sind wir stark" wurde
dann die „Bereinigung " vollzogen . Von diesem Zeit¬
punkte an erlebte dann der Verein Zug um Zug einen
Aufstieg , der ihn von der 6 -Klaffe bis in die Bezirksliga
führte . Heute am 30jährigen Jubiläum steht der Verein
nach innen und außen gefestigt da und verfügt über eine
gut äüsgebaüte Sportplatzanlage . Bei den nun vorge¬
nommenen Ehrungen konnte man feststellen, daß in dem
Verein ein guter Stamm der „Alten Garde" noch vor¬
handen ist . In Anbetracht seiner großen Verdienste um
die „Bereinigung " Weingarten wurde Vereinsführer
Karl Mayer , der vor Jahren vom Fußballklub Franko -
nia Karlsruhe nach Weingarten hinübergewechselt ist
und seither die Geschicke des Jubelvereins leitet, von
dem stellvertretenden Vorsitzenden , Herr Brutzer , zum
Ehrenvorsitzenden ernannt . Eine grobangelegte Sport¬
woche, die sich über die nächsten Tage , bis zum kommen¬
den Sonntag hinzieht bildet de» wettere» Verlauf der
Gründungsfeier . —0.

fl. Stupferich, 8. Juni . (H 0 h e s A l t e r.) Frau Elis-"
beth Katz geb . Völkle Witwe von hier, vollendet (K»**
( 10. 0. ) ihr 83. Lebensjahr. Die hochbetagte Frau ist dl»
älteste Einwohnerin unseres Ortes .

H . Grünwettersbach» 8. Juni . (Erhängt ) Am Montag
hat sich aus bis jetzt unbekanntem Grunde ein in de» Mt'
Jahren stehender Mann erhängt. — Ein 3—4jährige »
Kind stürzte eine hohe Treppe der elterlichen Wohnung
herab und erlitt erhebliche Verletzungen.

H . Grünwettersbach, 9 . Juni . (V 0 m S p 0 r t.) Das
für letzten Sonntag angesetzte Sportfest des „FC Phönik
ist infolge des anhaltenden Regens „ins Wasser gefalle« -
sodaß nur ein Teil der angesetzten Spiele ausgeführt
werden konnten.

H . Grüuwettersbach , 8 . Juni . Das 8 0 jährig ^
S t i f t u n g s f e st des „Sängerhain " am 11 .» 12 . un°
13. Juli , rückt immer näher . Zu diesem Feste , für wel¬
ches die Vorbereitungen bereits in vollem Gange ff»" '
haben sich bereits zahlreiche Vereine mit zirka 700 Sän¬
gern gemeldet . Schon zu dem einführenden Bankett aw
13. Juli haben einige Vereine der näheren UmgebunS
ihre Mitwirkung zugesagt . Der Gastverein selbst be¬
müht sich seinerseits die ihn unterstützenden Vereins
ebenfalls bestmöglichst zu unterstützen.

die Hardt
mittag an die Sammelstelle zu bringen . Die Preisfest'
setzung erfolgt durch den Gartenbauwirtschaftsverband.
Der Händler hat kein Recht , den Preis zu drücken. ll>»
den Absatz sicherzustellen, ist Verbindung mit den Konsei'
venfabriken hergestellt . Die Konservenfabriken wie dst
Händler dürfen nur einwandfreie Ware erhalten . D 't
Ausführungen des Redners wurden mit großem 9"'
teresse ausgenommen. Wer in den letzten Tagen bei einer»
Markte in Eggenstein weilte, konnte viel Lobenswerte»
hören, insbesondere wurde die vorzügliche Marktordnung
gelobt , die dem Pflanzer auch wirklich den Lohn für bi*
gute Ware bietet. So eine gute Marktordnung findet &ct
jedem Pflanzer Anklang. Jetzt ist auch wieder Gelege»'
heit geboten , sich eingehend mit dem Erdbeerpflanze»
zu befasien , denn es liegt im Jnteresie unserer Erna »'
rungsfreiheit , hierin alles zu tun , was nur irgendwie
möglich ist .

0 . Eggenstei » , 8. Juni . (Hauptversammlung
des FC . Alemannia . ) Der hiesig« FC . Alemannia
hielt am vergangenen Sonntag seine diesjährige Haupi '
Versammlung im Gasthaus zum „Lamm" ab. Aus de>»
Beircht des Vereinsleiters Schnürers war zu entnehme »-
daß der Verein im verflossenen Jahre große Aufgabe »
gelöst hat . In spielerischer Hinsicht hat die erste Manw
schaft etwas nachgelaffen . Der Bericht des Kassenwart !
zeigte ein erfreuliches Bild . Der bisherige langjährig
Vereinsleiter Max Schnürer , wurde einstimmig wie '
dergewählt. Auch seine Mitarbeiter sind im großen »»"
ganzen dieselben geblieben.

H . Liukcnheim, 8. Juni . ( Stand der Saate »^
Nachdem der langersehnte Regen sich in reichlichem M»^
eingestellt hat, schaut der Landwirt jetzt wieder nach w » k'
mem Wetter und Sonnenschein. Die Heuernte ist i«»1
größten Teil eingebracht , das Getreide verspricht « i »4
gute Ernte zu geben , wenn es durch die zu seiner Weitet '
entwicklung benötigte Witterung begünstigt wird . D' t
Hackfrüchte bringen nun bei ihrrer Entwicklung mit E>» '
tritt der zu erwartenden warmen Witterung dem La »» '
wird Arbeit in Hülle und Fülle und harren zu iht^
pfleglichen Behandlung vieler fleißiger Hände schaffe »^ '
froher Menschen . Ein gewaltiges Stück Arbeit ist noch »flr
Beginn der Ernte zu bewältigen.

R . Liedolsheim» 8 . Juni . ( AuS der Frank « "
s ch a s t ) Am vergangenen Muttertag riesen die R ®*
Frauenschast gemeinsam mit dem Frauenverein ihre M»'
arbeiterinnen zu einem Familienabend in die Brauers
„Fürniß " zusammen . Ganz besonders begrüßte F^
Koch , die Leiterin der Frauenschast, die ältesten Fra » e»
der Gemeinde Liedolsheim, die zu diesem Abend einge'
laden und denen zu Ehren Kaffee verabreicht wurde. 9 »*
Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung der schon lang »
in der Frauenschast stehenden Anna Brömmer , die l
Jahre ununterbrochen in der Brauerei „Fürniß "
Hausgehilfin tätig ist . Sie erhielt von der NS -Hva»^
schüft für 15jährige treugeleistete Dienste einen Arbeite "
korb, vom Frauenverein Liedolsheim ein Geldgesche»
von 10 RM . und von Frau Dr . Paulus Wertsachen .

"
diese Geschenke wurden der Geehrten von einer Abor^
nung Jungmädels überreicht. Der festliche Abend wut»
durch Musikvorträge, gespielt von Mitgliedern der 9 * » ,
enschaft . verschönt und nahm einen harmonischen Verlauf
Frau Koch bankte am Schluß der Feier den 800 ersn»
neuen Frauen und appellierte an sie, weiterzukäwps
für Führer und Vaterland .

kttlingen Land
M . Mörsch , 8. Juni . ( Generalversamm 1

In der vergangenen Woche hielt die Landwirtschaft -
Ein - und Berkaufsgenossenschaft in der Bernhardusv ^
ihre diesjährige Generalversammlung für das Iah »
ab . Der Jahresbericht , welcher in seinen einzelne» * j
sttionen vom Vorstand O b e r l e erläutert wurde, '

^
einstimmige Annahme. In der Aussprache wurden
Vorstand wertvolle Anregungen für die weitere
Wicklung unserer Genoffenschaft gegeben .

Reichenbach, 8. Juni . (Musterung ) Die^
'^

rung für die Dienstpflichtigen der Jahrgänge lOl» ^ 4
1916 sowie für die Zurückgestellten der Jahrgänge ^
und 1915 findet am Freitag , den 12. Juni 1036 f«
Städt . Festhalle in Ettlingen statt . Gemustert wer »«
Dienstpflichtige .

n. Langensteinbach , 10 . Juni . (T 0 d e S f a l l) Jjj
»,r„u

Rächt von Montag auf Dienstag starb hier die ^
deS Landwirts Michael Seiter , Ernestine geb. SR »»*
Aller vou nahezu 80 Jahren .
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Führer — keine vrcifekte ! / Kührergedanke und Selbstverwaltung in den Gemeinden
von I . A. Kaufmann

Stärke des neuen Staates liegt darin , daß er in
'brnen Teilen vom Gedanken des Führertums

Gemeinde kann nicht eine „staats-
au» . t>häre" sein. Der Führergedanke mußte daher

«
** *

.
®er f° ffun9 verankert und mit dem Gedan-

einer richtig verstandenen Selbstverwaltung verbun-
dab

"n^sesöhnt werden . Damit wurde verhindert ,
kdw schon einmal nach der Stein 'schen Reform , die
„ . « unale Selbstverwaltung zu einer Einbruchstelle
» - s^r

^^^ ^ ^ Entarischen Denkens und damit zum Tum -
blah staatsfeindlicher Elemente wird.

Eigene Verantwortlichkeit
wJ5a § wesentlichste Merkmal der kommunalen Selbst -
^ nvaitung in Deutschland ist die Unbeschränkt -
i^

^ ^ 8 « s Aüfgabenkreises und die Durchführung
Ausgaben in eigener Verantwortlichkeit ,

. . Eu die Aufgaben nicht nach gesetzlichen Vorschriften
noere» Stellen Vorbehalten sind (8 2 Abs . 2 DGO ) . Ei -

»cne Verantwortlichkeit setzt eigene Willensbil -
" ^ "vraus . Das willensbildende Organ ist der Füh -
" Er Gemeinde . Zur Mitwirkung sind die Gemeinde¬

te berufen.
Ueber die Rechte und Pflichten der Ge -

g
' " deräte herrscht in wetten Kreisen noch große

i >̂
Kenntnis . Wenn auch eine erschöpfende Behandlung

dj Lahmen dieses Aufsatzes nicht möglich ist, besteht
. ^ Notwendigkeit , über ihre Aufgaben , ihr Verhältnis

nt Bürgermeister und zur Bürgerschaft einmal das
i, » Entlichste festzustellen. Im vergangenen Staat war

^ emeinderatökollegium die beschließende Körper¬
ist ft 6er Bürgermeister das ausführende Organ . Heute
^

^ " tschließung und Ausfühning in der Hand des Bür -
Meisters vereinigt . Die Gemeinderäte schlagen die

j. " cke vom Rathaus zu den Bürgern , mit
tkv 5^ E im praktischen Berufsleben stehen und arbei-

Sie haben aus besserem Wiffen und gefestigter Cha-

^ . Enhaltung für die gegen den Eigennutz gerichteten
dem Gemeinwohl bienenden Verwaltungsmaßnah -

u n des Bürgermeisters in der Bürgerschaft einzutre -

au werben , für Verständnis und positive Mitarbeit
. wrgen. Die Gemeinderäte dürfen nie vergesien , daß
»u «

^ die Berufung , die der Beauftragte der NSDAP
P ^Esprochen hat , und damit durch das Vertrauen der
in ft 01,8 der übrigen Bürgerschaft herausgehoven und

dlmt eingesetzt wurden . So kann nur die natio-
i>el»

' nilstische Weltanschauung Richtschnur ihres Han-
Inll

^ Selbst das Eintreten für eine im Einzel -
de»

^ ckmäßige Maßnahme ist zu unterlassen , wenn sie
^ nationalsozialisilschen Grundhaltung zuwiderläuft ,
ikt das Interesse des ganzen Volkes sich einschal

N,
g,

""wefens der Vorzug einzuräumen . Der einzelne
tz. ^ cinderat ist wohl eigenverantwortlich tätig , seine
^ "Verantwortlichkeit ist aber nicht gleichbedeutend mit

und wird von uns nur geschätzt, wenn die
Ry? seelische Verbindung mit dxn . große» . Zielen des

Interesse ber Gemeinde zweitrangig .
Konkurrenzfalle ist demjenigen des größeren Ge-

kklM ^ - keiner ÄFchLäsin^ sind,seines, , Staates,pzcht äh,
ist r wenn die st e t e Bereitschaft vorhanden

' "ch surch die von ihm bestimmten Unterführer und
iuv, ^ geschaffenen Einrichtungen mit offenem Herzen
Uj . Zwecke der Ausrichtu

E" führen und bilden zu

Dorftyrannen !

und Schulung
lassen.

nach diesen

^ Die Gemeinberäte haben nicht mehr zu beschließen
i # bestimmen und können dem Führer der Ge-

tjj
'

j
e die uneingeschränkte Verantwortung , die er allein

ijstj ? ' nicht abnchmen, aber sie sollen sein nationalfozia -
^ is1 „

8 Gewissen sein, das ein Regieren vom „grünen
Keg? ou8 unmöglich macht , der Verbürokratisterung ent-
Se»

"?" irkt und damit die notwendigen guten Beziehun -
irbttj Führers zu der bürgerschaftlichen Gefolgschaft
fteförtf Utt8 Ordert . Es kann indessen nicht oft genug
kein ^ ^ En , daß die nationalsozialistische Gemeinde
Eine

"
?»

" Dorftyrannen brauchen kann. Das wäre
a„ f . Berhöhung des Führerprinzips als ein Grundsatz,
flw Esn der neue Staat selbst beruht . Die Bürger in den

in ^ 'nden wollen nicht Untergebene eines Vorgesetzten
keit System äußerlicher urvd innerlicher Reharrlich-

iein , sondern eine gläubige ' ' ' ' "
die esolgschaft .
»,« j^

°^ chiert . die kämpft und die sich einsetzt . Die Ge-
"ns z besteht für uns nicht aus dem Bürgermeisteramt ,
din r Haushaltssahung , oder der Verwaltung schlecht¬
ere » aus einer Gemeinschaft von Menschen , für

deren der Leiter Ser Gemeinde zu sorgen hat,
tka, .» kEbendkge Kräfte er zusammenfaflen , deren Ver -
K^ it . besitzen - ' ' ' -

enden
oder

Interessen
erwerben muß und deren wider-
er als gerechter Schiedsrichter» U8 »„ r , >r»lcreyen er ars gereryrer « mwosriwir ^

!"che z Hat . Der Bürgermeister ist durch die Tat
» v (Jg 5tß f n VmA f au Siam IXUstm ei* itltMformalen Rechte der Gemeinderäte nun¬

sind , verpflichtet, ihrem Rat seine volle
W

~
f» du schenken, und besonders vor den für

Und ^ ,E
"!5 'Udeleben wichtigen Entscheidungen den Rat

§ Ehr . gering
> Ufwerksamkeit zu schenken,

hören,
gelten , bestimmt

bi - mmuiutciuui
an, . . ^ Eellungnahme der Gemeinderät « zu

8 85 Tk^ "^cheiöungen
iy, in, . , f

Daneben ist eine Beratung vorgeschrieben
Beiaen^ ' Uugsverfahren des Bürgermeisters und der

8̂ 41 DGO ) , bei der der Beauftragt « der
* atun » 5k"

.
^ ° rsttz führt. Die P f l i ch t z u r B e .

Büraer ^ - i» Eine gesetzliche , bei deren Verletzung der
Zerben »

* d i e n st st r a f r e ch t l i ch verfolgt
®ltt6eteo*nR

,
!!

, ‘
. Entsteht aus einer nichtberatenen

asberdein ^ 5 Ein Schaden für die Gemeinde , so kann er
weiter der m

*
■ ^Emacht werden . Im übrigen soll der

besetz he»» »
'"Einde auch andere wichtige, nicht nach dem

weinderätp»
"^ 88i>flichtige Angelegenheiten mit den Ge-

eine Graten . Auf beiden Seiten must iAuf beiden Seiten muß allerdings
^ te sollen ^-^ "

.^ iigigkeit herrschen . Die Gemeinde
r. tn unwesentliche Dinge Hineinreden und

der aw .
et

r!r k" il in einer dem Umfange und der
fte über feinpmr entsprechenden weitherzigen Weise
, eschaftx und der Erledigung wichtiger
^ n erfügx» En, damit sie ihre gemeinsamen Pflich-
u êistcr dev

nc " ‘ diesem Zweck muß der Bürger -
^ ^ ck i» di- »/ "E'nderäten den notwendigen Ein »
^ ihren . erhaltnisse und Unterlagen rechtzeitig ge-

Wann eine Beratung stattzufinöen hat, bestimmt der
Bürgermeister . Die Gemeinderäte sind nicht berechtigt,
eine Beratung oder die Festsetzung einer bestimmten Ta¬
gesordnung zu verlangen . Die Gültigkeit der Beratung
ist von der Anwesenheit eiper bestimmten Anzahl von
Gemeinderäten nicht abhängig.

Ein viel zu wenig bekanntes und beachtetes Recht der
Gemeinderäte ist ihre

Beteiligung bei der örtlichen Rechnungs¬
prüfung

Auf die örtliche Prüfung folgt die überörtliche durch
die Rechnungsprüfungsämter ^ bei Gemeinden unter
400fl Einwohner in Baden durch die Bezirksämter — Und
hiernach die Entlastung des Bürgermeisters durch die
Auftichtsbehörde. Jeder Gemeinderat ist berechtigt ,
sich vor Abschluß der Beratung zu dem Rechnungsergeb ,
nis des abgelaufenen Jahres schriftlich zu äußern . Zu
diesem Zwecke kann er sogar verlangen , daß di« Beratung
eine Woche ausgesetzt wird . Diese Beteiligung an der
örtlichen Rechnungsprüfung ist wiederum ein Beweis für
die hohe Bewertung , die die Einschaltung der Bürgerschaft
in die Verivaltung durch die deutsche Gemeindevrdnung

trotz des Führergedankens genießt . Für die Auffichtsbe-
Hörde, die nach Vorlage der gesamten Unterlagen über die
Entlastung des Bürgermeisters zu beschließen hat , ist es

. nicht unwichtig, zu wissen, welche Beurteilung die Wirt -
^ fchaftsführung üeS Bürgermeisters durch die Gemeinde¬

räte als den Dolmetschern der Bürgerschaft erfährt.

Die Oeffentlichkeit der Beratung
dient ebenfalls der Absicht, der Selbstverwaltung einetras -
fähige Unterlage zu geben, und Verwaltung und Bsirger -
schaft einander n äh er zu bringen . Reichsleiter Fieh -
ler hat angeordnet , daß , die Bürgermeister von dieser
Möglichkeit weitgehend Gebrauch machen : Die anwesen¬
den Bürger dürfen sich selbstverständlich an der Beratung
nicht beteiligen und auch keine Fragen stellen. Be¬
steht ein Bedürfnis , die Bürgerschaft über bestimmte An¬
gelegenheiten ausführlicher zu unterrichten, so hat der
Bürgermeister die Möglichkeit der Veranstaltung einer
B ü r g e r v e r s a m m l u n g . bei der in einem bestimmten
Rahmen auch Fragen gestellt und beqntwortet werden
können. Bei den Beratungen mit den Gemeinderäten
find diese verpflichtet , ihre Meinung zu äußern ,
wenn sie von derjenigen des Bürgermeisters abweicht.

Sehr weitgehend ist ferner die Berechtigung , in jedem
Falle zu verlangen , daß die abweichende oder entgegen¬
gesetzte Meinung in die Niederschrift, die über jede Sitzung
zu fertigen ist, ausgenommen wird.

Die Gemeinderäte müssen sich stets bewußt sein , daß
das Führerprinzip unabdingbar und sie keine Nebenregic -
rung darstellen, die die alten verwerflichen Methoden der
Intrige , der Dummheit , der Beurteilung aus der Frosch¬
perspektive, der Zahlenmehrheit und damit der Verant¬
wortungslosigkeit wieder zur Anwendung bringen könn¬
ten . Gemeinderäte , die ihr Amt als böswillige Gegen¬
spieler des Bürgermeisters oder der Verwaltung miß¬
brauchen oder eigennützige Familiencliquen - oder Stan -
desintereffen vertreten , sind ungeeignet und schonungslos
zu entfernen . Die Gemeinderäte müssen als bevorzugte
Bürger bestrebt sein, ihre Pflichten der Gemeinde und dem
Staat gegenüber besonders gewissenhaft und
vorbildlich zu erfüllen , Wer von der Partei ein Amt über¬
tragen erhält , muß bereit sein, selbst vorzuleben , was er
von den andern verlangt . Dies gilt für alle, in der
Sphäre der Gemeindeführung und Verwaltung an der
Front stehenden Partei - und Volksgenossen . Vom Bür¬
germeister insbesondere muß nicht nur Fleiß und Korrekt¬
heit in der Verwaltung , sondern auch charakterliche
Haltung und Sauberkeit im Privatleben
verlangt werden . Einwichtiger Führer einer Gemeinde
ist auf dem falschen Wege, we»u er eine positive Mit¬
arbeit als lästig und Unbequem emhfindet . Für solche
art- und landfremden „ Präfekten ^ wäre im sozialistischen
Deutschland Adolf Hitlers kein Platz.

903 Verkehrsvergehen in einem Monat
Die Tätigkeit der motorisierten StraßenpoÜzei im April

Die motorisierte S t r a ß e n p o l i z e i , der sowohl die
Ueberwachung des Verkehrs , als auch die Beobachtung
des Zustandes der Straßen obliegt , hat in letzter Zeit
wieder verschiedentlich Anregungen zur Verbesse¬
rung gefährlicher Straßen st eilen sowie zum
Aufstellen von Warnungsschildern an besonders
gefährdeten Punkten gegeben . Das Bemühen der moto¬
risierten Straßenpolizei ist stets dahin gerichtet, die Ver¬
kehrsunfälle auf ein Mindestmaß herabzudrücken.

Die motorisierte Stratzenpolizei würde es aber ganz
besonders begrüßen , wenn sie auch von seiten der Ver¬
kehrsteilnehmer weitergehend als bisher ^in ihrer Tätig¬
keit unterstützt und wenw ihr in ihrem anstrengenden
Dienst gerade von dieser Seite immer das nötigeBer -
st ä n d n i s entgegengebracht würde.

Leider müssen die Beamten ber motorisierten Stra¬
ßenpolizei oft den Vorwurf hören, daß sie Mängel bean¬
standen, die den Verkehrsteilnehmern an und für sich ge¬
ringfügig erscheinen. Demgegenüber steht aber auf der
anderen Seite die furchtbare Tatsache, daß gerade durch
derartige scheinbar geringfügigen Fehler bzw. Unterlas¬
sungen schwere Unglücksfälle verursacht werden können,
« q hat . z. , Bi der vergessene Splint an dem Bo .lzen der
ÄnWrgev̂ rfchtiWg eines - « KM

'
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schuldet , daß drei Menschen den Tod fanden . Verantwor¬
tungsbewußte Führer von Kraftfahrzeugen können es
deshalb nicht als kleinlich empfinden , wenn sie bei den
Kontrollen wegen derartiger Dinge verwarnt werden.

Die häufigste Ursache von Unfällen ist immer noch das

Stra -rückfichtslofe Fahren an unübersichtliche»
ßenstellen oder bei lebhaftem Verkehr.

Der im Monat April von der motorisierten Stra -
ßrnpolizet herausgegebene T ä t i g k e i t s bericht ver¬
zeichnet wieder eine große Anzahl von Beanstandungen
wegen der verschiedensten Delikte . In ihrer Wirkung un¬
genügende Bremsen wurden in zahlreichen Fällen festge¬
stellt,' ein Beweis , daß sich ein Teil der Fahrer immer
noch nicht ihrer Verantwortung gegenüber der Allgemein ,
heit bewußt ist. Größtenteils sind es Motorradfahrer , die
glauben , daß lediglich eine Bremse an ihrem Fahrzeug
genüge . Bei Fuhrwerken und Radfahrern mutz häufig
ber verschmutzte Rückstrahler bei Dunkelheit beanstandet
werden . In verschmutztem Zustand ist der Rückstrahler
völlig unwirksam und erfüllt feinen Zweck in keiner
Weise. Die Beleuchtung der Fuhrwerke selbst läßt eben¬
falls sehr zu wünschen übrig . Zu beachten ist hierbei , daß
fowohl die Fahrbahn nach vor beleuchtet, als auch die seit¬
liche Begrenzung deS Fuhrwerks angezeigt sein muß.

Im Monat April mutzte von der motorisierten Stra -
ßenpoltzei in 808 Fällen , sowohl wegen Vergehen als
auch Uebertretungen , eingeschritten werden.

lkSß r g e * ft i& t ’fo *
Verwarnung ew ausgesprochen. 88 Persone » wurden
zur Anzeige gebracht,' 182 Kraftfahrzeugführern wurden
Borsahrtsscheine ausgestellt und in 82 Fällen wurden be¬
sondere Meldungen bezüglich der Straßenverhältnisse an
die zuständigen Behörden vorgelegt .

624 Unfälle - 28 geiöiei
Oie Gtraßenverkehrsunfälle in Baden im Monai April

Der mit dem Frühjahr einsetzende stärker « Stra ,
ßenverkehr kommt in der Unfallstatistik deutlich zum
Ausdruck. Während nämlich im Monat März die Zahl
der Straßenverkehrsunfälle erst 67 4 betrug , steigerte sich
ihre Zahl im Monat April auf 848 . Entsprechende Erhö¬
hung hat auch die Zahl der bet den Unfällen verletzten
oder getöteten Personen erfahren . Verletzt wurden dieses
Mal 863 Personen (gegen 462 im Vormonat ) und g e t ö -
tet 28 Personen lgegenüber 27 im Vormonat ) . Bei über
ber Hälfte aller Unfälle (468) wurden Personen verletzt
oder getötet.

In 754 Fällen war an den Unfällen ein Kraftfahr¬
zeug beteiligt , in 288 Fällen Fahrräder bzw. Radfahrer ,
in 137 Fällen Fußgänger , in 28 Fällen Straßenbahnen -

in 22 Fällen andere Fahrzeuge usw . In den weitaüS mei¬
sten Fällen war die Ursache deS Unfalls bei den Kraft¬
fahrzeugen zu suchen (in 648 Fälldn ) , da diese entweder
das Vorfahrtsrecht anderer nicht beachteten ( 168 Fälle ) ,
mit übermäßiger Geschwindigkeit fuhren (117 Fälle ) ,
vorschriftswidrig überholten , falsch einbogen
oder sonstige Vorschriften übertraten . Weiterhin wurden
138 Radfahrer als Schuldige festgestetzt und 81 Fußgänger .

Schließlich sei noch mitgeteilt , daß 538 Unfälle Zu¬
sammenstöße zwischen Fahrzeugen waren ,
während 318 Unfälle anderer Art gemeldet wurden . Al¬
lein 646 aller Unfälle ereigneten sich innerhalb geschlos¬
sener Ortsteile (in Städten und Dörfern ) , während nur
282 auf freier Strecke erfolgte ».

- fflänlel

Wie melde ich mich zum Frauenas- eiisdienfi ?
Am 1. April 1886 wurde ber FrauenarbeitS »

dienst in den ReichsarbeitSdtenst eingeglie »
d er t . Während vorher das zuständige Arbeitsamt die
Meldestelle für den Frauenarbeitsdienst war , gehen jetzt
alle Meldungen über die Meldestelle der zuständigen Be¬
zirksleitung !

Für eine Meldung werden benötigt : Geburts¬
schein, ein handschriftlicherLebenSlauf mit Bild , ein Leu¬
mundszeugnis , letzte polizeiliche Anmeldung , eins
eidesstattliche Erklärung der arischen Abstammung , eine
Einwilligungserklärung deS gesetzlichen Vertreter - bei
Minderjährigen .

Die Einstellungstermine sind die QuartalSersten , die
Dienstzeit beträgt V* Qaljt.

Eine Ausnahme kann nicht vor dem 1. 18. 1886 erfolgen ,
die Meldungen müssen bi- zum 15. 7. 1836 eingereicht sein.
Wünsche , in ein bestimmtes Lager eingewiesen zu werden,
können nicht berücksichtigt werden — Meldungen für an¬
dere Bezirke müssen über die zuständige Bezirksleitung
gehen. Für Württemberg , Baden und Pfalz ist zuständig
die Bezirksleitung Nr . 12 Südwestdeutschland.

Anschrift seit 1 . 6. 1886 :
RetchSarbeitsdienst, Bezirksleitung Nr . 12 deS Frauen -
arbeitsdienstes , Stuttgart -Süd , Hohenstaufenstr. Nr . 11«

Telefon 71651.

Radfahrer aus Zeppelinbegeistenmg in den
Bodensee gestürzt

* Lindau , 8. Juni . Als bas Luftschiff „HindentzurL "
seine letzte Rundfahrt über dem Vodensee ausfühtte , war .
auch im benachbarten Bregenz alles an die Seeufer ge¬
eilt . um den Lustrtesen zu sehen . Unter der zuströmen-
ben Menge befand sich auch ein Radfahrer , der in
heller Begeisterung den Blick nicht vom Luftschiss wen-
den konnte und der mit der Rechten sein Taschentuch zum
Gruß schwenkte . In dieser Verfassung wurde er nicht
gewahr , daß er gerade aus die Ufermauer zusuhr. Im
Augenblick war er mit seinem Rad über die Mauer
weg ins Wasser gefahren . Da er ein guter
Schwimmer war , konnte er selbst sich schnell retten,' er
stieg merklich abgekühlt ans Land. Sein Rad aber lag
vier Meter tief auf dem Grund des BobenseeS . In¬
zwischen war von Bord des Lustschisses die Polizeibe¬
hörde fn Bregenz telegraphisch von dem Unfall
verständigt worben . Die brauchte aber nicht mehr in Tä¬
tigkeit zu treten . Auch bas Fahrrad wurde „gerettet",
wenn es auch nicht auS dem Bodcnsee hervorgeholt wer¬
den konnte. Die Fahrgäste des Luftschiffes haben ge¬
sammelt und haben dem armen Mann den aus seiner
Begeisterung erwachsenen Schaden ersetzt.

Orchideen-Zahr in Baden
Die Kalkvorberg« des Schwarzwalbes , der Kaiferstuhl,

das Markgräflerland , die Hänge nach dem Hochrhein
hinab , die Baar , der Hegau , die Bodenseelandschaft, aber
auch Landstriche im Bereich von Odenwald , Bergstraße,
Neckar , Kraichgaü usw. erfreuen den wandernden Pflan¬
zenfreund durch eine reiche Orchideen - Flora .
. Sie genießt gottseidank den Schutz der Verständigen
und auch des Gesetzes, dessen sie bedarf, wenn sie erhal¬
ten bleiben soll . Haben doch ungezügelter Sammeleifer
und geschäftstüchtiges „Blumenpflücken " gerade unseren
Knabenkräutern , wie die bekanntesten deutschen Orchideen
heißen, zugesetzt . Das Jahr 1836 nun scheint ein rechtes
Orchrdeenjahr zu sein. Waren doch lange keine so wun¬
dervollen Exemplaren von Orchis purpurea , von Ophrys »
Arten (Bienenragwurz , Fliegenblümchen u. a. ) , von
Aceras anthropophora (Puppenohnsporn ) , von Himanto -
glossum hircinum (Bocks-Riemenzunge ) , von der gespen¬
stigen Bogelnestwurz (Neöttia nidus avis ) und vor allem
auch von dem festlichen Frauenschuh (Cypripedium cal -
ceolus ) , der den exotischen Arten am stärksten gleichen»

vlaft oder braun — was wählen Sie?
Sieht nicht ein braungebrannter Mensch
viel gesünder und sportlicher
aus ? Also : wer sein Aussehen
verbessern will, der bräunt
sich mit Sonne und Nivea !
Abergenügend stark einreibenl vwaBapar cn

den heimischen Orchidee am Oberrhetn , in den badischen
Landschaften zu sehen wie Heuer !

Uebrigens besitzt auch der Schwarzwald selbst seine
besondere Knabenkräutet - Flora . Auf den Hoch¬
mooren findet man die bleiche Korallenwurz (Coral -
liorrhiza innata ) , die entzückende kleine Listera cordata
(das herzförmige Zweiblatt ) , die häufig anzutreffende
weiße Nacktdrüfe (Gymnadenia albtda) , das Kugel¬
knabenkraut (Orchis globosa ) u. a. Auch der auf den
Almwieseu so gern gesehene und wohl dort auch zu oft
gepflückte Schwarzständel , das „Bränderle ", die „Män¬
nertreu " oder wie die Nigritella sonst heißen mag , ist
nicht ganz verschwunden. Selten genug allerdings tritt
sie auf, weshalb der Pflanzenfreund sich gerade bei ihr
besonders darauf versteifen wird , Standorte um keinen
Preis zu nennen . Für die gesamte Orchideen- Flora der
Südwestmark gilt , daß sie des ihr zuerkannten Natur¬
schutzes dringend bedarf.

Vertagung des Hypnose - Prozesses
Heidelberg , 8. Juni . Die Verhandlung im Heidelber¬

ger Hypnose-Prozeß mußte am DienStagvormittag noch
vor den PlaidoyerS unterbrochen und auf Frei¬
tag vertagt werden, weil im Laufe deS Montag -
Nachmittag der Verteidiger des Angeklagten Walter die
Verteidigung niedergelegt hatte. Der Verteidiger be¬
gründete in einem Schreiben an die Strafkammer seinen
Rücktritt mit unüberwindlichen Schwierigkeiten , die einer
Einigung in ber Art der Verteidigung mit dem Ange¬
klagten entgegenstehen. Gleichzeitig bat er , von einer
Ausstellung als Osfizialverteidiger Abstand zu nehmen.
Auch der .Verteidiger des Angeklagten Bodmer lehnte die
Verteidigung Walters ab, weil sein Mandant im Laufe
der Verhandlung durch den Angeklagten Walter belastet
wurde. Durch Gerichtsbeschluß wurde Rechtsanwalt Dr .
Motz als Offizialverteidiger bestellt und die Verhandlung
auf Freitag vormittag vertagt .

Gemeinsamer Gelbstmord aus Liebeskummer
* GermerSheim , 8. Juni . Im Altrhcin bei Lingenfeld

wurden ein junger Mann und ein junges Mädchen mit
Schußwunden in den Schläfen tot aufgefunden . Die
Leichen waren zusammengebunden .

Die behördliche Unterfuchung ergab, baß eS sich um
den 18 Jahre alten Willi G t r a n tz aus Weingarten bei
Germersheim und die gleichaltrige Elsa Margarete
Peter aus Oberlustadt handelt , die aus LiebeSkum -
m e r Selbstmord begangen haben. f

für ‘Damen
und ßernn

extra leichte Popelin - und
reinseidene Juwel - Mäntel

Ecke Kaifer - u . Herrenltr .

kauft man preiswert auch für starke Figuren bei



Elfe£\ etuieK - wie, itntnex
RelfterMaftSlauf für Solo« uv- Beiwagrnmotorrü-er - Kampf der deutschen Evortwagenfahrer - Nie dagewesene Rennwagen-Konkurrenz

(Eine Borschau unseres Alebü » Motorsportmitarbeiters )

Zum 10 . Male ist am kommenden Sonntag Europas
schwierigste Gebirgsrundstrecke, unser prächtiger deutscher
Nürburgring in den Eifelbergen Austragungsort
einer Motorsport -Rennveranstaltung , die bezüglich Reich¬
haltigkeit des Programms und Besetzung aller Konkur¬
renzen wohl überhaupt nicht mehr übertroffen werden
kann: 10 Stunden lang werden die deutschen Motorrab -
und Sportwagenfahrer und die besten Rennwagenlenker
des Kontinents am 14. Juni erbittert um den Siegeslor¬
beer ringen , 10 Stunden lang wird das motorsportinter¬
essierte Publikum aus aller Herren Länder die 32,8 Kilo¬
meter lange „Nordschleife " säumen, um diesen abwechs¬
lungsreichen Großkampftag mitzuerleben.

Den Auftakt machen die Ausweisfahrer auf
Solomaschinen : öO Mann unseres besten deutschen
Nachwuchses — darunter Sportsleute , die schon einen gu¬
ten Namen haben wie Speck und Burg , Karlsruhe ,
(DKW) , Wolf-Wiesbaden (AIS ) und Becker- Psorzheim
(NSU ) , bestreiten dieses erste Rennen über 4 Runden =
91,24 Kilometer. Dann folgt die spannende Konkurrenz
der Beiwagen -Gespannfahrer , die Ausweis - und Lizenz¬
fahrer zugleich an den Start bringt und für die Lizenz¬
bewerber als 1. Lauf um die deutsche Straßenmeisterschaft
198« für Beiwagenmaschinen gewertet wird . Während
vom Nachwuchs 15 Mann dieses Rennens über 3 Runden
= 68,48 Kilometer bestreiten, gehen zum 1 . Beiwagen¬
meisterschaftslauf über 4 Runden ■28 „Kanonen"
vom Start . In der Klaffe bis 600 ccm hat der einzige
Fabrikfahrer Babl -Chemnitz auf Auto- Union-DKW in
den NSU -Leuten Schneider-Düffeldorf, Regitz -Neunkir-
chen und Lohner-Solln sowie den Nortonfahrern Bock ,
Mannheim und Seppenhauser , München , keine schlechten
Gegner. In der I -Liter -Gruppe stehen den Fabrikfahrern
Schumann und Stärkte auf NSU und dem DKW-Fahrer
Kahrmann so bekannte Seitenwagenspezialisten wie
Braun , Karlsruhe , (Horex) , Blum -Karlsruhe (Horex) ,
WeyreS , Aachen, und Stoll , Bretnig (beide Harley ) sowie
Goffe, Köln, (Tornax ) , Ehrlenbruch, Elberfeld (Tornax ) ,
und Schmitt, Mannheim , (Bücker -Jap ) gegenüber.

Das 3. Rennen bringt den Kampf der 8 Sport¬
wagenklassen und zugleich die Konkurrenz der
Rennwagengruppe bis 1500 ccm. 34 Nennungen liegen
für die Sportwagenrennen vor , die über 4 bzw . 5 Runden
gehen : in der komprefforlosen Klaffe bis 1500 ccm finden
wir neben den BMW -Sportwagenfahrern Klein-Frank -
furt , Hisinemann, Geilenkirchen, Roese -Düffeldorf und
Pfeiffer, Dellfeld die MG -Fahrer Odenbahl, Köln und
Barster , Rheydt, bann den Münchner Biandem auf Adler,
Delfoffe , Oberramstadt auf Röhr und die Fiat -Fahrer
Zinn -Meiningen , Hummel, Freiburg und Soergel , Köln.
In der WertungSgruppe bis 2000 ccm ohne Kompreffor
startet Weltrekordmann Ernst Henne für daS Münchner
Werk auf einem BMW und wirb in dem Adler-Fahrer
Schweber , München, bestimmt einen harten Konkurrenten
finden. Berg -Altena auf Alfa Romeo und die Bugatti -
leute Stoltze-Enntgerloh , Gollin -Erfurt und Minartz -
Nürnberg tragen mit ihren Komprefformafchinen den
Kampf in der WertungSgruppe 5 gegen die Ford -Fahrer
Petzelb -Hannover und H . v . Helldorff-Nebra aus . 35 Fah¬
rer der Rennwagenklaffe bis 1500 ccm bestreiten gleich¬
zeitig ihr Rennen über 8 Runden = 182,48 Kilometer.
Era gegen Maserati — so wird hier wohl die Losung hei¬
ßen, wenn nicht der Engländer Seaman auf seinem neu¬
frisierten Delage ein Wort mitsprechen wird ! Jedenfalls
hat Era mit Lehoux, Mays , Karl , Howe , dem siamesi¬
schen Prinzen Bira und dem Griechen Embiricos seine
besten Leute am Start und auch Maserati ist mit den Fah¬
rern Tenni , Trofft , Hartmann , Zehender, Ruesch und Bil -
lerosi „glänzend besetzt ". Dazu kommen zahlreiche MG -
und Austin-Fahrer , darunter die Deutschen Kohlrausch ,
BrudeS, Stößer und Bäumer . . . alles in allem: eine
Bombenkonkurrenzl

Nun haben noch einmal die Krastradfahrer das Wort :
di« Sololizenzbewerber bestreiten — rund 75 Mann stark
— ihren 3. Meisterschaftslauf des Jahres , der
über 6 Runden -- 186,86 Kilometer geht . In der Bier -
telliterklaffe find außer dem in der Wertung bis jetzt an
3. Stelle liegenden Geiß — der bereits nach der Insel
Man zur englischen Tourist -Trophy unterwegs ist — alle
deutschen Spitzenfahrer zur Stelle , vorweg die Auto-
Union-Lente Kluge, Klopfer und W . Winkler, deren
Stallgefährten H. Winkler, Häusler , Demandt und die
Rudgeleut« Karbstein, Port und Marschall. In der 350-
ccm-Kategorie vermiffen wir leider den bis jetzt besten in
der Meisterschaftswertung: H. Fleischmann, der ebenfalls
bei der englischen TT startet. So vertritt nur SoeniuS
das württembergische Werk offiziell und die Auslands¬

ttaMumf : - « MEui ,
Diese Woche habe» obige Vereine einen Leichtathletik -

Klubkampf anSgetragen als Vorprüfung zur BereinS -
meisterschaft . Wie aus nachstehender Siegerliste zu er¬
sehen ist, konnten die Postler einen schönen Sieg mit
77 :49 Punkten erringen . Leider hatten die Wettkämpfe
unter der sehr schlechten Witterung stark zu leiden, wo¬
durch die Leistungen beeinträchtigt wurden.

288-Meter -Lauf : 1 . Biehle (Post ) 24.9 : 2. Lang (Post ) 25 .1 : 8.
« <»mnach«r (TM ) 25.5: 4. Schneider (TM ) 25.5 . — 400 -Meter -
Lauf : 1 . v «»1 (Post ) 59 .6 : 2. MerNe (TM ) 61,3: 3 . Schumacher
(Post ) 61,8 ; 4. » ölmel (TM ) . — 808 -Mrter -Laus : 1 . MerNe (TM )
2,29 : 2. Steichler (TW ) 2.31: 3. Grimm (Post ) 11,29 ; 4. Dietz
(Post) . — Zvoo-Meter -Laus : 1 . veeburger (TM ) 10.17 ; 2. Stetch.
I«r (TM ) 10.40 : Grimm (Post ) 11,29 : 4. HSrmann (Post ) . —
»Xl « u«denstaffrl : 1 . Poftsporwerein 3,358 : 2. T . MUhlburg 3 .40.
— 4X188Meter -Gtaff«I: 1. Poftsporwerein 49,1 ; 2. T . Mühlburg .
— Dreisprung : 1 . Lang (Post ) 11.69 : 2. Mathe« (Post ) 11,38 ;
3. Schumacher (TM ) 10,88 ; 4 . Zapf (TM ) 10,80 . — Weitfprung :
1. Lang (Post ) 5,98 ; 2. Biehle (Post ) 5,46 ; 3 . Henschel (TM ) ;
4. Rieb (TM ) . — Hochsprung: 1 . Lang (Post ) 1 .50 ; 2. Beit (Post )
1,50 ; 3. Eberl , Riest, Brannach (TM ) 1,45 . — « prerwersen : l .
Mathe« (Post ) 37,98 : 2. Herrman » (Post ) 35,98 : 3. Zapf (TM ) ;
4. He»sch«l (TM ) . — DiSku « : 1 . HiNer (Post) 33,18 ; 2 . Dahl
(Post ) 281« : 3. Heaschel (TM ) : 4. vrannath (TM ) . — Lugelstehen :
1. HNger (Post) 11 , 86; 2 . Henschel 9Ä ; 3. » ühler (TM )

Soachi« mm *-* ■•

fabrikate sind nach wie vor in erdrückender Ueberzahl in
dieser Konkurrenz vertreten . Dafür finden wir in der
Halbliterklaffe die besten Fabrikfahrer von BMW mit
Gall und Ley, von DKW mit Bobmer, Müller und
ManSfeld und den NSU -Fahrer Rüttchen.

Als grandioser Abschluß dieses 10. Eifelremnens
folgt der Kampf der großen Rennwagen über
eine Distanz von 10 Runden -- 228,1 Kilometer. Nach Nu-
volaris Ueberraschungssieg und Farinas 8. Platz beim
Großen Preis von Barcelona steht zu erwarten , daß aus
dem bisherigen Zweikampf zwischen den deutschen Spit¬
zenfahrern der Auto Union und Mercedes -Benz -Werke
nun ein Dreikampf mit den schneller gewordenen Italie¬
nern werden wirb ! Jedenfalls stehen den Auto-Union-

Fahrern Stuck , Barzi , v . Delius und Rosemeyer sowie
den Daimler -Benz-Leuten Carraciola , v . Brauchitsch , Fa -
gioli, Chiron und Lang die 4 „Asse" der Scuderia Fer¬
rari , nämlich Nuvolari , Brivio , Fartna und Severi er¬
neut gegenüber, während die weiteren 4 Bewerber , die
für diese Konkurrenz der Besten gemeldet haben — Mar¬
tin -England ( Alfa Romeo) , Zanelli -Jtalien und Raph-
Frankreich (beide Maserati ) sowie Rens -Holland (Bu -
gatti ) bestimmt nur Statistenrollen spielen werden.

Jedenfalls bedeutet der Start von rund 160 Kraftrab -
fahrern und über 75 Wagen-Konkurrenten bei diesem 10.
Eifelrennen ein Ereignis das — bis jetzt einzig in seiner
Art — schlagend beweist , welch glänzende Pflegestätte der
Motorsport im Dri/ten Reich gefunden hat.

GUi&l duMÄ xUm, Jx&wtfntnJpoAt
jlirlere WailerbMiegt gegen Oesterreich

Der erste Start der österreichischen Wasser -
ball - Nationalmannschaft auf deutschem Boden
in D a r m st a d t brachte zwei Spiele , deren Ergebnisse
der Entwicklung des deutschen Wasserball¬
sports ein glänzendes Zeugnis ausstellten.
Fest steht, daß die Oesterreicher ihre derzeit beste Vertre¬
tung geschickt hatten , und zwar eine Mannschaft, die mit
einer Ausnahme genau in der gleichen Aufstellungspielte ,
wie sie wenige Tage vorher gegen Ungarn ein 5 :5-Un-
entschieden herausgeholt hatte. Also zweifellos eine
Mannschaft, die eine ganze ' Menge können muß. Fest
steht, daß diese Mannschaft beim ersten Spiel in Darm -
stadt von einer deutschen Auswahlsteben, die keineswegs
die beste Bertretung Deutschlands repräsentierte , hoch mit
8 : 1 Toren abgesertigt wurde. Zugunsten der österreichi¬
schen Gäste spricht die Tatsache ihrer Reisestrapazen und
der für sie ungewohnten Wafferkälte von nur 15 Grad .
Da aber das zweit « Spiel wegen des schlechten Wetters
in die Hall« verlegt werden mutzte und die Ocsterreicher
dort wiederum 7 : 1 geschlagen wurden , muß man anneh¬
men, daß die deutsche Mannschaft, wenn vielleicht auch
nicht gerade besser, so doch ganz erheblich stärker ist . Das
heißt aber auch nicht mehr oder weniger, als daß unsere
Mafferball-Spitzenmannschaften außerordentliche Fort¬
schritte gemacht haben und daß diese Tatsache jetzt vor
den Olympischen Spielen , vor dem großen Kampf gegen
Ungarn in Berlin schöne Hoffnungen erwecken mutz.

Die süddeutsche Niederlage in Mailand
Ein Blick über die Gesamtergebniffe der Kämpfe

der süddeutschen Wasserball - Auswahl -
manuschaft in Mailand gibt dem Fachamt sofort
die Erklärung für di« Niederlage und es erscheint not¬
wendig, darüber einiges zu sagen , um Fehlschlüffe zu
vermeiden. Auf der Reise ist eine süddeutsche Wasser-
ballmannschaft , nicht etwa eine Mannschaft, die für
Schwimmwettkämpf« aller Lagen und Wasserball die not¬
wendigen Spezialisten hat. Datz sich diese Mannschaft bei
den reinen Schwimmkonkurrenzen in Mailand , der Hoch¬
burg deS italienischen Schwimmsports, nicht überall
durchsetzen konnte , war nicht anders zu erwarten . Den
erreichten Zeiten nach hätte eine süddeutsche Bertretung ,
die auf allen Posten mit den besten Leuten besetzt war ,
in Mailand so ziemlich jedes Rennen sicher an sich ge¬
bracht . Umgekehrt gibt der knappe Wafferball -
sieg der Mailänder mit 1 :0 insofern zu denken,
att er beweist, daß auch in Italien das Wafferballspiel

Fortschritte gemacht haben muß, denn unsere süddeutsche
Kernmannschaft ist recht spielstark und schnell . Aber wie
gesagt , es wäre falsch , aus den Ergebnissen der Schwimm¬
konkurrenzen irgendwelche Schlüsse zu ziehen .

Neue Sterue am Schwimmerhimmel
Noch immer in den Monaten vor dem Beginn der

Olympischen Spiele wurden in der ganzen Welt Talente

entdeckt, nachher kam es bann immer ganz anders , und
zwar erschienen bann noch neuere Größen , von denen
vorher kein Mensch etwas gewußt hat . Man kann des¬
halb nicht genug vor solchen Nachrichten warnen . lieber
Nacht ist noch kein Weltmeister vom Himmel gefallen. DaS
Niveau ist heute so hoch, daß auch die größten Natur«
talente eine recht hübsche Zeit brauchen, um neben ihrer
Veranlagung mit viel Fleiß und höchst ernsthaftem Trau
ning das Technische zu erlernen , baß für Weltbestleistungen
nun mal Voraussetzung ist. Meistens fehlen bei diese»
Meldungen nur noch ganz wenige Sekunden zum Welt¬
rekord, aber gerade diese ganz wenigen Sekunden sind
der Haken an der Sache . Also Vorsicht mit neuen Talen¬
ten !

fooJdb im, JC&uza
Zwei Handball-Länderspiele kommen noch vor Beginn

der Olympischen Spiele zum Austrag . Beide Male geht
es gegen Rumänien . Das erste Treffen wird am 12. Jul «
in Hermann st abt und das zweite zwei Tage später
an einem noch unbekannten Ort ausgetragen . Auf der
Rückreise ist weiterhin noch ein Spiel mit Ungarn ge¬
plant , bas in Budapest durchgeführt werden soll.

Die Olympia -Kernmannschaft der Schwimmer wird
am 20. und 31. Juni anläßlich des Waflerball-Länder-
kampfes Deutschland — Holland in Hannover einer
weiteren olympischen Freiwaffer -Prüfung unterzöge»
werden.

Helmut Fischer , der deutsche Europameister, wird k#
Einladung des ungarischen Verbandes , am 28. und 2»
Juni in Budapest im Rahmen eines internationale »
Schwimmfestes zu starten, infolge des AuslandSstartver-
bots für unsere Olympia - Anwärter nicht folgen.

Deutschland nnd Frankreich bestreiten am 5. Juli a»l
der Nürnberger Radrennbahn am Reichelsdorfer Keller
einen Steher - Länberkampf , für den in Metze u«d
Wambst bereits die ersten Fahrer verpflichtet worden st»d-

Das 17. Deutsche Spriug -Derby in Klein-Flottbek W
bis jetzt 66 Unterschriften gefunden. Für das ganze Tur¬
nier wurden nicht weniger als 567 Nennungen abgegebe»-

Zwisc&em dem weißem kirnte*i
Sor dem Kamps gegen Srlaird

Die Davispokaltermine können keine Rücksicht
darauf nehmen, ob Frühjahr oder Sommer nur im Kalen¬
der stehen oder Wirklichkeit werden — die Spiele gehen
weiter. Jetzt eilen sie in Europa den Entscheidungen zu,
nachdem Amerika resigniert hat und die Australier als die
Sieger lange Zeit haben, um sich vorzubereiten . Deutsch¬
land hat gegen die Argentinier gewonnen, nicht 5 :0, wie
wir es erwarteten , sondern 4 : 1, aber der eine vergebene
Punkt war verschenkt. Bon Cramm konnte am dritten
Tag nicht mehr antreten und so gab man dem jungen
Hans Denker Gelegenheit, sich einzuspielen und setzte
ihm den Dr . Z a p p a vor . Ter Fünfsatzkampf fiel dem
Südamerikaner zu . Die beiden letzten Sätze hießen 6 : 1.
Solche Spiele sind immerhin interessant und nicht nur für
Denker wichtig. Sie sind es vor allem , weil man daran
erkennen kann , daß auch klaffenmäßig stark unterlegene
Gegner im Davispokalkampf nur von routinierten Leu¬
ten bezwungen werden können . Solch « Routine im Da¬
vispokalkampf ist mit der üblichen Turniererfahrung
eben durchaus nicht zu vergleichen .

Hat es in unserem Kampf gegen Argentinien
Ueberraschungen gegeben ? Vielleicht gibt es Stimmen ,
die sagen : Jawohl , gleich zwei . Einmal , datz von Cramm
einen Satz gegen Casttllo abgab und dann, datz wir gegen
das glänzende südamerikanische Doppel so bombenhoch
und so tödlich sicher gewannen. Nun , der verlorene Satz
von Cramms braucht uns nicht zu kümmern, obwohl auch
wir nicht glauben, daß Cramm ihn aus Kavalierstum
verschenkte . Dazu ist er zu sehr Sportsmann . Nein, solche
Ausruhesätze tun den Klassespielern zuweilen recht not.
Man muß nur an den Kleinen Kaufmann aus Lyon er-

Dee NeichssportsüHrer
i» Pole«

Bei s«i»er »«kuust auf dem
Darschauer Flughafen wurde
der ReichSivortfüh -
r « r vom Präsidenten dc«
Polnischen Olympischen » o-
mttee« . Oberst G l a b t f z,
empfangen und begrüßt
(recht » neben dem RetchS -

sportführer ) .
DRL-Pressedtenst —

VW ;

inner » , an Henri Cochet, der manchmal sogar zwei DStz«
hergab, um am Schluß zu gewinnen, wie er wollte. U«»
das so überzeugend gewonnene Doppel ? SS *1
hatten uns seit dem glänzenden Spiel deS Doppels vo»
Cramm/Lund in Prag und gegen bi« Amerikaner davo»
überzeugt, daß hier eine Art Jdealbesetzung geschaffen f** ,
und datz es «in Glück darstelle , daß Henkel H nicht a»
allen drei Kampftagen mitzutun brauchte . Bei der jetzige» ^
Festigung der Henkelschen Form brauchen wir solche Be¬
denken nicht mehr zu haben. Man kann auch mit einer
Zwei-Mann -Mannschaft sehr weit kommen. Die Austra¬
lier sind ein lebendes Beispiel dafür .

Argentinien liegt hinter uns , I r l a nd kommt . D"
Iren find mit den Schweizern nach sehr dramatische »
Kämpfen 8 :3 sertiggeworden. Nie war ein Schweizer Er¬
folg so nahe, als diesmal . Am letzten Tag hatte Fishê
den langen Rogers niedergekämpst und Ellmer brauch"
nun „nur " noch den zweiten irischen Vertreter MoVeag »
niederzuringen . Aber der deutsche Hallenmrister, der *»
dieser Saison schon so manche peinliche Niederlage 6*»'
nehmen mußt« , versagte erneut . Er verlor und damit w»1
Irland mit viel Glück unser nächster Gegner. Schon aw
kommenden Wochenende, von Freitag ab , spielt st»
Deutschland in die Europazonen - Schluß '
runde . Der Rotweitz -Platz wird einen großen Bes»"
erleben. Rogers ist ein intereffanter Spieler . Sch »»
möglich, baß er den Iren einen Punkt verschafft, ab«»
an ein 4 :1 glauben wir bei Tag und bei Nacht .

Ei« ernstes Zerwürfnis
Daß Roderich Menzel sich mtt seinem Verbarg

verzankt hatte, indem er auf eine Hollywood -Reise gi»»
und deshalb an den Davispokalspielen nicht teilnehme^
konnte, hat ihm zunächst eine einjährige Sperre eing^
bracht . Sie ist nun nach der Niederlage gegen die Jug » '

slawen auf lebenslängliche Dauer erhöht worden.
Die Hintergründe eines solchen Zerwürfniffes sind »»

türlich schwer zu durchschauen. UnS interessieren sie «»®
nicht. Wir registrieren die Tatsache und stelle» fest,
sie eine entscheidend« Schwächung deS TschechenteuuiS
deutet.

Ser Steg vo« PsrtS
Gottfried von CrammS Eroberung der französisch»?

Meisterschaft hat noch viele Kommentare mit sich 0
bracht . Sie lauten ohne Ausnahme günstig für den *»
tadeligsten Kavalier auf den Lawns"

, wie ihn eine
englische Illustrierte im Vorjahr « schon nannte . J
der mit ihm und Perry trainiert hatte , erklärte , daß .
diesen Ausgang erwartet hatte, denn CrammS Spiel
zur Zeit das beffere. Suzanne Lenglen war noch weit»
beredter in ihrer ehrlichen Begeisterung. Die Hrt«il* '
cher Könner im Tennis wiegen natürlich am allersch'»» .,
sten. PerryS Gemahlin schalt, wie man hört , ihren ®
ten durchaus nicht. Sie hatte das Spiel mit >pns e>c‘\ ,
und fand, ihr Fred habe so gut gespielt, wie er eS ko«»'

Dir Sevlatto«
der Woche wurde aus Paris gemeldet. Di« aufstre »^
den Jugoslawen schlugen Frankreich s
Davispokal mit 8 :2 und qualifizierten sich ft «»1** ite
den Kampf um den Eintritt in die Europa -Schluß»» ^
gegen Oesterreich . Falls sie auch hier siegreich ble'^
werden sie unser« Gegner im Finale sein. Die DeA, - -e
von Paris wurde ermöglicht durch zwei überrasch ^
Niederlagen von Christian Bouffus, der zuerst " » ^
unterlag und sich dann am Montag im entscheidende»
fecht auch gegen Puncee nicht behaupten konnte , v »

^e»
sorgte durch einen ziemlich sicheren Viersatzsieg übk ^ ^
jungen Destremeau für den 2 :2-AuSgleich . -»ereS
litt damit im diesjährigen DaviS - Cup ein noch 8*»^ --
Fiasko , als man es an sich schon erwartet hatte » . .ß,
Deutschland kam um die fällige Nevanch « für
Schlappe ua dem Iah « 1984.



Wir machen unsere Mitglieder auf folgende.

Preisermäßigungen
aufmerksam ;

Bananen o - Qualität) Zoo gr rm. -.42
Orangen . Blüiowai -.25
Zitronen _ sma rm. "-05 u . »04
Zwiebeln (neue Ausländer) 500gr RM . - 14
Kartoffeln (neueAusISnder) 580grKM.
[Apfelwein

Herrenalb .
Wochenenbwohuung

in . sonniger , staub¬
freier Lage , näcbster
Nähe beb Walter ,
3 Minui, b . Bahn¬
hof entfernt, sofort
I« »rrnitet. (66490

Jac . » übler,
Herrenalb.

( 66490
Schöne

3 Alm .-Wohnung
zentrale Lage , neu
hergerlcht . , evtl . m.
Garage, sofort ober
später »n vermieten .
70,# monatlich . Er¬
fragen Autohaus

Ritters» . G .m .b.H . ,
<v » el >, Ritterftr.Nr. 13— 17 . ( 4653

Beamter sucht
3-4 B .'Mn .
Bulach , Beierth . o.
Weihers . Ang . unt.
4599 an d. Führer.

AegetanMer !
Privat -Mittagstifch
( gegebenenf . auch

volle Pension ) !
gesucht.

Angeb . unter 4379 ;an ben Führer.

Zu verkaufen
Einige Kbm. 7 I .
altes, trockenes

Wagnerholz
LU verk. Buchen,
Eschen, Rüstern .

Altenheim ,
Rheinstr .43. ( 56344

l-iter51. o . Ol . '

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam,
daB unsere Verteilungsstellen an Fronleichnam bis
13 Uhr geschlossen sind. Von 13 Uhr bis durchgehend

H 19 Uhr sind unsere Verteilungsstellen geöffnet .
Warenabgabe nur an Mitglieder! 56183

Karlsruhe E. G. m . b . H .
IIIIIIIHU

sagen tV.

der Musterung zurück 56237

^ "- r- nv

Irren sie sich. Kllfeke Ist billig. Skr staunrn , ob« er Ist so. Ein» dos.
Kusrk « reicht j . B. für KInber bl, zu» Beginn 6u sechsten Monat»

sür 60 Mahlzeiten ober volle 12 Tage !
Gut möbl . Zimmer
a . 1 . Juli an Herrn
zu vermieten . Dürr,
Stefontenstr. 41 , p.

( 4632

Im Hiihenluftkurort
Dennach

(Dobel ) find
2 Alm . m. Garage
( am Walde ) geeig¬
net für Wochenend-
ousenthalt, ganziäh -
rig zu verm . Rnfr. :

E. «ntl, Dobel ,
Post Herrenalb,

Hugo -Böpplestr .125
( 4602)

In Bruchsal
zu verm . 3 gimm.-
Wohnung m . Glas-
abschtuß u . allem
Aubeh. auf 1. Juli
od . fvöter in Pfei-
lergaffe 8 . Näheres
durch Rob . Tröstler
Kaiferstr .61, Bruche
s- l- ( 48941

Kleinere
33.-Mnnn9
im Vorderhaus, im
3 . Stock, auf 1 .
Juli z» vermieten .
Näber . Waldhorn -
stratze 61 . t . Laden .

( 56461

Freundliche
3 Zimmer -
Wohnuna

( Teilwohnung, mit
besond . Aufgang ) ,
Nähe Hauptpost , a .
1. 7 . zu vermieten .
Angeb . unter 66431
an den Führer.

Gebr . guterh .
Handbetrieb -

dreirad
bill. zu verk. Seiler,
Pforjhciin,Weih.Nr5

( 66458 )

Prima
Apfelwein

liefert von 56 Liter
an . Fern , empfehle
ich meinen Ia na¬
turreinen

Apfelsaft
Josef Steidel ,

Apfelweinkelterei,
Ottersweier (Baden .)

Telefon Nr. 242.
( 54733)

2 Pritschen -
wagen

in sehr gut. Zustd .
preiswert abzugeb .
Angeb . unter 66377
an den Führer.

Stußbaum poliertes

Büfett , 200 cm br .,Vitrine, Auszugtisch
4 Polsterst , z. dem
Ausnahmcpreis von

450 Mk .
Möbelh. Seiler

Qualitätsmiibel,» arlsr ., Waldftr .
( 66235

5 Kg ., wenig gebr . ,
für RM. 130 — , »
verkaufen, evtl. Ra¬
tenzahlung .
Zufchr. unt. 56381
an den Führer.

Gut erhalt . (4671
Gasherd

mit Tisch zu 28 Jt
zu verlaufen .
Lammftr . 15. 5. St .

Offene Stellen
Nur Abschriften

der Original « Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

MlrkiWn unt
für die I . Hälfte Juli gesucht . Bcwer .
der . die nicht mindestens eine einjährige
Tätigkeit in einem Hotel- oder Restau¬
rant-Betrieb Nachweisen können, ohne
Interest«. Bewerbungen an :

Brenner »̂ Stephani« Hotel
_ Baden -Baden . (56464

WM gefodit
Leistungsfähiges Werk sucht für den Vertrieb

ihrer patent ., selbstt. Anhängerkupplung D .R .P .
für Lastwagen usw . rührige Generalvertreter ,
die über erforderliche Fachlenntnisfe und beste
Beziehungen zu Händler - und Verbraucherkreisen
verfügen . Gefl . Angebote unter 2069 an TAL-
Anzeigendicnft , Düsseldorf, Königsallee 54.

(.56483)

L i « o » s t » e
bis 4/23 , einwandfr.
Zustand , evtl , un-
versteuert , kauft ge .
gen bar. Angeb . u .
4668 an d . Führer.

Klein -Wagen
nur prima Zultand,bis 10 L . Verbr ., v .
Priv . zu kauf. gef.
Angebote unt. 4656
an den Führer.

Für unsere

Vtttbekajsell -Vrrsllikrllng
(Aufnahme bi» 80 Jahren )
lkbens - Mschemg
(Monatsbeitrag ab 50 Pfennig)
suchen wir rührigeVertreter
bei guten Bezügen . Bewerbungen
erbeten unter Rr . M. H . 4348 an
den Führer. (56378

Tücht. u . gewissenh.

sauber u . fleib ., an
durchaus selbst. Ar¬
beiten gewöhnt , be¬
wandert in all . vor¬
kommenden HauSar-
beiten , mit nur be-
ften Kochkenntnissen,
sowie Kenntniss . im
Nähen , aber nicht
Bedingung , z. als¬
bald. Eintritt zu 2
Personen, bei gut.
Lohn in Dauerstellg .
gesucht. Llngeb. mit
Lohnanspr ., gcugn.
u . Bild unt. 66361
an den Führer.

( a . 20 tüchtige Maurer
und Bauarbeiter für Baustelle Lazarett¬
bau . Donaueschingen . gesucht. <56464

E. Zimmermann , Bauunternehmer .
Freiburg/Donaueschingen .

Kllllsm .Lehrmüllltzen
mögl . m . Handels¬
schulvorbild . od . v .
H .-Schuldes , frei , f .
mit » . Fabritbüro

auf sofort gesucht.
Angeb . unter 56424
an den Führer.

Dr. Blümel
Hautarzt

ifte 209 Farn,prachcr 4318

43.-MMMQ
( Südw. ) m . Badez .
a . 1 . 7 . , . »m. Ang .
u . 4587 a . d . Führ.

Herrliche , moderne
53 .-2Bofinung
Am Stadtgarten 7,
3 . Stock, in freier
Lage, mit Diele ,
Bad , Etagenhzg . u .
reich !. Zubehör , auf
1. Okt. zu vermiet .
Näh . Rankestr . 20a ,
im Laden . (4623 )

«khrl .
das kochen u . näh .
kann , sofort od . auf
15. Juni gesucht.
Kaiserallee 9 , Il .,r.

( 4667

llifrrd kosenborg

Vor ITlythus des
XX. Jahrhunderts

1 Zimm .-Wohnung
( Mans .) i . Zentr..
Stb ., 3 . St ., an al.
leinst . Frau a . 15.
Fügt z. vm. Ang . u .
4598 an d. Führer.

5Z .-WohNUNg
m. Bad u . gr . Ve .
randa, auf 1. Juli
zu vermieten . Zu
erfragen Eisenlohr,
ftraße 28, 1 . Stock.

( 3630 )

Sills-
Metln

für Hand - u . elektr .
Maschine sofort gef.
Schröder 4L Frinkel

Kaiserstr . 186.
(.56380)

Mitarbeiter
für hie Dersicherungswerbung

mit Inkasso

gesucht

Leutscher Ring Lnfichmngs-
Gejellschiiftell

Lebens -, Franken -, Jener -, Ein -
bruchdiebstahl «, Unfall - , Haft¬
pflicht -, Äraftfahrzeug - , Trans¬
port - uReisegepäckoersicherungen
Geschäftsstelle Karlsruhe

Amalienstraß « 14

13/Gl

~ ' '
in einwandfr. tadel¬
los . Zustand , 70000
Klm . gel. , für 1400
Jt zu vkf . od . gcg.
kl. Wagen zu ver¬
tauschen. Zuschr. u .
4665 an d. Führer

Opel 7/34
in gutem Zust ., im
Auftrag billig zu
» erkaufen . (56480

» . « roh .
Sasbach b . Ackern.

Auto
4/22 PS Fiat Ca .
briolet, 4 -Sttzer ,3/20 PS BMW .
Limousine ,

3/15 PS BMW .
Limousine ,

BMW ., 2 -Sitzer ,Sport,
1,2 Ltr . Opel Ea-
briolet -Limousiue ,

1,2 Ltr . Opel -Lim .,
Opel p 4, wie neu ,
preiswert zu verls .

Kübler ,
Sofienstraste 65,

Telefon 6283 .
(56181

Heirat

Opel -
Limousine

4/20 PS ., fahrber.
u . gut bereist , für
170.4 gegen Barz.
»u verk. Zu ersr . u.
56432 an d. Führer.

>8i

ic lugent) hathlcfes Buch
zu Bekenntnis und lat

-- mttgeciften . Männer tia-
Übi öacineih ^ 'fieü ^

'Mhif ^ hftiö ;
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes Volk Kat in erstaunen¬
der Beglückung aufgekocckt und
in feinem Innersten gespürt,
dafl da, geistige Ikaos unserer
3eit durch dieses Buch einen ent-
fkheidenden ßnfto6 zur Samm¬
lung und Klärung erhalten hat.

Mnm Rill. 6.-
0esthenKausgabe: Leinen BIN. 12^

fjalbleder KM . 16 .-

Fiihrer - Verlag
Karlsruhe , Lammstr . 1b, ferner durch

On»ere Gesd>öft» tellen R.-Baden undOffenburg

iltjm

HMMWlimsKirlMHe
«. G . m . b. h -

Zum 1. Juli zu vermieten :

I Sinnt ! - 6tn|offlilifDöBD5
im Dammerstock mit eingebauter Lüche
und . Bad. kleiner Hausgarten, Zentral-

, heizuu, . Î>i«»a >smsete .# ' 64 5Ss Anmel¬
dung. wegy, Bestchttqnug in vcĥ Zentr, !-
wäschfüche Dammerstock. (56345

ichöue , sonn ! ge

K rimmb, «folinlf.
mit Bad und Zubehör , auf 1. August zu
oermieten, Hirschstr. 51 d , hochp . Rähcr .
Oberkirchenrat I) . Rapp , Hirschstr. 94 , XI.
« nzusehen zwisch . 12—1» u . 17—19 Uhr

(56040 )
Zu vermieten aus 1. Oktober: »illennriige

6-7 Zimmerwoh.
tu ZwvifanrtlrenhauS bester Wohnlage m.
geräumiger Garage . Bor- und Htnterqar -
ton . Balkon und Veranda. Zeniralh»izg ..
Warmwasserversorgung . eingerichteter
Bad . Speisekammer und sonstigem Zubeh .
Zu erfragen Sofienstratze 3. Fernr . 3l !M.
vormittagr. (S6373

Mietgesuche

Kompl. , 72tcilige

BfllftfP
schwerverstlbert, 100
g Silberausl. . rost-
Iteie Klingen , von
der Firma Sobema
in Esten für 89
gegen bar evtl , i»
Raten. Zu bestch-
tigen hier . Zuschr.
unter tk.S . >2968/
55070 an d . Fühker

Schlafzimmer , eiche
m . Nußb ., mod . wie
neu , «utzh . Schrank,
2 m lg ., Biederm .
Art, 60.# , » etiler
Schrank , mod. 503ik
Diwan 28 .Ä , Ver¬
tiko 203» , Neuwert .
Tisch 16.# , Piano
kreuzsait . , schön im
Don, 100^» . ( 4680
Meinzer, Sedanstr.1
Ecke Rheinstrabe .

52 Ar ( 4654)
Gras

zu verkaufen .
Eiartenftr . 57, III. I.

zu derkf. ( 4810 )
Eisenlohrstr . 29, pt .

r FlUgel ^
BlUthner

gut erhalten
für RM . 1250 .- zu

verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
Piano 'ager I

Erbprinnnslrale4 I
b . Rondellplatz 1

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des
Haushalts schöner
eilhan . Zimmer,isch ,
.«üchenschran« und

zrüchentisch , 1 4fl .
Gasherd mit Tisch ,
sow. verschied, ält.
Gegenstände . Anzu -
s«h. Sostenstr . -180,
Parterre. (4648

Flue Anzeigen
haben

im .Mm "
flröftten Grlolp
Kzufgcsu«he

Eine seit Jahrzehnten eingesührte
Haushaltmafchinensabrik sucht an
allen griheren Plätzen Badens

Vermittlungsoger »reo
gegen hohe Provistonen . Weit¬
gehendste Reklameunterstützung . Für
Rentner, abgebaute Beamte wie
nebenberuflich usw . beste Verdienst.
Möglichkeiten. Angebote unter Rr.
56422 an den Führer.

EleKtro -
fachmann

bietet sich Gelegen¬
heit zum selbständig
machen. Zur Ueber ,
nähme ca . 1500 W.
erforderlich . Angeb .
unter Nr. 55297 nn
den Führer.

Witwer , 48 Jahre
alt, lath., eigener
Heim und Dauer¬
stellung , sucht mit
lath. Fräulein ober
Witwe , 38—42 I .,
mit etwas Vermö¬
gen, zwecks

In Verbindung zu
treten . Ehrensache
zugestchert. Anfchr.unter Nr. 0903 an
den Führer.

Selbstinserat.
Frl ., gt . Ersch., 30
I ., evgl . , Viels , geb .,
tücht. i . H .,- Ausst .
sow. schön . Verm .
u . schuidfr. Haus,
in Karlsr . , wünscht
mit geb ., sol., nett.
Herrn ( Beamten )

bel . zu werden zw .
späterer Heirat .
Frdi . Zuschr. evtl ,
mit B . unter 4624
an den Führer.

Motorrad
200 ccm , steuer , u.
sührersch.-frei . Sat¬
telt., zu vlf . Loch ,
Karlsruher Weg 2a

( 4662
D .K .W . 200 S .B.,Bl. 3 G . . 15 000 Icm
gel ., D .K .W ., Mi,
3 Gang , 180 M ab-
zugeben Waldhorn -
ftraste 19 . (56429 )

inseriert im Führer

Immobilien
Erste- Wert der Radiobranche mit au - ,

flezeichneiem Apparcricbauprogramm sucht
per sofort , spätesten- 1. Juli einen

Mio- Meier
für Bezirk Mittelbaden . Rur brauche-
kundige Herren mit eigenem Wagen
wollen Bewerbungen einreicheu unter Rr?
56322 au den Führer.

Mmiii
500 ccm , U .T .-

Sport mit Hertma -
Seitenwagen, preis¬
wert zu derkatffen.
Anto -Mittikv , K 'he.,
Wolfartsweiererstr.3

( 4803)

Die gediegenen und guten

MD BEL

find, sis bei ons in verfch Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
I Friedrichahof I

Karlfriodrlchstr . 28 , Ladon I

Auskunftei
J . Schalter , früh . Pol.-Beamter
Karlaruh — t, B .t Sohlltara raBa 31
eil . Auskünfte allerort », wie (kheschei-
dungs- , Uederwachungs - und Alimen-
tationsangelcgenheilen : Vorleben etc .
Ferner : Beschaffung von Berehelichunqs -
und arischer Abstammungspapiere , unter
fachmännischer Behandlung . (5573)9)

Wer tn gut
eingeführt tn ^ olonildwaren -, Seifen - u.
ähnl. Geschäften u . nimmt bekannte Mar¬
kenartikel mit ? Zuschr. u . Nr . 56378 an
den Führer.

Limen-
und Familienurkuudcn (arischer Abst -
Rachw.) besorgt rasch und fachmännisch
pünktlich (56336

Husfnnffti 3. Maller.
Karlsruhe, Schillerstratze 31.

lEf̂ ltM
SS

H -ErsMIle
iaus mehrer . hundert
}Wagen lfd . zu verk .

Verkauf ; von
Gebrnuchswagen

Ankauf :
Autos aHerArt

flutosctiiactithol Knobloch
Hohenzollernstraße 47 Tel . 283

Auto - Anhänger
15 Zentner Tragkraft
2 Rad , billigst bei SW82

Neuvulka
Was immer 6ie auch suchen
6ie linden olles im Führer!

8ebr.
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Meinzer , Sedanftr 1

(41507 )
Multigraph

od. ähnl. Thpen -
druckmafch. , «ete .
in ff . gef. Ang . u .
56425 a » d. Führer

Sine feit Jahrzehnten eingefühlte
Haushattmafchinenfabrik sucht einen
vertrauenswürdigen Herrn als

DerKaufsaqent
Verlangt wird intenstve» und reelle»
Arbeiten . Geboten wird : Freie Auto¬
fahrt, Tagesspesen . Rach einer Pro¬
bezeit von 14 Tagen Festanstellung .
Angebote über bisherige Tätigkeit
unter Rr. 56421 an den Führer.

tn guter Verkehrslage , ca. 4000 M Rettoertrag ,
von Besitzerin zu 45 000 M bei 25 000 Jt An¬
zahlung zu verkaufen. Angebote unter Rr . 4821
an Dr. Glock '« Anzcigen-Szpedilivn , Karlsruhe.

<56479 )

Werkstatt
zu miet . gef . Ruhi¬
ger Betrieb (Oftft ) .
Angebote unt. 4872
an den Führer.

vermieten

M Räume
K geeignet ,d-» ' " b« . Kaiser-
^ Ivr.!?^' 3 ^ rev».
«I N " Zwischen

12 » ormirt

Für

speziell für Damen -
faion vorzllgl . gc ^
eignete Räume tn
guter , verkehrsreich .
Stadt!. , mit Wohl
nung , auf 1. 7 . für
80 .# ju vermieten .
Angeb . unt. 56343
an den Führer.

! Holen Sie hilte bei
| Vergebung vom

• Umzugs
Ang . 8 . Georg Beck,
Möbeltransp. Spez .
Ferntransp . Verbdg .
an all. Pi . Karlsr .,
Gevrg .Friedrichftr .

23 , Telefon 6681 .

Möbl . Zimmer
Nähe Mühlb. Tor,

Beamten f. sof.
gesucht. Angeb . u .
4642 an d . Führer.

| EUkho .
Bohrer

«MW
«Maas:

«">«• 1* Lag«,

Pfolffc
! * « l » ru

«01« UM 401 u

uierKsisnsn
3 große , belle Werk¬
stätten , auch als La.
gcrraum, ca. 150 am
auf sofort preiswert
zu verm . Zu erfr .
Körnerstr. 18, II .

( 4660 )

Möbliertes Zimmer
sucht gebtld . Dame
in gutem Hause b
mäßig . Preise am
liehsti d . ein».Dame
Angeb . unter 4647
an den Führer.

Möbl . Zimmer
( m . Kaffee, ruhig,
leicht heizbar , evtl ,
mit Pension ) , auf
1. Juli gesucht.
PreiSang. u , 4681
an den Führer.

2—4 schöne , Helle
Büro -
Räume

Im Zentrum, sofori
ab . 1. Ju « billig
zu vermieten . (4675
waldftr. 13, 1 Tr.

Fräul . sucht f . sof
billig möbl . Zimm .
Angebote unt. 4877
an de» Führer.

Büro
mit Lager , auch a.
Werkftätte geeignet ,
sof . zu vm. Zu « fr .
Alademiestr . 34 , I .

( 4661 )

Srrtsfer Herr s.
s. sos . od . 1. 7.
1—2 gut möbl .
ZI« , m . Bad i .
od . Räh « West ,
siadt. Garagen -
nibe erw . Ang

Zimmer
mit Küche ,

Damen «
Frisier -
Salon

in verkehrsr . Lage
auf sof. zu vermiet .
Zufchr. unter 4666
an den Führer.
Frdl. möbl . gimm.
mit bes . Sing, an
berufst. - Hrn. a . 15 .
6 . zu berm . Augar-
trustr. 25, 4. Stock.

( 4641)

2- 3 Zimmer¬

aus 1. ONob ., inög.
Itchst mit Bad , bis
70 RM. monatl ., v .
älter. Ehep ., pünttl.
Zahler mit vollftd .
neuer Einrichtung,
in ruhigem Hause ,
nicht höher wie 3 .
Stock.

gesucht .
Angeb . unt . 56379
an ben Führer.

6asbadeo !en
( Wandofen , a . Kup¬
fer ) sowie 1 N .

nur wen . gebraucht ,
preiswert zu »mW.
Schillerftraße 25, I .

(56427

2 Meter, gebr ., gut
erh ., zu kauf. gef.
Angebote unt . 4608
gn den Führer.

Suche auf 15 . Juni ehrl . . gewandtes

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit.
Bayrischer Hof, Wilhelmftr . 22 .

Zu »erkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am , Fronibreite
13 Meter. ( 4t 012

(56331) Markstahler ch Barth
Neureuter Str . 4.

Weißes , eisernes
Bett

mit gut erh . Mail .,
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 4638
an den Führer.

Pers .Zimrner-
zum 15 . 8 . 1936
gesucht. Borzust . b.
Fra» »»» Sugelber,
Baden -Baden , « ai-
fer -Wtihelmflr . 10.

( » 1081

Fleißige», williges
Haus¬

mädchen
findet Stellung.

Schloß -Hotel ,
Karlsruhe.

( 56466

Sonn. 3 Z .-Wohng .
v . 2 ruh. Mietern,
Hochpart. od . 2. St /
sof . od . 1. Juli ges .
Miet « 55—60 -# .
Pretsang . unt. 4631
an den Führer.
Auf 1. Oltobe«
moderne , geraum .
3Z.-Wohnang
mit Bad » . Mans.,in gutem Hause , v.
sicher . Zahler ges .
Angebote m . Preis
u . Zimmerfläche u .
Rr . 4626 an den
Führer.
Beamter sucht z. 1 .
10. oder früher
3Z .-Woljnung
Angeb . unter 4640
an den Führer.
Jung . Brautp . sucht
auf 1. 7 . od. später
3-4 Bimmer-

M .3immer
vermiet . ( 4645 )

Suifenjte. ig . xy .

von piinkll . Zahler
gef . Angeb . unter
4669 an d . Führer.

Wohnung
außerhalb, eventl .
Rüppurr, neues
Viertel . Angeb . u .

2 Zimmer-Wohnung 4659 an d . Führer.
von iun«. Ehepaar
auf 1. Juli gesucht.
Angebote unt. 4655
an den Führer.

3-4Z .-Wohn.
evtl , mit Mansarde,

.aus 1. 7. 38 gesucht.
Pretsangeb. u . Nr .
55298 an d. Führ.2—3 Z .-Wöhnun ,

mit Bad , mögt , mit
Garten von Reicks,
beamten für sofort
gesucht. An« , unt.
4639 an b . Führer.

Sonn. u . geräum.
3- 4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad u . Mans.,
in ruhig. Lage , aus
1, Olwb. 1938 von
Beamten gesucht.
Oststadt bevorzugt .
Angebote unt. 4658
an de» Führer.

2—3 Zi .-Wohnung
p. pünktl . Zahler,
zu mieten gesucht,
tzriebmaun , Sofien-
sir. 180. I . .(4578),

Ser Mm
eRÖSSTETAQESZEITUN6
DER SÜDWESTMARK

Ve%ßiHtUmg>
m!t de* faeimat

stets erwünscht , immer begehrt 1
Ihre gewohnte LektOre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu miesen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien , in jeden Ort , Ihre Zei¬
tung Ala Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung . Heule kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung Ober die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend is
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienen und das ist der
„Führer “ . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen . Bezieher lesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz über Reisenachlieferung nach

Stellengesuche

Fleißiges, ehrliches
Servier -
fräulem

23 I . . gt . Zeugn .,
sucht Stell, in Rest,
od . Eass . Angeb . u .
38827 an d. Führer.
Brrlg. Bad .-Baben .

Kapitalien
Benmfen-dotleBfii

gegen monatlich« Heine Ratenriickzahlg
Darlehen nicht unter 1*00 .— RM. Ge¬
eignet bet Autokans — Töchteraursteuer —
Heirat usw . Kostenlos« Ansrage mit Rück .
Porto : (56406 )

Ege « Bücher , Karlsruhe,« oeckhftraße 24. Delefou 2851 .

Sierbesätte in Karlsruhe
5. Juni .

Ella Janzeu , Bürogehilfin , ledig. 4» Ja
Willi Mauer , Hilfsarbeiter , verh7,- “ .Mj

Jahre .
Jahre .

Elilavetb Treumcr geb . Kötz. ReichSb.-Älsist. . «8 I .
(I. Juui .

Maria Elisabeth Winter geb . Zipperle , Ehefrau
deS Josef . Lok .- Führer l . 9t . , 62 Jahre .

Sofie fite geb . Armbrusicr , Witwe des i! hri -
ftian , Landwirt , 87 Jahre .

7. Juni .
Magdalene Sük geb . Werner . Ehefrau des Mar ,

Mebaermeifter . 64 Jahre . ^ _Anna Echreiber , Nater Hermann Schreiber , Dre¬
her . 14 Jahre .

Hermann Eou . Reisevertrcter . ledig , 27 Jahr «.
Rosa iknbn geb . Dreofnsi , Witwe des August ,

Kaufmann . 56 Jahre .
Enge « Schwei», Tapezier , ledig , 60 Jahre .

8. Juni .
Elise Katharina Lais geb . Stein . Witwe des

Johannes , Hauptlebrer . 72 Jahre .
Johanna Luis« Biegler geb . Weiser , Witwe des

Heinrich , Kaufmann . 83 Jahre ,
siftla » Klr ' -Steift Kiefer , Landwirt , Witwer , 91 Jahre .

Gebild . , 19s . Mäd¬
chen , arisch, evang .,
Primareife, mnsikal.
sehr kinderlieb , mit
guten Borkenntnisi .
i . Haushalt, s u cd t
pasiende Stell , alö

mit Familicnanschl .
Kleines Taschengeld
erwünscht. ( 56487

A . Kirchhof,
Esien-SteeleiRubr)

Laurenliusweg 78.

Wer bauen will
sichert sich die Anwartschaft auf
ein

Wobubau-Sarleben
von 2000- 50 000 RM. aus I .
und II . Hypothek. (56488
württ . Bau . u . Finanzicrunge-
G . m . b . H. , Stuttgart , Kronen -
straße 29 . I . (56483

l,e5f ^ ien „ Führer
"

Danksagung
Reim Hoiinfran ? meines lieben Mannes ,
unseres *uten Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

August Fugmann
Lokomotivführer a . D.

wurden uns überaus viele Beweise herz¬
licher Anteilnahme , reiche Kranz - und
Blumenspenden zuteil , daß es uns unmög¬
lich ist , jedem Einzelnen zu danken . Wir
sagen daher auf diesem Wesre Allen
unseren herzlichsten Bank . Insbesondere
danken wir der Musikkapelle Ham¬
brücken und ihrem Vorstand Herrn Karl
Heil für seine trostreichen Worte , und
nicht zuletzt für die zahlreiche Beglei¬
tung des Verstorbenen zur letzten Ruhe¬
stätte . (48042)
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Martha Fujrniann Wtw .
Familie Leopold Köhler

Tiermarkt
Solid., nett. Mädel
20 I . alt, sucht
Stelle als
Bedienung .
in Cafs od . gt . Re¬
staurant. Ang . unt.
4679 an d . Führer.

Einlegerin
die in sämtl . Buch,
binderarbetten bew.
ist, sucht Stelle.
Zuschrift , nnt . 4625
an den Führer.

Bernhardiner-
tziindin

eins ., roh u . unver¬
dorben , m. Stamm,
bäum , zur Zucht ge -
eign . , zu verlaufen.
Angeb . unt. 5632t
an ben Führer.
Angel , schwarz.getb .

Schäferhund .
Löffel, Durlach ,

Psinzslr . 78 . ( 4863

Junge Frau sucht
Pubstclle

privat oder Büro .
Angeb . unter 4650
an den Führer.

Vsr»LS,«aonv
kleine Anzeigen

UHU
klebt jedenGegenstand
. wassertest !
InTubenüberallerhälllich.

Junge Kätzchen
11 Wochen alt, in
gute Hände abzu-
geben. Wenzel , Erv -
prinzenftr . 36 . III .

_ (4676)

Äiüerhiindin
m . Slamurb ., 3 I .,
tn gt . Hände z. vkf .
Tel . 5874 . (4670

Ä Spitzer
in nur gute Hände
zu verkf. ( 4609 )
Eiscirlohrstr . 2S. pt.

Todes-Anzeige
Gestern früh 10 Uhr verschied unerwartet unser lieber
Sohn und Bruder

Hans Lutz
Polizeiwaditmeister

z . Zt in Bruchsal , im Alter von 29% Jahren,
Zeutern , 9. Juni 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Lutz

Die Beerdigung findet heute Mittwoch , den 10. Juni
1936 nachmittags 5 Uhr in Zeutern statt

_ 55831
■l üT!



Jitl -V
heiligen ^

waffevn
Nach dem Roman von J C-Heer

Ein Hochgeb .rgsfilm mit den herr¬
lichsten Aufnahmen aus den

Schweizer Alpen .

Elfi Romanfilm , dem eines der
schÖnstenWerke der deutschsprachigen
Literatur zu Grunde liegt , verfilmt von
dem großen Könner Erich Waschneck ,
der uns auch „ Regina “ , Liebes *
laute “ u. a . geschenkt hat .

DARSTELLER :
Karin Hardt
E. v . Winterstein
Theodor Loos
A. v . Schlettow u. a.

Ab heute , mir wenige Tage in der

Jugendl . haben Zutritt !

Löwenrac
Uoillo Hausfreuen -Neehmlttagmit vollstand .

neuem Programm und dem Meisterorchester
Eugen John Cuhl 56237

Außerdem ganz selten gezeigte Leistungen der beiden

Maningos_ _ _ _ l »
ff
dürfte das Staunen der gesamten
Karlsruher Sportwelt hervomifen .

Cafö KAPELLE
WALTER
OTTO

HÄ« TANZ -ABEND
Oberes
Cafö

Der BILLARDSAAL

Albtalbahn

nach Hsrrcnalb
a ) an Fronleichnam , Karliruhe ab 13 .36

Uhr.
k ) außerdem I e d e « Mittwoch zur glei¬

chen Zeit , (56485 )
« arlbruhe , den 9. Juni 1936.

Deutsch« Eiseub,hu -Betrieb « .G«(caschast.

Caf6 des
Westens

Heute Hauefrauen -Nachmlttag
Gededc 1 Port . Kaffee mit 1 Stüdi
Torte 72 Pfennig .
Willy Franken der beliebte Tenor
und »ein Quartett singen . 59179

HlHorllche Feftlplele ln Brellacti a . Rti .
Sonntag , den 14. Annt 1936,

nachmittags 3 Uhr,

Erstaufführung
de» dieriiihrigen Festspteles :

„Oie yuitzows
von E . d. Wildenbruch .

Spielleitung : Harrd Scharfer .
Äufführung jeden Sonntag bi» Ende
September jeweil » nachmittag« 9 Uhr .
A« Miiwirfende — Massenszenen —

Reigen — Fanjarenmustf .
Verbilligter Sonderzug ab Freiburg 13 .68
» Oi. äuJIunft durch da» Bürgermeister -
amt Breisach a . Rh .

Zum freundlichen Besuch unserer « reu, -
ftadt und unserer Spiel « lädt ein
56467) Der Bürgermeister .

Schöner
FerlenAulenthait im

Haus sackmann.
Sasbodivalden *■ff 1”

Bahnstation Achern.
Freundlich eingerichtet« Zimmer ,

fließend kalt. u . warm . Wasser, Bas ,
Für kürzeren bzw. längeren Auf¬
enthalt besten » geeignet . <56482

Nähere Au»!unst Teieso» Achern
Nr . 631 .

Qj}ig > Qel
in sauberen Flaschen !
mit dem prakt . Schraubverschluß .
Hyg . saubere maschinelle AbfÜUg.
Kristallklarer Inhalt !
Beim Einkauf tauscht man jeweils

die gebrauchte Flasche um !

TafelÖl WUr .Inhalt 40

Tafelöl « Ltf.Inhalt 80
Doppeielfigr40
Ufeineffig ^ 48

■ CaöaretJust

Tagt . bi « 3 Uhr
geöffnet

vabtschGS
StaatötteattK
Mittwoch , 10. Auni
RS -Kullurgemeinde

gtdö im
dinletlloas

Komödie von
Böttcher .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr.

Preise
0.8Ö- 1.70 RM .

Der IV . Rang ist
für den allgemeinê
verkauf freigelassen.

Do. 11. 6. 3utn er¬
sten Mal : An Allem
ist Hütchen schuld .

Regina
das führende

Cabaret

Heute
der beliebte

mit Cabaret
Gedeck Mk . K55
einschl . Bedg .

Kuchen n. Wahl

Call am Zoo
Ettlingerstr . 33

4*

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

9os

vom Fiilirer
Herausgegebeu » . d
Retchsjugendssthrg .

mit Belettworl von
Baldur d Schwach.
Mit zahlreich. Jllu .
Itrattonen s. unsere

Jugend
Zu beziehen Im
Führer -Beetag

GmbH ., Abt . Buck,-
verlrteb . Karlsruhe ,

Lammstrabe lb .
ferner in unsere ,
« eschästSstell-n in

Olsenburg und
Baden -Baden .

CaföOdeoii
Jeden Mittwoch

Sonder-Konzert
Orchester Georg Schielte
Zuletzt : Bnä .-Baden,Kurhaue

Christi . Hospitz
Herzog Berthold

« dlerstratze 25. Teleson 7424/25 .
Mob . H a u » , 55 Zimm . , fl . Wass
zu 2,—. bi» 8.— RM „ Lichtstgna
Zimmer -Fernsprecher , Bad . Große
Hofraum für Auio » , Sinzelborcn
Küche u . Keller anerkannt vprzüg
Peinlichste Sauberkeit . (43622

Oiünftletkneipe
‘Daxlanden

täglich Erdbeer-Bowle
Telefon 2395

schnell - gut
\m\ Grundel

Leopoldstraße 3t Fernsprecher 4188

Amtliche Anzeigen

C Adiera

Schotter» und GruSlieferuug ans
Laudstrabr».

Wir vergeben die Lieferung von
5700 oben Schotter und Grus auf
Landftrastcn 2 . Ordnung für 1936.

Angebote find unter Benützung
der hier und bet den Strastenban -
meistern tn Achern. Bübl , Ober -
kirch und Kehl erhältlichen Bor¬
drucke , mit der Aufschrift : „Schot¬
ter- und GruSlieferuug auf Land-
ftraben" bis spätestens 17. Juni
>936. vormittags Ist Uhr, portofrei
anher einzureichen . 456476)

Walker - uni Strahenbauamt
Achern .

Einmaliges Flaschenpfand :
Oelflaschen IO Esslgflaschen IS

Pfann

L Baden -Baden 3
HandeiSregistereinirag Abt. A ,

Bd . III , O .- Z . 186 : Firma Sifele
fe <£ o „ Sommandiigelellfchaft in
Bab .- Babe» . Den Kaufleuten Bruno
Bürkle tn Durlach und Hugo Wcg-
mann in Neuthard ist Gefamtpro -
kura erteilt dergestalt , dab beide
gemeinsam die Gesellschaft vertreten
und deren Firma zeichnen . <56473 )

Baden -Baden , den 3 . Juni 1936 .
Amtsgericht I .

HandelSregiftereintrag Abt. A ,
Bd . I , O .-Z . 87 : Firma Coustanii»
Wild, Hofbuchhandlung in Baden -
Rade» . Inhaber ist jetzt Dr . Albrecht
Moser , Buchhändler in Baden -
Baden . Die Prokura der Frau
Elise Saber ist erloschen . (56474 )

8abe »-Babe». den 5 . Juni 1986.
Amtsgericht I>

REISE SORGLOS !

Lege Wertsachen und
Schmuck in die
STAHLKAMMERN
der

DRESDNER BANK
Karlsruhe * Am Adolf - Hitler - Platz

Der $ ro /9e ßrfotf t

Sdireitipp-Gaslsläflen-Colosseum
Saal III

Original

Familie Huber
bestbekannt durch Tonfilm und Rundfunk

allabendlich 1 . bis 15. Juni im neuen Terrassensaal
Eintritt frei ! 56226

Fort mit {rauen Haaren
Durch einfache» Einreiber , mit „Sourota * erhalten Sie Ihre Jugendfarb « und
-Frische wieder . Kein« Farbe . Beste» Haarpflegemittel auch gegen Schuppen und
Haarausfall , garantiert unschädlich. Gibt keine Flecken und Mißfarben . . Laurala *
wurde mit der gold . Medaille ausgezeichnet. Original -Flasche 4.96 RM .. % Flasche
2.70 RM und Porto . Zu beziehen in Karlsruhe : Babenia -Drogcrie , Kaiserstr. 245 ;
Drogerie Walz , Jollystraße 17 ; Friseur A . Kuß , Lammstraße 15. Badenia -Drogerie ,
Eiiltugeu i . B . , Adler -Parfümerie , Adols-Hiiler -Straße 53 , Osfenburg und Ger -
mania -Drogerie , Lahr i . B -, Marktstraße . _ (10051)

* * *- ;
■

rtrichtungshaus
oiserstraße Nr . 97

Me
nationale
Erhebung

1933
«tn ScbentbuA,

das tn die Hanl
jedes Deutschen g»
hört . In 130 Bslb
bokumenten « t>
lejt die historischer
Augenblicke de» er
wachlenDeutschlandS

Fiibrrr ^ Zenag
S .« .» 4 )„ ilbl .Bnch
händig -, Karlsruhe
Lammstratze 1h.
seiner ln unseren
« eschäslSstellen in

Osfenburg und
Baden -Baden .

Handelsregistrreintrag Abt. A,
Bd . III , O .- Z . 62 : Firma Rubi «
Löweugari früher Inh . der Firma
JuliuS Löweugari in Sirabbnrg
Im Elf ., in Baden -Baden . Die
Firma ist erloschen. <56472)

Baden -Bade«, den 29 . Mai 1936 .
Amtsgericht I .

c Brudifal 1
HandelSregiftereintrag A, Bd . II,

O .- Z . 260 . Firma August Red « ,
Lebeusmittrlgrahhandluug Bruchsal.
August Rehm jung ist als persön¬
lich haftender Gesellschafter in das
Geschäft etngetreten . Die offene
Handelsgesellschaft beginnt ntU dem
15 . Juni 1936 . Die Firma ist ge¬
ändert tn August Rehm Sl Sohn
Bruchsal. <564691

Brnchlal. den 4 . Juni 1936.
Amtsgericht L

In dem KouknrSverfabre« über
das Bermöaen der Firma Karl
Schänble, Inh . Karl Schäuble in
Bruchsal, ist Termin zur Verhand¬
lung über den vom Gemeinfchuld -
ner gemachten ZmangsvergleichSvor -
lchlaa bestimmt auf : Samstag . 27.
Juni 1336 , vorm . 3 Uhr. vor dem
Amtsgericht Bruchsal. 2 . Stock . Zim¬
mer 11 . Der BergleichSvorschlaa
und die Erkläruna des Gläubigcr -
misschustes sind auf der Geschäfts¬
stelle zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt . <56470 )

Brnchsal, 2 . Jnni 1936.
AmiSgericht.

Gengenbad, 2
In baS Handelsregister A wurde

zu O .- Z . 74 : „Firma Georg Sibmi -
der . Bereinigt « Zeller keramisch«
Fabriken in Zell-Harmeröbach "

, ein¬
getragen : Fabrikant Georg Schmi-
ier in Zell a . H . ist gestorben . Das
Geschäft wird von der Erbenge¬
meinschaft »wische » a, Forstrat Mar
Rinkenbach Witwe , Frieda geb .
« chmider tn Zell a . H. , b . Fabri¬
kant Heinrich Haib Ehefrau , Luise
geb . Schmider in Zell a . H . und
e . dem Fabrikanten Karl Schmider
in Zell a . H . unter der gleichen
Firma ohne Errichtung einer offe¬
nen Handelsgesellschaft weiter gc-
fübrt . Dem Fabrikanten Heinrich
Halst in Zell a . H . ist von den Er¬
werbern wieder Prokura erteilt .

Keugendach, 4 . Juni 193«. <55448
Amtsgericht.

c Karlsruhe □
Rachlahoermaltuug.

In der Nachlastsache der Ftlial -
leitertn Maria Kasparek geb . Knöd-
ler in KarlSr .- Kniriinge « , Schult -
heibenstraste 1, wurde beute auf An¬
trag der Erbin Elisabeth Mallok
in Breslau eine Nachlastverwal¬
tung zum Zwecke der Befriedigung
der Nachlastgläubiger angeordnet .

Als Nachlastverwalter wurde Herr
Rechtsanwalt Karl Peter , hier , Kai -
serftratze 241a, bestellt. <55840)

aarlsruh « . den 30 . Mai 1936 .
Badisches Notariat HI

als Rachladgericht.

Konstanz 1
Vergebung » Brückenbanarbeit ««

Im Wege des öffentliche» Auge
botöversahrens ist als 1. Raulos
für den Umbau der Rbcinbrücke tn
Konstanz die Aufstellung und spa¬
tere Wiederbesctttgung einer rd .
190 m langen

Notbrücke über de» Rbei »
in Aonftutii

nach den Bestimmungen der B .O .B .
an einen in derartigen Arbeiten
erfahrenen und leistungsfähigen
Unicriiebmer zu vergeben .

Die Arbeiten umfassen nt der
Hauptsache:
1. Bearbeiten , Einrammcn und „ Zie¬

hen von 172 Nadelholz -Pfablen
von 40 cm mittl . Durchmesser und
8 bis 16,5 m Länge lohne Pfahle
lieferung ) .

2 . Liefern , Abbinden , Ausstellen und
Wiederbeseitigen des Holiüber -
baues ird . 475 edm Bauholz und
2,5 ton Kletneisenzeugi . ^3 . Vorbalten , Beilegen und Wieder ,
abbauen von 160 ton Stahlträ¬
gern sProfil I P 24 und I P 60) .
Verschlossene, mit der Aufschrift

„Notbrücke über den Rhein In
Konstanz " versehen« Angebote stnd
bis spätestens zum EröHnungster -
mi« am
Mittwoch , be« 1 . Juli 138«. 11 Ubr .
bei uns einzureichcn .

Angebotsvordrucke mit Zeichnun¬
gen und statischer Berechnung wer¬
den , soweit der Vorrat reicht, gegen
eine Gebühr von 6 .— RM . . die bet
Einreichung eines Angebots und
Rückgabe der Beilagen zurückerstat¬
tet wird , von unserer Kanzlet ( Zim¬
mer 17) abgegeben und näbere
Auskunft in unserem techn . Büro
erteilt . (56465 )

Konstanz , den 8 . Juni 1936 .
SiädtischeS Tiefbouamt .

f Neulab (A . Bühl ) J
Am 12 . Juni 1936 , morgens um

9 Ubr , findet auf dem Hardkovf
(Waldmatt ) der Heimattag der
Schulen Neusatz, Laus , Ottersweier
und Unzburst statt . Wir laden hier¬
zu herzlich ein . <56492

Das Schulamt Neuiatz._

c Philippsburg
Sintrüge im Handelsregister A
O .- Z . 51 : Firma H . Wagend »« in

Wirsental . Das Handclsgefchäst ist
durch Ucberaabe ^uf Johann und
Franz Wagenban , beide Baumeister
in Wtesental , übcrgegangen . die es
in der Rechissorm der osicncn Han¬
delsgesellschaft unter der bisherigen ,
ungeünderten Firma weiteriübren .
Die Genannten sind dt« einzigen
persönlich haftenden Gesellschafter
Es ist Etnzelvcrtretungs - u . Zeich -
nungsbefugnis vereinbart .O .- Z . 157 : „Joba " Tnchhanblnna
Inh . Josef Baader in Kirrlach .
Einzelkaufmann ist Kaufmann Jo¬
sef Baader in Kirrlach .O .- Z . 158 : Gebr . Reiff Schweine¬
handlung Inh . Gustav « . Friedrich
Reiff iu Oberhauseu. Offene Han¬
delsgesellschaft, begonnen 1934. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter stnd
Gustav Reiff , Autoschlosser und
Friedrich Reiff , Schweinebändler ,beide in Oberbausen . Es ist Ein -
elvertretunas - und Zetchnungsbe -
ugniS vereinbart . (56468 )

vvsburg . den 8. Juni 1938 .
Amtsgericht.
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Das bekannte Modehaus
Hugo Landauer , Karlsruhe , Kaiserstraße 145
geht in arischen Besitz über .

Geschwister Vetter
die neuen Inhaber werden ihr ganzes fachliches und
modisches Können ihrer Kundschaft zuteil werden lassen .
Die gewohnte aufmerksame Bedienung und die reiche
Auswahl modischer

Damenkleidung
ergänzen wir durch besondere Preiswürdigkeit .
Eröffnung Freitag / den 12 . Juni , 3 Uhr nachmittags .

amtliche
Versteigerungen

Ramsbadi

- engras - Dersi «lgeenng
Die Gemeiud« Ramsbach verstei¬

gert am Freitag , de« 12. Jnnt 1936 .
nachm. 4 Ubr. in der Rai « in
Ramsbach. den HengraSerwachs von
den Höslewiesen, wo,« Liebhaber
einaelade« stnd. (56477 )

Ramsbach. de« 8. Juni 1936.Der Bürgermeister.

Brudifal J
ivbst-Bersteigernng

Das Kirschencrträanis der Stabt
Bruchsal im Wasserwerk , Fcder -
bulchanwcscn , Laugbeck u . Weiber¬
ber« wird am Mittwoch , abends

Ubr gegen Barbezablung ver¬
steigert . Zusammenkunft beim Was¬
serwerk (Hochstr . ) Das Erträgnis
von Langheck und Weiherberg wird
beim Wasserwerk versteigert . <55932

Siädt . Güterverwaltung
Bruchsal .

rmoBEL

EHRFELD
Sie werden Überrascht sein

unsere Auswahl und PrelewOrdlfl * *^
(Ehestandsdarlehen und KinderbeihH »®̂ ttKarlsruhe , Erbprinzenstrafte1, am
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